1 Gent. 


Tefegrapfifche Depefchen. 


Geliehert von der "Associated Press”, 


Ausland, 


Die Lage in Portugal, 
Keaierung fett fih fefter, hat aber Feine 
leihte Aufzabel — Heißfporne und 

Ranfbolde greifen ®rdensbrüder umd 

ihre Gebäude ani— Wie der Sonntag 

verging. 

Liſſabon, 10. Olt. Die neue repu⸗ 
blitaniſche Regierung befeſtigt zwar 
ihre Stellung immer mehr, aber die 
Führer der erfolgreichen Revolution 
ftehen noch vor der ernſten Aufgabe, 
Ausſchreitungen des wilderen Ele— 
ments unter ihrer eigenen Gefolgſchaft 
ein Ende zu machen, welches die Geſetz⸗ 
loſigkeiten theils um ihrer ſelbſt willen, 
theüs aus bitterer Feindſchaft gegen 
Mönche und Nonnen fortſehen zu 
wollen ſcheint. Die Regierung hat auch 
den Ernſt der Lage anerkannt, und die 
Polizei iraf ſtrenge Maßnahmen, um 
Volkshaufen zu verhindern, die Plätze 
ausgewieſener religiöſer Orden auszu— 
plündern, und die Kundgebungen ge⸗ 
gen dieſe, während ihre Ausweiſung in 
der Schwebe ift, zum Einhalt zu brin- 

en. 
a Noch mehr entflammend wirkten auf 
einen Theil des Voltes auch Gerüchte, 
daß die Kleritalen einen Guarillafrieg 
von Fenſtern dieſer Ordensgebäude 
aus fuührten. Viele Ordensmitglieder 
wurden rüde aus Kirchen und Klöftern 
gejagt, ehe die Behörden fie megführen 
fonnten. : * 

Der Tumulthaufe, welcher die Thü— 
ren des Konvents an der Rua do 
Quelhas einſchlug, wurde von Fana⸗ 
tikern und Raufbolden geführt, die 
den Anlaß benutzten, Alles zu zerſtö— 
ren, was fie zu zerſtören fanden. Bil— 
der und Statuen wurden aus den 
Niſchen in den Kapellen geriſſen, Al— 
täre wurden zerſtört, Möbel zerbro— 
chen, und Prieſtergewänder fortge— 
ſchleppt. Später jedoch erlangte die 
Polizei die kirchlichen Gewänder mei- 
ftens wieder. 

Der Diftrikt, in welchem die San: 
tosfirche und die franzöfifche Gefandt- 
ſchaft ſich befinden, wurde durch Ge— 
wehrgeknatter aufgeſchreckt, und ſofort 
hieß es, die Ordensbrüder feuerten 
aus den Fenſtern. Ein großer Volks— 
hauſe lief zuſammen; doch traf das 
Militär rechtzeitig ein, um bie Kirche 
und die Gefanbtichaft zu Tchühen. 

Berbaftungen verkleideter und flie- 
benber Ordensmitglieder wurden auch 
heute fortgefegt. Die Entdedung ge- 
heimer unterirbifher Gänge in den 
Klöftern ließ alsbald das das Gerücht 
auffommen, daß noch immer Mönde 
fi in diefen Gängen verjtedt hielten 
und nur auf eine günftige Gelegenheit 
warteten, um wieder hervorzukommen 
und den Kampf gegen da3 neue Re: 
gime fortzufegen. lim die Menge zu- 
friedenzuftellen, veranftalteten die Mi- 
Iitärbehörben eine Unterfuhung und 
legten in einem all fogar einen Gra- 
ben an, um den gemuthmaßten Ein- 
fturz eine Tunnels zu ermitteln. 

Ebenjo, wie zur Zeit der vorjähri- 
gen Unruhen zu Barcelona, Spanien, 
jcheint fich die Erbitterung nur gegen 
Mönde und Nonnen zu äußern, und 
nicht gegen die fonitige Geiftlichkeit. 

Die Leihen von Prof. Bombarda 
und Abmiral Reis bleiben noch, frei 
aufgebahrt, im Ratbhaufe, obwohl 
dies nicht unbedenklich erfcheint. Vor 
ten Cärgen hängt die republitanijche 
Ylagge, und zmwildhen den Gärgen 
jıeht eine fhwarzdrapirte Statue der 
Republit. 

Den ganzen Sonntag hindurd) trug 
die Städt ein TFeftgewand. Zaufende 
famen bon ben ländlichen Bezirken 
und befudten bie Schaupläße der 
jüngften Kämpfe; fie trugen Mebail- 
Ien in Geftalt republifaniicher Abzei- 
chen und jchmentten impropifirte repu= 
blitanifche Flaggen. Die Mufiktapel- 
len fpielten die republitanifche Hymne. 

Gibraltar, 10, Oft. Manuel von 
Portugal und die Königinmutter Au- 
relie faßten heute den Entjchluß, fich 
nad England zu begeben. Sie werben 
mwahrfcheinlich binnen wenigen Tagen 
dorthin abreifen, — ob zu Land oder 
zu Wafler, das ift noch nicht beftimmt. 

Das italienifhe Kriegsfchiff „Re- 
sin Elena“ ift hier eingetroffen, um die 
Großmutter Manuel, Königinmittme 
Maria Pia, an Bord zu nehmen und 
nad Ytalien zu bringen. : 

‚2iffabon, 10. Dit. Der Yuftizımi- 
nifter Dr. Cofta ordnete die Freilaj- 
fung von Kardinal Joſeph Sebaftian 
Netto, den früheren Patriarchen von 
Liffabon, an, welcher fefigenommen 
worden war, nahdem man feine Aus- 
mweifung angeordnet hatte. Cofta er- 
Härte, die Haftnahme fei nur zu dem 
Zwed erfolgt, ihn vor etwaigen Ge- 
waltthaten zu fügen. 

Ferner fagte der Minifter, mehrere 
Klöfter und Kionvente, welche portugie- 
fifchen oder ausländifchen Drben ge- 
börten, feien mahre Waffenarfenale! 
Er fügte Hinzu, der hartnädige Wi- 
derftand der Klerifalen gegen die Eta- 
blirung der Republif habe den Aus- 
weiſungsbefehl beſchleunigt, und die 
Ausweiſung ſei nothwendig, um die 
—— des Publitums zů beſchwich⸗ 

gen. 

Wie man hört, haben alle Offiziere, 
era hört, ha 
alle Befört 


-LUTt: 


nur ihre Pflicht gegen die Nation er- 
fünt. 


Das Theater „Königin Amelie“ ift in 
„Republiktbeater” umgetauft worden. 

Liffabon, 10. Oft. Antonio Ul- 
meida, der & inifter des Sinnern, Tagte 
in einer Unterrebung, der Kampf ge: 
gen die Mönche fei durch diefe felbit 
heraufbeſchworen worden; denn bie 
Mönde hätten von den Tyenftern des 
betreffenden Klofter3 auf die Sol- 
daten und das Volt gefeuert, ohne daf 
ein Schuß auf fie felbft abgefeuert 
morben war, — offenfichtlich hätten 
die Mönche eine Gegenrevolution ge- 
plant. 

Er fügte Hinzu, dah die Zahl der 
Getödteten in bem jüngjten Rebo- 
lutionsfampf nicht über 60 betrage. 

Die Artillerie feuerte Salven zu 
Ehren der Mitglieder der Regierung 
und ber Führer des revolutionären 
Ausſchuſſes ab, welche von einem Plat 
zum andern fuhren, unter den ‚Hoch- 
rufen der Bevölkerung. 

Neue Erregung in Barcelona 
Infolge der Ummwälzung in Portugal. 

Barcelona, Spanien, 10. Dit. Jm- 
mer größere Aufregung ift hier zu be= 
merien! Der Erfolg der Revolution 
in Bortugal fcheint das, noch vom vo⸗ 
rigen Jahre her beftändig glimmenbe, 
revolutionäre Feuer wieder ftärfer zu 
entfachen. 

General Wenler, der Generalfapitan 
bon Katalonien, gibt zu, daß ber 
Streit der Gruben= 
arbeiter einen revolutionären Ka= 
rafter annimmt. Er jagt, er habe Be- 
fehl, jede thätige Auflehnung mit fefter 
Hand zu unterbriden. 

10,000 ®rubenarbeiter, ſehr ent- 
ſchloſſen dreinblickend, marſchirten 
geſtern nach dem Friedhof im Vor— 
ſtadtgebiete und legten Kränze auf die 
Gräber von Prof. Ferrer und dem Re— 
volutionär Garcia (der ebenfalls in 
der „blutigen Woche“ erſchoſſen wur— 
de.) Es wurden leidenſchaftliche Re— 
den gehalten, worin den Klerikalen 
alle Schuld an jenen Vorgängen ge— 
geben wurde. Ein Zuſchauer, welcher 
ausrief: „Es war auch Eure Schuld!“ 
wurde gepackt und halbtodt geſchlagen, 
ehe die Polizei ihn herausreißen 
konnte. 

Schließlich zwangen Polizei und 
Militär die Demonſtranten, in kleinen 
Gruppen nach der Stadt zurückzu— 
kehren. 


Am.13. Dftober ift der Jahrestag 


der Erfchießung Ferrer’s; Polizei und 
Zinilgarden find aus dviefem Anlaß 
beritärft morden, 

Madrid, 10. DH. Die radikalen 
Ipanifchen Blätter bringen allgemein 
die Depefche, twelche der Führer der Re- 
publifaner in Barcelona, Alejandro 
Lerroux, an den probiforifchen Präfi- 
benten Braga von Portugal fandte: 

„Bringen Sie Yhre Revolution in 
Gang; wir werden für die unfrige for- 
gen.” 

Die Regierung fühlt die tiefite Be- 
forgniß von dem heranfommenden 13. 
Okt. dem Jahrestag von: Prof. Fer: 
rer's Erſchießung. Alle Gefuche um 
die Erlaubniß, Ferrer-Gedenkver— 
ſammlungen abhalten zu dürfen, wur— 
den abgewieſen. 

Die ganze Armee wird für etwaiges 
Eingreifen bereitgehalten. Die Regie— 
rung zählt auf die unbedingte Erge— 
benheit der Armee. 

Wenn der Donnerſtag gut vorüber— 
geht, ſo wird die Regierung dann keine 
unmittelbare Gefahr mehr fürchten. 
Englauds ſauitäre Rückſtändigtkeit 


London, 10. Okt. Aufſehen ruft 
eine Anfprache hervor, die General 
Lord Kitchener an die Studenten der 
YUerztefchule des Hofpitals in Middle- 
eifer hielt. Der General fagte: 

„Es ‚it bedauerlich, daran denten zu 
müfjen, daß England in dem Kampfe 
gegen Krankheiten hinter anderen Na= 
tionen, befonders Deutfchland, 
zurüdgeblieben ift, und feineSanität3- 
methoden nicht mit dem Geifte der Zeit 
Yortichritt halten. Diefer Schluß hat 
fi mir aufgedrängt, als ich fah, mag 
Amerifa in der fcheinbar jo hoff- 
nung3lofen Zone wie dieſer Iſthmus 
von Panama zuwege gebracht hat.“ 


Catuſo zufallig verwundet. 


Berlin, 10. Okt. Während des letz⸗ 
ten Aktes von „Carmen“ im königl. 
Opernhauſe dahier erhielt der bekannte 
Sänger Enrico Caruſo zufällig einen 
Schwertſtich in das eine Knie. 

Man hält die Wunde indeß nicht für 
gefährlich. 


Inland, 


zum Fall Dies. 

Winter, Wis, 10. Dit. Die Ge: 
fchworenen, die nom Koroner W. 
H. Noyes zufammengerufen murben, 
um die Leiche des Sheriffägehilfen 
Oskar Harp in Augenfchein zu neh- 
men, welcher beim Samftagsangriff 
von 90 Sheriffägehilfen auf die Block⸗ 
bütte von John Die umtam, brachten 
ein Verbitt ein, welches bejagt: „Wir 
finden, daß Harp zu feinem Tode durch 
eine Kugel tam, welche vom Dache der 
Dieg’fhen Scheune aus abgefeuert 
mwurbe, und äimar bon einem der" Diet- 
Then Familie.” 

Verfchiedene andere Sheriffägehilfen 
ſagten bei dem Inqueſt aus, der Schuß, 
welcher Harp tödtete, hätte von keinem 


anderen Punkte aus abgefeuert werden 
Revolution - unterftüßten, | können. ed 


Chicago, Montag, den 10. Oktober 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


— t 


Grade“ gegen John F. Dietz, Leslie 
Dietz und Frau John F. Dietz er⸗ 
heben (die fich bekanntlich jetzt im Ge⸗ 
fängniß zu Hayward befinden.) 
Immer ſchlimmer! 
Waldbrandtodtenliſte mag 500 oder mehr 
erreichen! 


Winnipeg, Man. 10. Okt. Neuer⸗ 
dings fürchtet man ſogar, daß die Zahl 
der Umgekommenen bei den neueſten 
Waldbränden in Minneſota und On— 
tario 500 bis 1000 beträgt! 

Allerdings muß man no; abmwar- 
ten, ob von den vielen Vermißten noch 
Nachrichten fommen. 

Die Waldbrände dauern fort, und 
jeber leiftungsfähige Mann bekämpft 
fie beftändig! 

Marroad, Minn,, 10. Ott. Män- 
ner, welche von der zerftörten Ortfchaft 
Deaubette auf einem Bahnmotorwagen 
zurüdgefehrt find, fagen, die Tobten- 
zahl in diefem Diftrift werde auf 150 
fommen. Noch fort und fort werben 
neue Leichenfunde gemeldet, mährenb 
man nur bon menigen lebenden (und 
verlegten) Vermißten hört. 


Zeniusmitiheilungen. 


Waſhington, D. K., 10. Dit. Nad 
neuefter Miittheilung de Volkszäh— 
lungsamtes hat der Staat Vermont 
jet 355,956 Einwohner, gegen 343,- 
641 im Yahre 1900, eine Zunahme um 
3.6 Prozent. In den 10 vorherigen 
Sahren hatte die Zunahme 3.4 Prozent 
betragen. 

Auch wird die Einwohnerzahl fol: 
gender Vermonter Städte mitgetheilt: 
Barre 10,734 (8448 in 1900); Bur- 
lington 20,463 (18,640 in 1900); 
Autland 13,546 (11,499 in 1900). 


Hoffnung für Berfhüttete. 


Starfville, Kolo., 10. Oft. E8 wird 
offiziell gemeldet, daß Luftfächer, um 
den, durch die berichtete Erplofion ver⸗ 
fchütteten Arbeitern in der Starfville- 
Grube — etwa 50 — frifche Luft zus 
zuführen, jet fyftematifch in Betrieb 
gejegt werden. Man hat nunmehr 
gute Hoffnung, dab alle Eigefchloffe- 
nen am Leben erhalten werden fünnen. 

Wann man fie aber erreichen Tann, 
des fügt ganz davon ab, warn man 
durch die große ITrümmermaffe hin 
durchkommen wird. 

Rooſevelt in Sot Spriugs. 


Hot Springs, Ark. 10. Okt. Ex—⸗ 
Präſident Rooſevelt traf um halb 9 
Uhr Vormittags hier ein, um die At—⸗ 
kanſaſer Staatscusſtellung zu beſuchen 
und am Nachmittag eine Rede zu hal- 
ten. Er mar vom Goup. Donaghen 
begleitet, fowie nom Bundesfenator 
Clarke, und murde von einer großen 
Vollsmenge diefer berühmten Bäder- 
ftadt begrüßt. Am Hotel hielt er einen 
öffentlihen Empfang ab. 


Spfer des Dampfrofjes. 


Hort Wanne, Ind., 10. Oft. Der 
Landpoftbote U. Underfon und ein 
Knabe Namens R. Haas, welcher mit 
ihm fuhr, wurden bei Columbia City, 
Snd., augenblidlich getöbtet, ala der 
Poftwagen, in welchem fie fuhren, von 
einem Schnellzug der Penniylvania- 
bahn angerannt wurde, 

feier 

Angriff auf eine Brozeffion. 

Saint Etienne, Franfreih, 10. Dt. 
Eine fotholifche Prozeffion zu Saint 
Paulsen-farret murde bon einer 
Gruppe Freidenter angegriffen, melche 
bejonders die Priejter anfielen und die 
Banner megrifjen. 

Die Polizei fchritt ein und nahm 
mehrere Verhaftungen vor. 


Lokalbericht. 
Angeblich toller Hund. 


Poliziſt Phelan erſchoß einen von 
ihm für toll gehaltenen Hund, der ge— 
ſtern Nachmittag zwei Kinder des Be— 
amten, Roſe und Nellie, und mehrere 
ihrer Geſpielinnen auf dem Haushofe 
der Frau Mary Roeder, W. 12. und ©. 
Leabitt Str., angefallen hatte. Die 
Kinder baten fich auf einen Holzſtapel 
gerettet. hr Geichrei Iodte ven Blau- 
tod herbei, der dem Leben des Köters 
ein Ende machte. Gebiffen worden ift 
feines ber Kinder. 


Fand den erichnten Tod. 


Un den Folgen von Wepjublimat, 
das fie in angeblich jelbjtmörderifcher 
Abfiht genommen hatte, ift Samftag 
Abend die 28jährige Johanna Thoma, 
Nr. 2107 Dearborn Straße, im Poſt⸗ 
Graduate-Hofpital geftorben. Die Po- 
liget und ber Koroner werben fich be= 
mühen, bie Beweggründe zur Ver⸗ 
zmeiflungsthat zu ermitteln. 


Seimgetehrt. 


Der AUrchitelt Frank Lloyd Wright 
ift in aller Stille zu, feiner Familie in 
Dat Park zurüdgelehrt. Er var vor 
einigen Monaten mit der Gattin fei- 
nes Nachbars, Edwin H. Cheney, nad) 
Europa durchgebrannt. 


Sas Wetter. 


Chicago und limgegend: Heute Abend und mors 
sen Mar; gegen Abend etiwvas wärmer; iwechjelnder 
Wind. ' 

Altingis: Seute Abend und -uorgen Far, 

Andiana: Heute Abend und morgen Llar; langiam 
zunehmende Yuftioärme, e . 
Nieder-Midıgan: Heute ‚Abend und morgen, Mar; 
heute Abend, - im Südoiten nes Gebietes _ morgen, 
isaımer. ‘ Kath 
Wistonfin: Deute Abend und morgen Mar; heute 

bend etwas wärnter wu 


Comisty's Leihe gefunden. - 


Heute nahe der ı2. Straße-B:üde aus 
dem Ziuß gezogen. 

Südlich von der 12. Str. =» Brüde 
wurde heute die Leiche von Paul Co: 
mistyh au8 dem Fluß gezogen und bon 
Eomidtys Bruder Karl, 550 Barbara 
Str., erfannt. Karl Comiskys Bru- 
ber mar am legten Montag Abend, mie 
berichtet, mit feinem Gefpann Pferde 
an der 12. Straße in den Fluß ge- 
ftürzt. Die Brüde mar aufgebreht 
morben, aber e8 brannten meber Gig: 
nallaternen, nod) war bie Brüde durch 
Ketten abgefperrt worden. 2 den Ta= 
fchen des Todten fand die Polizei eine 
Magenlizensmarfe und hielt den Tod- 
ten anfänglich für X. ©. Baß, den Len- 
fer jenes YFuhrmerfs. 

An der Nähe der Roben Straße aus 
dem Fluß gezogen wurde geftern Nach- 
mittag die Leiche bes feit freitag ver- 
mißten Cornelius Callaban aus Bo 
fton, Maff. Der Ertrunfene war auf 
einem Baggerprahm befchäftigt ge- 
mefen. Der Tobte wurde heute Mor- 
gen von feinem früheren Arbeitäge- 
noffen Henry %. Ylannery, Nr. 320 
Kebzie Une., ibentifizirt. 

Die Samftag am Fuße der Dear: 
born Straße aus dem Fluß gezogene 
Leiche wird für die de Landmwirths 
Samuel Gray aus Pierceton, Ind., 
gehalten. Gray mar am 10. Septem= 
ber nach Chicago gereift. 

— — ñ i— — — 
Der Voodoo⸗Zauber. 


Weshalb der Neger Wm. Moß auf die 
Anflageban? gefommen fein will, 


Der Neger Wim. Moß hat etwas 
Geld, mas,’ mie er heute Richter Scari- 
lan im Kriminalgericht bei feiner Ver- 
nehmung erzählte, rau Childs 
Smith, eine Wittme, 2515 Armour 
Avenue, bei der er in Koft war, wußte. 
Die Wittib wollte ihn angeblich heira— 
then, er mollte aber nicht, und da habe 
fie von einem Voodoo-Doktor einen 
Beutel mit dem Zauberfram geborgt 
und auf dem Herzen getragen, mas, 
nah dem befannten Aberglauben der 
Neger, die Liebe „beiderfeit3” entflam= 
men fol. Al Moß das hörte, warf 
er fogar die Teller mit dem bon der 
Yrau bereiteten Efjjen zum Teniter 
hinaus, um nicht dem Zauber zu ver- 
fallen. Aus Race fol, nad feiner 
Angabe, die enttäufhte- Frau ihn 
fälfchlich des Angriffs auf ihre elfjäh- 
tige, Entelin Jfabella. Smith bezichtigt 
haben und den Voodon-Zauber jet 
gegen den YHilfsftaatsanmalt Short 
fpielen laffen, damit diefer den fijch- 
blütigen Molltopf in’3 Zuchthaus 


ſchicke. 
— —-+ — — 
Zank und Scheidung. 


Die Stiefkinder können ſich nicht ver- 
tragen. — Drei Ehen gelöſt. 

Abraham Haagsman, 11834 S. 
State Str., wurde heute durch Richter 
Chetlain von ſeiner Gattin Louiſe ge— 
ſchieden, welche ihn am 9. Juli 1908 
nach ſiebenjähriger Ehe verlaſſen hatte, 
weil zwei ſeiner Kinder aus erſter Ehe 
ſich mit ihrem Sohn aus ihrer erſten 
Ehe gezankt hatten. 

Glen Pierce verließ ſeine Gattin, 
Elizabeth, 1449 W. Congreß Straße, 
nach einem Zank drei Tage nach der 
Hochzeit, welche am 16. September 
1909 ſtattgefunden hatte. Heute er— 
wirkte die Fkau die Scheidung. 

Auch löſte Richter Chetlain die Ehe 
zwiſchen Dorothy Edith Spielberger, 
geb. Brown, 27 Oſt Ohio Str., mit 
Harry Fern Spielberger. Beide Ehe— 
leute ſind Schauſpieler; geheirathet 
hatten ſie im Juni 1904 und ſich nach 
einem Streit vor zwei Jahren in Mil— 
waukee getrennt. Spielberger ſoll da— 
mals ſeiner Frau Nährgeld verſpro— 
chen, aber nicht bezahlt haben. 


— — — — 


Wichtige deutſche Erfindung. 


Heilmittel für Blutvergiftung hier mit 
glänzendem Erfolg verwendet. 


Arſenobenzol, ein unlängſt entdeck⸗ 
tes Heilmittel für Bluthergiftung, iſt 
im Michael Reefe - Hofpital mit ſol⸗ 
hem Erfolg verfchiebentlich ange- 
mwandt worden, daß die damit behan= 
delten Kranken am Freitag biefigen 
Aerzten vorgeführt werben follen. Die 
Erfindung tft eine beutfche, und das 
Mittel jol volftändige Erheilung er- 
zielen. Nur zwei Proben find fomeit 
nad den Ver. Staaten gelangt, eine 
nad) dem Rodefeller - Ynftitut in Nem 
York und die andere nad dem Mi- 
hael Reefe » Hofpital. Ein Dupenb 
Perfonen ift damit bier behandelt 
morben. ’ 


Eröffnung der Adendfäuien. 


Heute, Montag, wird in den jtäbti- 
chen Abendfchulen der Unterricht auf- 
genommen 8 haben fich zu biefem 
am Donnerftag und am Tyreitag zu- 
fammen 12,616 Perfonen angemeldet, 
etwa 2,500 mehr, .ald an den entjpre- 
chenden Anmeldetagen vorigen Jahres, 
Ein großer Theil der Zunahme ent- 
fällt auf die techniſchen Hochſchulen, 
in denen Abends Handwerker, beſon— 
ders Elektrizitätsarbeiter, Maſchinen— 
bauer uſw. Gelegenheit erhalten, ſich 
theoretiſch in ihren Berufszweigen zu 
vervollkommnen. In der Lane Schule 
auf der Nordfeite haben fich nicht we- 

ala 1600 junge Leute zum 


miger als 1600 junge 


 Eigemarlige Erſcheinung. 


Nachfrage nach auswärtigen Kam 
Pagnerebneru geringer als jouft. 


Politifge Lage die Urfade. 


Oertliche „Iſſues“ laſſen die Verwendung 
aus wärtiger Redner auf republikaniſcher 
ſowohl wie auf demokratiſcher Seite 
nicht räthlich erſcheinen. 


Eine für eine Kongreßwahl eigen— 
artige Erſcheinung hat die verworrene 
politiſche Lage gezeitigt. Der aus— 
wärtige Kampagneredner, der ſonſt in 
National- und Kongreßwahlen eine ſo 
bedeutende Rolle geſpielt hat, iſt dieſes 
Jahr nicht beſonders geſucht, in vie— 
len Kongreßbezirklen und Staaten ſo— 
gar völlig unerwünſcht. Die Folge iſt, 
daß die Thätigkeit in den Hauptquar— 
tieren der Nationalausſchüſſe nicht jo 
lebhaft iſt wie ſonſt. Geſuche um 
Entjendung von Rednern von Bedeu- 
tung find nicht fo häufig mie früher. 
Die örtlichen Kampagneleitungen be— 
gnügen fich mehr mit heimifchem Red- 
nertalent, Beide Hauptquartiere, das 
tepublifanifche und das bdemofrati- 
fe, wachen bie gleiche Erfahrung. 
Aber während die Republitaner Ti 
über die Gründe für die Erſcheinung 
zurüdhaltender verhalten, machen bie 
Leiter des dempfratifchen Hauptquar= 
tierd fein Hehl daraus, „Dertliche 
Berhältniffe” gab Col. Henry Caffon 
bon Mabdifon, Wis, ala Erklärung 
für den bebauerlichen Mangel an 
Nachfrage nad; Rednern von natio- 
naler Bedeutung an. „Dertliche Iſ⸗ 
fues“, erklärte‘ er, „laffen e8 gerathen 
erfcheinen, heimifche Rebner gu benu— 
en, die mit der Lage am Drt ver- 
traut find.” 

Mittheilfamer war South Trimble 
bon Kentudy, Hilfsfelretär de demo- 
fratifchen Nationalausfehuffese für 
Kongrehwahlen, der jein Heim gegen- 
über den republifanifchert Mitbemer- 
bern im Kongreß = Hotel aufgejchla= 
gen hat. Er gab zu, daß auch im de= 
mofratifchen Hauptquartier die Nach- 
frage nach Rebnern von nationaler 
Bedeutung bedeutend geringer jei als 
fonft. Um eine Erklärung befragt, 
erwies er fich mittheilfamer ala Col. 
Caffon. Er führte aus, daß in zabl- 
reichen Kongreßbezirfen republitani- 
Ihe „Standpatters“ und Jnjurgenten 
fih in der Vorwahl in den Haaren 
gelegen hätten, und daß bie unterle- 
gene Faktion der fiegreichen Yaltion 
feine allzu freundlichen Gefühle ent- 
gegenbringe. An derartigen Bezirken 
fönne die demofratifche Partei auf die 
ftilffchmeigende Unterftügung ber un- 
terfegenen republifanifchen Yaltion 
rechnen. Kampagnerredner bon aus= 
märts, die mit ben Drt3perhältnifjen 
nicht völlig vertraut feten, nach diejen 
Bezirken zu entfenden, fei nicht räth⸗ 
lich. Es beſtehe die Gefahr, daß ſie, 
wenn ſie ſich in ihren Anſprachen als 
zu ſtramme Demokraten erwieſen und 
die grundſätzlichen Unterſchiede zwi— 
ſchen der demokratiſchen und republi⸗ 
kaniſchen Partei allzu ſehr hervorhö— 
ben, unzufriedene Republikaner, „die 
fonjt für den demofratifhen Kanbdida= 
ten geftimmt haben würden, abjtoßen 
und dem repuhlifanifchen Kanbida- 
ten in die Arme treiben würden, au) 
wenn fie für ihn nicht3 übrig hätten. 
Aus diefem Grund fei die Bermen- 
dung ausmwärtiger Kampagnerebner 
nicht räthlih. Diefe feien im ber 
Mehrzahl nur in Bezirken erwünscht, 
in denen republifanifche Faktionzftrei- 
tigfeiten nicht zu verzeichnen feten, ober 
in denen anfehnliche 
oder bemofratifche Mehrheiten bor- 
handen feien. Xn diefen Fällen ſeien 
ausmärtige Rebner am Plab, meil fie 
die Benölferung anziehen und aufrüt- 
ten und eine allzu große Vertrauen3- 
feligteit verhindern fünnten. 

Eine Ausnahme machen nad) ber 
Erflärung Col. Caſſons fomwohl als 


| au; nach der des Herrn Trimble bie 


Staaten Ohio und Yndiana. Zroß- 
dem im ihnen örtliche „Iffued“ Die 


Hauptrolle fpielen, ift die Nachfrage 


nach auswärtigen NRebnern, republita= 
nifchen und demofratifchen, bedeutend. 
Die gefuchteften der republifanifchen 
„Stumprebner“ find James €. Wat- 
fon von ndiana, der erfolgloje Gou- 
berneurdfandidat feiner 
Jahr 1908 und einer der Führer ber 
„Standpatter3” in feinem Heimath- 
ftaat; U. E, Rankin von Chicago, ein 
Former und Vertreter ber Arbeiter 
Ächaft, Er-Goupverneur Richard Yates 
bon Xllinois, ein Rampagnereber al- 
ten Stils, Kongrefmitglied - Duncan 
Mefinlayg, einer der mafchechteften 
„Standpatter” im Kongreß, u. Bundes- 
fenator MW. 2. Yones von Wafhington, 
ein felbftgemadhter Mann, au3 ber 
großen Maffe hervorgegangen, berf 
feine Wahl in den Bundesfenat noch 
nicht $1000 gefoftet Hat: und ber fich 
ald Kandidat nicht auf Kubhändel 
eingelaffen hat. RR 
Senator Jones Tpricht diefe Woche 
in Ylinois, und zwar am Mittwoch 


in Fairfield, am Donnerftag in Car- 


mi, am Freitag in Newman und am 
Samftaq in Sullivan. & beiden 
‚Drte find im 24. Kongreß a 


republikaniſche 


Partei im 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 240 


— — 


einer Mehrheit von 3500 Stimmen 


ſiegte. Die beiden anderen Orte ſind 
im Bezirk von Kongreßmitglied Wil— 
liam 8. Mefinley, der por zwei Jah— 
ren mit 5675 Stimmen Mehrheit er: 
wählt wurde. 

Auf demokratiſcher Seite ſind die 
geſuchteſten Kampagneredner Champ 
CTlark von Miſſouri, der nächſte Spre— 
cher des Repräſentantenhauſes, wenn 
die Demokraten eine Mehrheit im 
Kongreß haben, und die Kongreßmit— 
glieder Ollie James von Kentucky, 
James T. Lloyd von Miſſouri und 
Oskar W. Underwood von Alabama. 


Vominationen für die Legislatur. 


Das Schickſal des Vorwahlenge— 
ſetzes, das die Nominationen für die 
Legislatur regelt, und deſſen Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit von mehreren unter— 
legenen demokratiſchen Kandidaten 
angegriffen worden iſt, bildete auch 
heute das Hauptgeſpräch in politiſchen 
Kreiſen. Vermuthungen über die 
Haltung, welche das Staatsoberge— 
richt einnehmen wird, und was ge— 
ſchehen werde, wenn das Geſetz umge— 
ſtoßen werden ſollte, waren allenthal— 
ben zu hören. 

Henry M. Aſhton, der Anwalt von 
Charles Eſpey und J. A. MeInerney, 
welche die Hilfe des höchſten Gerichts— 
hofs angerufen haben, ſprach fich da= 
hin aus, daß, ſelbſt wenn das Geſetz 
verfaſſungswidrig ſein ſollte, der 
höchſte Gerichtshof doch anordnen 
könne, daß die drei Kandidaten jeder 
Partei, welche in der Vorwahl die 
höchſte Stimmenzahl erhalten haben, 
als Kandidaten anzuſehen ſeien. An— 
geſehene republikaniſche Politiker wa— 
ren aber der Anſicht, daß in dieſem 
Fall die Parteiausſchüſſe der Senats— 
bezirke, die gemäß den Beſtimmungen 
des letzten verfaſſungsmäßigen Vor— 
wahlengeſetzes ernannt worden ſeien, 
die Kandidaten zu nominiren haben 
würden. 

Es werden dies die Parteiausſchüſſe 
ſein, die im Jahr 1901 im Amt wa— 
ren. Ihrer Anſicht nach wird der 
höchſte Gerichtshof das Vorwahlenge— 
ſetz einfach über den Haufen werfen, 
wenn es verfaſſungswidrig ſein ſollte, 
und ſich nicht auf die Ertheilung von 
Rathſchlägen einlaſſen. 

Harmonie⸗Ausſchuß hält Sitzung ab. 

Der demokratiſche Harmonie-Aus—⸗ 
ſchuß, der die Gegner Roger C. Sull⸗ 
ivans umfaßt, wird morgen in Vo— 
gelſangs Reſtaurant eine Sitzung ab- 
halten, zu der auch die Kandidaten für 
County⸗ und Richterämter geladen 
ſind. Die angebliche Benachtheiligung 
gewiſſer Kandidaten wird vorausſicht— 
lich zur Sprache kommen. Die demo— 
kratiſche Parteileitung erklärt alle der— 
artigen Gerüchte für erfunden und 
weiſt darauf hin, daß der Erfolg des 
erſten Regiſtrirungstags erkennen laſ— 
ſe, daß ſie Alles thue, dem Parteiticket 
zum Siege zu verhelfen. 

Von Mittwoch an werden von der 
demofratifchen Parteileitung Auffor- 
derungen an 125,000 demofratijche 
und unabhängige Wähler ausgejandt 
werben, fich auf alle Fälle am zmeiten 
Regiftrirungstag, dem 18. Oftober, 
in die MWählerliften eintragen zu laf- 
fen. / 
Appelliren an's Obergericht. 

Die Frage, welche Gerichte in Wahl- 
konteſten, die ſich auf Nominationen 
für die Legislatur beziehen, zuſtändig 
ſind, wird dem Staatsobgergericht 
zur Entſcheidung vorgelegt werden. 
Sie wurde heute Vormittag im Ge— 
richtshof Kreisrichter Petits aufge— 
worfen, als der Konteſt von Joſeph 
B. De Voney gegen Bernard J. Con— 
fon und PB. . Sullivan, demofrati- 
fche Kandidaten fürd Unterhaus im 
29. Senat3bezirt, zur Verhandlung 
fam. Anmalt Felir Streydmans, ber 
Vertreter Conlond, erhob Einwand 
gegen das Gefuch DeBoneys und be- 
bauptete, daß Gericht fei nicht zu= 
ftandig. Richter Petit mie den Ein- 
wand ab. Der Fall wird dem Staat3- 
obergericht vorgelegt werben Die 
gleiche Haltung Hat Richter Petit be- 
reit3 vor einigen Tagen eingenommen, 
als er eine Nachzählung der im 7. Se- 
natsbezirt für die Kandidaten für 
den Senat abgegebenen Stimmen an- 
ordnete. Die Anmälte William Me- 
Leans, des fiegreichen Kandidaten, 
hatten den gleichen Einwand erhoben, 
den Richter Petit abivies. 


Leutnant verdächtigt. 
‘ 


Soll $rau mißhandelt haben, der Richter 
glaubt es aber nicht. 

Rofe Metrofeti, Befigerin eined La- 
ben3 an der N. Elarf und W. Huron 
Str., erhob heute vor Stabtrichter 
Going gegen Leutnant Cullinane bie 
Anklage, ihr auf der Wade an der 
Chicago Ave. mit der yauft mehrere 
Zähne ausgefhlagen und fie dann ein- 
gefperrt zu haben, al& fie gegen bie 
Verhaftung ihres Sohnes Yfabore 
wegen Raufens auf der Straße Ein- 
wand erhob. Der Leutnant : fagte 
aus, daß er die ran eingefperrt habe, 
nachdem fie ihn mit Ermorbung be- 
droht und fonft Lärm gemacht hätte. 
Geflagen habe er fie nicht. Der 
Richter erflärte der Frau; daß er ihr 
nicht dlaube, und terurtiheikte fie zu 
$5 Strafe, ihren zur gleichen Zeit ver- 


hafteten Mann tanzelte'er ab und ließ | 
ihm dann ft. 000 0 | 


Hnfreiwilliges Bad. 


Bolizift Thomas Rode fiel vom 
Polizeibsot in den Fluß. 


Rechtzeitig herausgefiicht. 


. 
t 


Er befindet fi jetzt in feiner Wohnung - 4— 


in ärztlicher Behandlung. — Frau henry 
Paulſon einem Kraftwagenunfall er⸗ 
legen. —Grobe Fahrläſſigkeitd 


Auf dem neuen Polizeiboot, das an 
der Clark Straße-Brücke vor Anter 
lag, war geſtern Bolizift Thomas 
Roche damit beſchäftigt, eine Laterne 
anzubringen, als er das Gleichgewicht 
verlor und über Bord fiel. Ehe er ins 
Waſſer plumpſte, ſchlug er mit dem 
Schädel auf einen im Fluſſe treiben⸗ 
den Balfen auf und murde betäubt, 
Er märe ertrunten, wenn feine Ge 
noffen nicht feine Nothlage bemerft 
und ihn im lebten Augenblid heraus» 
gefifcht hätten. - ebt befindet er fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Bes 
handlung. N 

£ebensaefährlich verlekt. 


Der 3öjährige Kuliffenmaler Jos 
feph Henderfon aus Bofton, Maff., 
wurde heute früh an W. Dipifion 
Straße und N. Dakley Une. von einer 
meitwärts fahrenden DipifionStraßes 
Elektrifchen über den Haufen gefahren. 
Der Verunglüdte, der einen Schädel» 
bruch und fonftige jchmere Verlegun 
gen erlitt, liegt im County-Hofpital, * 
darnieder. An feinem Nuflommen 
wird gezmeifelt 

Im Saufefoller. ; 

Henry Baulfon, Nr. 3751 W. Ir⸗ 
bing Parf Boulevard, befand jidy! 
Samjtag Abend mit feiner A3jährigen " 
Gattin, ihrem Bruder. Harry Burtwin . 
und ihrer Nichte Catherine Dougherty, 
Nr. 4409 N. 42. Upe., auf der Yahrt 
nach \jeiner Sommerwohnung am 
Ehannel-See und hatte faft Late 
Villa erreicht, als ein Rab bes von 
ihm bebdienten Kraftwagens gegen: ir= 
gend ein Hinderniß auf der Land» 
ſtraße prallte. Im nächſten Augenblick 
ſchoß der Vordertheil des Wagens em— 
por. Die hinteren Räder rollten noch 
eine kurze Strecke am Rande eines 
ſteilen Abhangs entlang, dann ſchlit⸗ 
terten ſie ſeitwärts, und das Gefährk 
raſte die Böſchung hinunter und über— 
ſchlug ſich. Die Inſaſſen flogen hin— 
aus. Bei dieſer Gelegenheit muß Frau 
Paulfon mit dem Kopf gegen einen. 
Magentheil geftoßen fein. Sie hatte 
eine Gehirnerfhütterung erlitten, ber © 
fie gejtern erlegen ift. Ihre Fahrige : ° 
noffen find mit QDuetfchungn und ? 
Schrammen dapongetommen. 

Paulfon, der mit BebarfBartileln 
für Yumeliere handelt, foll troß ber 
Dunkelheit und be3 gefährlichen Wes 
ges mit einer Gefchmwindigfeit von 40 
Meilen gefahren fein. 

Ertrunken. 

Im Schwimmbecken des Illinois 
Athletic Klubs iſt Samſtag Abend 
der 28jährige Albert Moquet, der aß 
Magenführer in Dienften des Klubs ° 
mitglied3 8. Hallenftein ftand, ertrune 
fen. Man muthmaßt, daß er beim 
Sprung in’3 Maffer mit dem Kopf 
gegen den Boden des Bedens ftieh, 
betäubt wurde und elend umfam, 

Sein Arbeitgeber jpielte zur Zeit 
Karten im Klubgebäude. Er bemüht 
Ti jegt, die angeblich in Nem York 
mohnhaften Verwandten de Verfiör ° 
benen zu ermitteln. . N 
x Dom Zuge erfaßt. 

In der Nähe des Mount Dlivets 
Yriebhofes wurde geitern Nachmittag 
die I1jährige Frau Amanda D’Brien, 
Nr. 2324 W. 24. Str., von einem 
Zuge der Chicago, Rod Ysland & 
Pazifit-Bahn erfaßt. Die DVerun- 
glüdte, die einen Schäbelbrud erlitt, 
fand Aufnahme im St. Andreas-Gos ° 
fpital. hr Zuftand wird ala nahen 
hoffnungslos bezeichnet, —9* 

— — — — s 
Der beite Arzt. 


Der Tod bat W, Xeeley von feinem 
£erden befreit, Y 
Mittels Karbolfäure hat der 69jäh- 
tige Mafchinenbauer W. %. W. Neely 7 
fi in einem ?rembenzimmer des 
Gafthofes Nr. 359 Wells Straße ins 
Ienfeitö befördert. Aus einem hinter ° 
laffenen Schreiben geht hervor, dag ein 
langmwieriged, anfcheinend unheilbared 
Leiden ihm Schmerzen verurfacht Habe, ° 
die er nicht länger hatte ertragen fün« 
nen. we 
Sucte den Tod. Be. 
Dur eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, verfuchte 
geftern bie 19jährige Nähterin Ebna 
Graby Nr. 723 ©. Claremont Ave, 
mittel3 Karbolfäure ihrem Dafein 
Ende zu maden. X13 man fie fand, 
mar fie — Sie wird vor⸗ 
ausſichtlich geneſen. a 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute, ö DR » 





ihrem 


2 Mangel  gemwejen. 
> Heimmeien jhon vom Großrath ber 
mit Schulden belaftet, und Ueli mar | 
genoſſen. 


ren geworden. 


— xren wie der Götti“, 
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m Bermiethen während der Sommermonate zurückgebracht 
‚Diele fo gut wie nen; mehrere Piano-Spieler eingeſchloſſen 


Mit all dieſen ausgegeichneten Bargains erhaltet Ihr un⸗ 
ſere gewöhnlichen Bedingungen einer 


30 Tage freien Probe 


In Eurem eigenen Keim 


r Zönnt Euch jeßt Ddieje Liberale 
erte zu Nube machen und fir mer«- 
den da3 Piano fofort abliefern. Nach 
dreißig Tagen könnt „DE fleine Zab- 


= lungen maden, ohne 3 

„brig find, wie 
Si. wöchentlich ober %5 
Keine Zinjen. 


Freier Stuhl, Freier 
maliges freie3 Stimmen. 


Jinfen, die jo nie= 
monatlich. 


Scarf und zwei- 


‚Käufer, die nicht bertraut find "mit 
o-MWerthen, werden durdi; uns abio- 


ut geihüßt. 
foften, wenn da3 Inftrument, das 


Ahr habt feinen Gent Un- 
Ihr 


wählt, jich nicht als befriedigend erweiſt. 
Studirt dieſe Liſte von feinen Inſtrumenten 


Orig. 

Preis 

orace Water? (Square). 3 
der & © 35 

iano Maker Union.. t 

.& E. Filcder........ 37 
idering & Son ß 


5 Everett Grand 


185 


Arion 5 
Gteinwah & Sons...... 
210 


kennen 35 


The Big Store 


| Cable Nelfon 


35 | Melville Clart (Nie ge- 
55 | braudt) 


| Everett (Nie gebraucht) 550 
(Nie ge= 
braucht) . 
Eberhardt Piano-Spieler 
Hadbrouf PBiano-Spieler 
| Meaber Piano-Spieler.. 
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Bmei Düdser. 
; Novelle von Rudolf Trabold. 


(3. Fottjegung.) 

Die Jahre vergingen Grittli jo 
ſchnell. Sie hätte es fich jegt gut ſein 
lafien können, aber die Arbeit bildete 
ihre Erholung. Sie konnte nicht 
anders, al3 am 
* am Morgen die erfte zu jein. Wie Ueli | 
- auch Salt, fie konnte nicht anders. Er 
” mußte, daß fie dem Sohn in Bern | 

> Geld fchicte, denn er hatte immer Dan- 
5 En daran. Peter war Nationalrath 
. geinorden. Grittli hätte ohne Empfin= 


” DBung fein müffen, wäre eö jpurlos an | 
erzen vorübergegangen. &8 er= | 


> füllte jie mit Stolz. Kummer madte 


E e& ihr nur, daß Peter fo viel —— 
Er baute nun eine Villa, arbeitete: mit | 
Menn | 
Gritili eine Baninote hatte, mußte fie 


 Süpotheten und Anleihen. _ 


> nach Bern. Aber zulegt begann fie ji 


© zuftagen, wo das hinführen fölle,denn 
E wenn Ueli nicht gewejen wäre, ver ihr , M b 
ı Tich Freude gehabt, das zu hören, hab 
' ja felbjt auch fchon Pläne gemadt für 


4 immer Geld vorjtredte für ihren Yaus- 
© balt, e8 märe auf dem Sunnehubel oft 
Dabei war das 


der Hauptgläubiger. 


Sorglos lebte Miggeli, der ein wär- | 


Ihafter Bauernbub von fünfzehn Jah: 
Er beendete nun bie 
oberite Klafje auf der Sekundarfchule. 
Er tonnte jehon wie ein Knecht werfen, 
> feine Arbeit war ihm zu fcehwer. - Aber 
© au in der Säule war er nicht der 
e Kebte, brachte immer gute Zeugniiffe 
E Beim. Sein Bathe hatte die helle 
Freude an dem Buben. Gelbit Röfi, 


die Feinem. Menjchen ein gutes Wort 


gab, wenn jie nicht gerade ihre gute 
Stunde hatte, ließ den Miggeli jchalten 
und walten, wenn er auf dem Hof fam. 


= Shon fein Aeuberes® war dazu ans | 
e geihan, Sympathie zu ermeden: hell- | 
= blond und blauäugig, ivie der jelige 


© Großvater gemwefen, glich er immer 
e mehr dem jhhönen Sunnehubelpeter. 


Er helle Haut ließ jich nur jhiver von | 
| ı bie Thränen nicht zurüdhalten und ließ 


dev Sonne bräunen, aber nahm ein ges | 
E rundes, bräunliches Roth an im ganzen | 
* Gefiht und Naden.. Er konnte jodeln 
i ivie ein Oberländer-Küher, wußte im 
; Stall und im Feld Beicheid wie ein | 
> Meifterfnecht, fonnte reiten und fah— 
der einft bei den 
| in Bern gedient hatte. Auch 
er follte Dragoner werden, da waren 
er und der Pathe Schon längjt einig. 
ES die Großmutter und der Pathe, die | 
- galten etwas bei Miggeli. Man bes | 


rieth oft die Zukunft des Buben. Ueli | 


= Hatte im Sinne,‘ den Knaben nad) der | 
Schulzeit auf eine berühmte landwirtb- | 

eig Lehranftalt in der Nähe zu 
thun, nachher follte er auf feinem Hofe 


J met eigener Aufjicht ſich noch ganz 


"zum. Großbauer ausbilden, Dann 
pflegte er zu jagen: „Sch möcht ben | 
= Miggeli einjt jehen al einen Bauer, 
Er ie ich mir einen Bauer denke, der 
nit fo bröjelet, fondern Alles großzügig | 
= betreibt, jo ungefähr wie ich, aber mit 
no mehr Kenntniſſen. Einer, vor 
> dem man ringzum Rejpekt hat, und der | 
 eiwas zu fagen hat im Land, wenn er 
> au fein Rathaherr ift, aber einer, 
= der’s hat und vermag,“ So kalkulirte 
- Heli mit Grittli, und fie wiegten ſich 
in Achönen Zutunftsträumen. & 
_ Mber noch vor Dftern fam unerivar- 
tet der Nationalrath von Bern. Der 
noch junge, erſt 40jährige Mann, der es 
ſchon zu ſo hohen Ehren gebracht, kam, 
im mit der Mutter zu reden. Wie 
m „hatte er taum Zeit, abzufigen, 
b wenn er einmal einen Kaffee oder 
 Mittagefien annahm, war e& für 
ſchon eine hohe Ehre, denn er 
—*** im Gafthof im Dorf, „um 

Der Mütter feine Mühe zu machen.” — 
Ueli aber meinte: „Es fei ipm wahr⸗ 
nid im Sunnehubel a’ wenig für- 


Abend die legte und | Nerven“, 
‘ | mußte es, aber heute ſchien Peter ſo an⸗ 


| gegriffen, prum fügte fie gleich noch bei: 
„Du fiehft auch fo fchleht aus, madit | 
| mir faft angjt.“ 


| Tich viel zu thun mie immer. 


faßt. 


ſollte es mir nicht ernſt ſein? 


nun gehſt Du mir nicht in’3, Kreuz 


heute.“ 

„He nu fo denn, Mutter, aber mad) 
feine Umftänd und bleib jet noch da, 
denn ich fomm in einer Angelegenheit 
ertra bon Bern.“ 

„Eh! mas ijt denn 108? hat’3 etwas 


ı gegeben 3’Bern? it Die Fraufrant?“ 


— Die war ja immer „franf auf den 
mie Ueli fagte, und Grittli 


„Keine Rede, Mutter. Habe natür- 


Aber 
nein, e3 ift wegen ;Nigaeli, daß ich 
lomme.“ 

Verwundert fragte Grittli: „Wegen 
unſerm Miggeli?“ 

„He, he, er kommt nun doch aus der 
Schul. Ich ſah ſeinen Lehrer in der 
Stadt, und er erzählte mir, mie ber 
Bueb fo brav lerne und etwas im Kopf 
habe. &3 wäre jchade, menn er nicht 
weiter lernen mwürbe. ch habe natiüir= 


des Kr.aben Zukunft. Bei meiner 
Stellung kann ich dem Miggeli zu vie= 
lem verhelfen, wenn er qute Schulen 
Kurzum, ich mill ihn nad) 
der Admilfion zu mir nehmen. Er 
muß in der Stadt auf’3 Realgym- 
nafium und das au noch durchmachen 
bi3 zur Maturität. Dann kann er ftu- 
diren und mwirb’3 mit meiner Hilfe ge= 


ı wiß zu etmas Rechtem bringen.“ 


Der Mutter fehmwirrte eg vor den Au- 
gen, fie glaubte falfch zu hören und 
fragte: „Es wird Dir doch nicht ernit 


| fein, Peter?“ 


Auf einen gelinden Widerftand der 
Muttet war der Nationalrath fchon ge- 
Gereizt antwortete er: „Warum 
Gewiß 
iſt's mir ernſt. Ich habe alles ſchon 
vorbereitet in Bern, und in den Oſter— 
ferien macht Miggeli ein Examen und 
kommt in die Klaſſe im Gymnaſium, 
| die feinem Wiffen entfpricht.“ 

Die Bäurin begriff nun. Sie fonnte 


ihnen freien Lauf. 


| Peter mollte feine Sentimentali- 


| täten, darum [prach er barſch: „Mach 
doch feine Gefhichten und meine nicht, 
mer wird auch deswegen meinen. Soll 
etwa der Bueb fein Lebtag an Deiner 
Schürze hängen? Er ift, glaub ich, 
lang genug dageblieben.” 

Die Mutter hörte bie herzlofen 
Worte, aber fie konnte feinen Laut 
herborbringen. 
| „E23 muß etwas aus dem Knaben 
| werden. Er hat da8 Zeug zum Lernen, 

darum laß mich nur dafür forgen, ich 

will fchon fehen, daß aus dem’ Buben 
etwas Rechtes wird. ch wüßte nicht, 
was er bier treiben follte, "vielleicht 


| Stalltnedt werben, oder beim Götti 


Melker ?“ 
Es war ihr ſo weh um's Herz, der 
Großmutter. Man kam, um ihr das 
Kind wegzunehmen, das ſie erzogen. 
| Seht, mo er groß geworben, jebt, mo 
fie Hilf, Freud und Troft an ihm hatte, 

| jet fam der Bater und nahm ihr ben 
Miggeli wen. Noch brachte fie fein 
Wort hernor, das Weh fchnürte ihr die 
Kehle zufammen. Nur fehluchzen 
fonnte fie. 

Das rührte aber Beter, den Berftan- 
beämenfchen und ehrgeizigen Streber, 
nit. Im Gegentheil, es reizte ihn 
zum Scelten: „Hör jebt doch auf 
brüllen und mad) nit fo ein Wefen, 
Muetter, man fünnt auch meinen: fei 
Du froh, wenn Du den Buben nun los 
wirft, und wenn etiwad aus ihm wird.“ 

Endlich fonnte fie fragen: “Und ber 
Götti, was wird ber dazu jagen?“ 

Hohmüthia machte Peter eine Hand- 
bewegung, erhob fih und antiwortete: 
„sh hab ihm gefchrieben, werbe na- 
türlich auch noch mit ihm ſprechen aber 


* mit bom. en öfeggler feiner! 
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Grittli dachte: fo | bat er dem Er 


geichrieben, mich aber fein Sterbens⸗ 
wörtchen wiffen lafen, mich, die Mut- 
ter. Sie fragte deshalb: „Warum haft 
Du mir d:nn nichts geichrieben? Ueli 
bat mir nicht? davon gejagt.“ 

„Er kann den Brief erft heute mor- 
gen befommen haben. Mit Dir wollte 


ich |prehen und fchrieb darum nicht. 
| ©o, nun will ich zu Ueli und bin big 


um Mittag wieder da.“ 

Peter verließ ohne Trxoft die Mutter 
und manderte über ben Hubel dem 
Tröfchegghof zu. Als er den Hof bes 
reihen Bauers mit all den Scheunen 
und Speichern vor fi fah vom Wald 
aus, da dachte er doch: Mit dem muß 
man fich gut halten, denn deffen Reich- 
thum fönnte man einmal nöthig ha= 
ben. Wertn ihm Ueli nur nicht fo ein- 


"| fältig vorgefommen märe mit feinem 


bieföpfigen Bauernftolz. 

AUS er auf dem Hof anfam, Tief ihm 
Röfi in den Weg. „Wo ift der Ueli, 
Rofi?“ frug er die Wirthfchafterin. 

Diefe wußte von dem Vorhaben Be- 
ter3 durch ihren Herrn. Nicht etwa 
höflich gab fie Antwort: „Er wird, 
dent ich, wohl etwa da herum fein, e8 
denn, daß er nach Bern gefahren 
i 9 

Er ging ins Stöckli, wo Ueli eine re— 
gelrechte Schreibſtube hatte mit ſchö— 
nen, altväteriſchen Möbeln, und fand 
den Geſuchten. Die Begrüßung war 
kurz. Ob auch Ueli ſehr ſelbſtherrlich 
war, vor dem Nationalrath empfand 
er doch eine große Hochachtung. Es 
war der Reſpekt, den der echte Bauer 
vor den Vertretern des Volks nicht ver⸗ 
leugnen konnte. Peter begann: „Ihr 
wißt ja, warum ich komme.“ 

Peter duzte Ueli nicht. Das belei— 
digte den Bauer, denn er mochte ſich 
nicht entſinnen, daß er von ihm mit 
„Ihr“ angeredet worden. So ehrte er 
nun Peter auch: „Ich bekam Euren 
Brief.“ 

„Ich hab gedacht, ich müßte Euch 
auch etwas ſagen, dem Götti, der es 
mit Miggeli immer fo gqut g’meint 
hatte,“ 

„Stad ein fchledhter Götti bin ich nie 
geivefen, 2 wüßt Ihr ſchon. 
„He g'w 

"Dann oil ich’3 Euch grad fagen, 
wie ich es denfe: Mir fcheint, aus ber 
Sade fünne nicht werben... .“ 

Peter unterbrach ihn, denn er mollte 
feine lange Disputation: „Da bin ic) 
grad anderer Meinung, denn ich bin 
entjchloffen, den Bueb nad) Bern zu 
nehmen und auf die Schul zu thun.“ 

Ganz ruhig entgegnete der Bauer: 
„Und ich Hab im Sinne gehabt, den 
Miggeli, fo einen wärfchaften und an- 
Ichidigen Bub, auf die Rütti zu thun, 
damit er das Wejen von ber heutigen 
neuen Art zu mirthfchaften fennen 
lerne, denn die Schule auf der Rütti 
ift ja berühmt. ch hab das als fein 
Sötti thun mollen und «mit Eurer 
Mutter jhon lang darüber gefpro= 
chen.” 

„Das ift ja fehr jchön, aber ich bin 
eben der Vater und habe auch fo meine 
Anfihten. E3 wird fich dann einmal 
zeigen, daß meine Pläne nicht bie 
Tchlechteften waren.“ 

Der Bauer ließ fich nicht abbringen: 
„So wie ich den Buben fenne, taugt er 
nicht für’3 Stadtleben. Er tit hier 
auf dem Land aufgemadhfen, hat am 
Bauerniwefen feine Freude und fcheint 
mir geboren zum Bauer.“ 


„Wegen dem, ich bin auch auf dem 


Land aufgemadhfen, auf bdemfelben 


“Sunnehubel, wie mein Sohn, und id 


bin doch fein Bauer geworben, wie ‘hr 
mißt.“ 

Nicht ohne Jronie lüftete Ueli feine 
Sammetfappe: „Mein Refpekt, Herr 
Nationalratb! Uber ich fenne den 
Miggeli doch beffer al3 Khr. Eure 
Geihäfte haben Euch immer fernge- 
halten vom Sunnehubel und fo habt 
‘hr ja nie Zeit ghabt, Euch mit dem 
Buben abzugeben... .“ 

„D bewahre! Der Lehrer fagte mir 
genug von meinem GSohne, fo daf ich 
wohl weiß, ob fi Miggeli für das 
Studium eignet oder nicht. Darüber 
bin ich nicht im Zweifel. Und dann 
müßt Ihr doch begreifen, daß ich in 
meiner Gtellung meinem Sohne aud) 
zu feinem Fortlommen helfen ann. 
Das Mohl, die Zukunft des Sohnes 
muß dem Bater do am nächſten lie— 
gen.“ 

Nun wollte Ueli doch einen Trumpf 
ausſpielen, es hätte feine beffere Ge- 
legenheit fich bieten fünnen: „E3 Yeucht 
mich aber furios, daß hr ben Bueb 
bon der Großmutter habt erziehen 
lafjen, Euch bis jet nicht viel befüim- 
mert habt um das Wohl von Eurem 
Sohn. Cure Frau könnte eher feine 
Stiefmutter fein, fie war ja faft nie 
auf dem Sunnehubel; foniel ich mich 
befinnen mag, dreimal feit dem Tode 
Eures Vaters. Und hr habt ben 
Bueb auch nie fehen mollen, jo daß 
Ahr ihm faft ein Yrembder feid.“ 


(Fortfehung folgt.) 
— Menn ein Pinjel etwas ver— 
tufchen will, befommt er erjt recht 
Farbe. 
Steies Mufeum wienfchaft‘ Wunder, 
wiifen ift Din 


eds 


Sat dem 1 Sefügeihoe 


Praltiſche Mate fi für den Sefligel- 
halter in Stadt und Rand. 


Futter und Futterung. 


— — 


Kücdleimfütterung auf „offener Range”. 
— Ausgezeichnete Rejuitate. — Junge 
Hähnden. — Sütterung der Legehühner. 

‚ — Allgemeines über £egehühner. 


’ 


In der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ſuchsſtation des Staates Maine kom⸗ 
men die im April ausgebrüteten Küch—⸗ 
lein etma Mitte Juni in bie „offene 
Range“, d. h. fie werden dann in of- 
fene Grasfelbder gebracht, mo fie nach 
Belieben frei umberlaufen fünnen. 
Natürlich richtet fich die Zeit, wann 
biefer Wechfel in der Haltung borge- 
nommen merben fol, immer nad bem 
Wetter. In märmeren Gegenden be 
Landes fann diejer MWechlel bereits 
Ende April oder Anfang Mai erfol- 
gen, je nachdem die „Saifon“ früh 
oder fpät'ift. Hierüber muß jeder ein- 
zeine Züchter felbft unter Berüdfichti- 
gung der befonderen örtlichen Ver⸗ 
hältniffe entfcheiden, eine allge— 
meine Regel läßt fich dafür nicht auf- 
ftellen. Bei günfliger Witterung kön— 
nen im allgemeinen aber die Küchlein 
zu irgendeiner Zeit in’3 Yreie gebracht 
merben, nachdem. fie erft einmal acht 
Moden alt gemorven find. Der 
Mechjel in der Haltung erfolgt dann 
einfach im ber Meife, daß man bie 
tran@hortablen Küchleinherme mit» 
fammt den Küchlein in die Gradfelber 
bringt. Die Methode, meldhe die 
Maine Verfuchsftation dann meiter 
auf der „offenen Range“ befolgt, ge: 
mährleiftet die größten Profite bei 
dem verhältnigmäßig geringiten Ar- 
beitsaufwande. Für je 1000 mach: 
fende Küchlein ift eine Fläche von 2 
Acres Grasland vorgeſehen; es iſt 
aber davon abzurathen, zwei Jahre 
aufeinander hierfür dieſelbe Fläche zu 
benutzen, da es ſchon zum allerwenig⸗ 
ſten viel bequemer iſt, die Küchlein auf 
friſches Grasland jedes Jahr zu brin— 
gen. 

Die Fütterung auf der „offenen Range“. 

Sobald die Küchlein auf die „offene 

Range“ kommen, werden die Geſchlech— 
ter getrennt. Für die jungen Hühner 
wird nun eine ganz einfache Fütte— 
rungsmethode befolgt. Separate, ver⸗ 
deckte Tröge werden gefüllt gehalten 
mit gequetſchten Mais, Weizen, 
Fleiſchabfällen, Jerqueifſchlen Knochen, 
Auſternſchalen und Grit; es kommi 
alſo jedesmal nur eines von den ge= 
nannten Yuttermitteln in den eingel- 
nen Trog, fodaß bie jungen’Hühner 
fih nah Wunf und Belieben jeder: 
zeit felbjt helfen fünnen. Beftimmte 
Yutterftunden merden nicht innegehal- 
ten, fondern man hat nun dafür zu 
forgen, daß die Tröge niemals, leer 
werden. Natürlih muß den jungen 
Thieren auch jederzeit reichlich friſches 
Waffer zur Verfügung ftehen. Ceit 
1905 wird außerdem nod) ein anderer 
Irog bereit gejtellt, der folgendes Ge- 
mengfutter enthält, und zu dem die 
jungen Hühner jederzeit ungehinderten 
Zutritt haben: 
Weizenkleie 1 Gewichtstheil 
2 Gewichtstheile 
Middlings 1 Gewichtstheil 
Fleifehabfätte (Beef Scraps).1 = 

Mit der vorftehend befchriebenen 
Art der Haltung und Fütterung der 
jungen Hühner hat man ausgezeichnete 
Refultate erzielt. E83 mird zunächft 
viel Arbeit bei der Fütterung damit 
erijpart. Sodann ftehen und hängen 
die Küchlein nicht fortwährend an den 
Trögen herum und überfreffen ich, 
fondern fie helfen fich zunädhft felbit 
ein wenig zur rechten Zeit dn den Trö- 
gen, begeben fi} dann auf die Gtreife 
und jagen nfelten und ehren  erft 
dann wieder zurüd zu den Trögen, 
wenn der Hunger fie dazu treibt. Man 
hat hierbei auch beobachtet, daß Kiüch- 
fein, melche freie Auswahl der Art 
ihres Futter haben, von den Fleifch- 
abfällen 3. 8. genau ungefäht diefelbe 
Menge freifen, melche, mie die Erfah- 
tung anbermeitig gelehrt hat, ihnen 
am beiten befommt. 


Junge Hähnden. 

E3 hat fich gezeigt, daß bie Yütte- 
rungsweiſe der jungen Hähnchen auf 
der „offenen Range“ prattiſch dieſelbe 
iſt, wie die der jungen Hühnchen. Etwa 
100 junge Hähnchen werden zu einem 
Volk vereinigt und erhalten ein trans⸗ 
portables Küchleinheim, das groß ge- 
nug tft, alle bequem zu ‚beherbergen. 
Wo aber die Thiere als junge Maft- 
hähne aüf den Markt gelangen follen, 
wird zum Schluß der Mäftung ein et- 
maß anderes Futter verabreicht, um fie 
bollfommener ausmäften zu‘ können. 
Denn die prattiiche Erfahrung hat ge- 
zeigt, daf eine befondere Methode der 
Mäftung fich immer bezahlt, da volle, 
meichfleifchige Sunghähne auf dem 
Markte immer beffere Preife bringen, 
wie folche, die einfach auf ber Range 
„aufgelefen“ wurden, ohne vorher durch 
die Verabreichung eines bejonderen 
Futters für den Markt vorbereitet zu 
ſein. Folgende Getreidemiſchung wird 
als Spezial⸗Maſtfutter an die jungen 
Hähne auf der Range verabreicht: 
Maismeh! 

Weizen-Middlings 100 
GUHmmEhL. een „. 40 


Diefes Gemengfutter wird’ zu einem 


Brei hergerichtet, der fo did ift, daß 
er bon einem Löffel noch abtropft, aber 


J— nicht mehr abfließt. 
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ftigften beeinfluffen, aber troßdem hat | 


bisher wohl fajt jeder Verfuchsanftel- 
ler feine eigene Methode feitgelegt, und 
zwar deshalb, mweil fie ihm die zufrie- 
denftellendften Refultate lieferte. Wb- 
gejehen bon einigen menigen Leuten, 
beren Verfuchen und deren Erfahrung 
indejfen nicht allzupiel Gemicht beige: ı 
legt werden darf, erflären unfere Ver- 
Tuchganfteller auf diefem Gebiete auch) | 
übereinftimmend, daß bie Beförde- 
tung der Eierprobuftion duch ein bes | 
ftimmtes Fütterungdfpftem eine Sache | 
tft, über die fich mit pofitiver Gemiß- 
heit nicht vieles jagen laßt. E3 dürfte, 


daher mohl das zmwecdmäßigjte fein, in | 
ben nachftehenden Ausführungen die 


Methoden unferer maßgebenditen Aus 
toritäten nach einander im einzelnen 


genau zu befprechen, unter Angabe als-ı 


ler Einzelheiten hinfichtlich der benuß- 
ten Raffen und der befonderen Iofalen 
Eigenthümlichfeiten.. Der bentende 
Geflügelhalter muß fich dann für feine 
beſonderen Verhältniſſe herausſchälen, 
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Wir beſtreben uns, es den 

Damen heimifch in diejer Bant 

er zu machen, ihnen ihre Bank— 

| ea geihäfte zu erleichtern. Spar- 
Kontos können mit $1 oder 

mehr eröffnet werden, bringen 


Zinjen zu 


melche Methode Für ihn die zmedmä- 


Bigfte und erfolgreichite fein mag. 


Allgemeines über die beften Kegehübner, | 


Bevor auf diefe einzelnen Fütte— 
rungsmethoden der Qegehennen näher 
eingegangen werden fol, mögen in= 
beffen noch einige allgemeine Bemerfun- 
gen borausgejchict werden. SDbjchon 
e3 ganz bejtimmt fejtgejtelt morden ift, 
baß einzelne Hühnerraffen die Eier in- 
bezug auf die Futterfoften mejentlich 
billiger produziren, mie andere, fo 
darf doch nie vergeffen werben, daf die 
Profite aus der Eierproduftion der ei= 
nen oder anderen Raffe immer dur) 
berfchiebene, gewiffetmaeßn lokale Fak⸗ 
toren beeinflußt werben, melche mit 
guten Argumenten auf jeder Seite die 
ganze Frage nach wie vor als eine of: 
fene erfcheinen laffen. Auf Grund von 
fünf großen Wergleichöverfuchen, bie 
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W. ©. TIhompfon in Auftralien aus= | 


führte und die fich jebesmal über ein 
ganzes Jahr erftredten, fann man zivar | 
Tagen, daß dieXeghorns mit viel-gerin= | 
geren Futterkoften die Eier produgies | 
ten, tie diei größeren Raffen. Trotz— 
dem biefe Anfiht auf nicht3 Greif- 
barerem toie der aäglichen Beobachtung | 
fußt, Tolte ihr doch allgemeinere Be= | 
achtung gefchenft werben, da e3 time | 
merhin die Anficht eines erfahrenen, 


fcharf beobachtenden Züchters tft; als | 


Gefet aber fann fe dennoch nicht gel- 
ten, — Die Maine-Berfuchzftation be- 
nubte bei dem Werfuche, der die beiten | 
Refultate ergab, gefperberte Plymouth 
Rod, und die Zufammenfegung ber 
benußten Ration befriebigte infofern 
am beften, als fie eine gute Garantie 
gegen zu ftarfen Yettanfah, dem gerade 
diefe Raffe leicht verfällt, gab. Db- 
gleih man alfo in der Maine-Ver- 
Tuchaftation mit diefer Methode ganz 
befonber3 zufrieden war, hat man fie 
doch nicht als eine unter allen Umftän- 
ben gute und befte erklärt, wie e8 auf 
der anderen Geite ebenfo wenig eines 
weiteren Beweiſes bedarf, daß fie unter 
gewiffen Verhältnifien mirklich fehr gut 
ift. Man erfieht Hieraus wiederum, 
daß immer von Fall zu Fall entfchie> 
den werben muß. 


Die Maine-Ration für Eegehennen. 


Die Maine Verfuchsftation befolgt 
folgende Fütterungsmethode für Lege- 
hennen: Früh am Morgen werben für 
je 100 Hennen 4 Quart Maiskörner 
in die Streu geſchüttet, welche im 
Scharrraum 6 bis 8 Zoll hoch aufge⸗ 
ſchüttet iſt. Eine ſolche Streu iſt nicht 
zu ſtark, da ſie aus leichtem und trok⸗ 
kenem Stroh beſteht und gerade genug 
Maiskörner verdeckt, daß die Hennen 
Im zu feharren beginnen. Um 10 


8 wird auf d * Weiſe 
rt Hafer bädfelt 
re⸗ 


| Maistörner fein gutes Futter Kür Le⸗ 
gehenen ſeien, wurden in der Maine 
Verſuchsſtation verſchiedene Fütter— 


ungsverſuche ausgeführt, die mit dem 


ı Rejultate endigten, daß man mit 


| Maiskörnern bei Legehennen ebenjo . 


gute&rfolge erzielte, wie mit gequetfch- 
| dem Mais oder Maismehl. Außer den 
genanten Rationen aus ganzen Getrei- 
deförnern wurde in der Maine Ver- 
fudsftation den Hennen ein trodenes 
Mengfutter vorgejegt, aus dem fie 


| den ganzen Tag nad Belieben frefien ; 


fonnten. Diefes in einem gededten 
Iroge bereitgejtellte Gemengfutter fegt 
ih folgendermaßen zufammen: 
Bear. 
Maismehl . 
Middlingd .22220u.....1 
Glutenmehl 
—— ed * 
Fleiſchabfälle — # 
Un Stelle von Glutenmehl werben 
in in diefer Ration au bismeilen 
Biertreber benutzt. Im Webrigen mer- 
den die verſchiedenen Beſtandtheile der 
Ration gründlich gemiſcht. Sodann 
wird aufgepaßt, daß die Tröge nie— 
mals leer werden; die Ration muß 
nämlich jederzeit für die Hennen be— 
reitſtehen, ſodaß ſie davon freſſen kön⸗ 
nen, wann es fie gelüſtet. In ande— 
ren verdeckten Trögen werden fortwäh⸗ 
rend Auſternſchalen, trockene zer⸗ 
quetſchte Knochen, Grit und Holz⸗ 


” 
” 


fohle bereitgehalten, fodah auch hier= - 


von die Hühner nach Belieben Ge- 
brauch; machen fünnen. Auherbem be: 
fommen. diefelben eine angemeffene 
Menge Mangeltüben und reichlich rei- 
nes Wafler. An Stelle ver Mangel- 
rüben fönnen auch Turnips, Kopfkohl 
ober andere Rübenforten benubt wer- 
— —— 
e n balbzöllige ur 
iſt, werden ebenfalls F Mi 


Retived M 
Pres. Corn = Bxchange National Bank 
Pres. Cht u o 8 Ry. 
V-P.Oorn Exchange National Bank 
Pres. —— "Werner Oo 
Vine-P. 

— Pres. Then Nort 


2 Gemichtätheile | 
...1 Gemichtstheil 


Pres, Hibbard, Spencer, Bartiett ® Co. 


anufaeturer 


Co. 


Trust Co, 
hera rust Co, 


pro 100 Hühner. verabreiht. Statt 
des Klee kann dort, mo fie gedeiht, 
mit gutem Nuten auch Alfalfa gege- 
ben werden. Obfchon Kleemehl; oder 
Alfalfamehl in der Menafutteration 
einen Erjag des gehädfelten Heues in.: 
gewiffen Sinne geben‘ würden, muß : 
das Heu doch als: voluminöjeres.Fut- . 
ter verabreicht merden, da da3 Huhn , 
ein voluminöfes Futter in ber, Tages⸗ 
ration bendthigt. 


3.3. Matenaers. 


Bertraut Die eigene Kraft. 


Ein Knabe, ‘der zwar Fein Geld, aber 
doch auten Muth, hat. 
Zoui3 Schwart, ein mittellofer und 


bier völlig fremder 15jähriger: nftabe, 
| brannte feinen Eltern in Minneapolis 
' por mehreren Wochen dur und fam 


nad Chicago. Bor -einigen Tagen 
fchrieb er feiner Mutter, er beige noch 
5 Eent3 und fei au8.der Herberge, imo 
er genächtigt habe, wegen Nichtbezah- 
lung des Lagers außgewiefen worden, 
er hoffe jedoch auf lohnenden Berbienft. 
Daß er untergehen werde, brauche. fie 
nicht zu befürchten. Sobald er es zu 
etwas gebracht habe, werbe er heimfeh- 
ren. Heute traf biefer Brief mit einer 
Thriftlichen Bitte um Nachforfchungen 
nad) dem „Jungen im hiefigen Polizei⸗ 
hauptquartier ein. 


— Ein Thierfreund. — Sie, Herr 
Nachbar, da hört ſich doch Alles auf! 
Sobald ich Klavier ſpiele, heult Ihr 
Hund. — Ja, warum ſpielen S' denn 


nacha Klaffier? 


— Leidensgenoſſen. a, ja, Lude 
et i8 ’n Jammer! Die feler Welt 
ausftellung und ide! Wir zwee beeden! 
‚—Ra, mat 2 —* —* feneinfam® 


täglich — 
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Geliefert von ber — Preas” 


auland. 


Qlusländer begeiitert. 
Abſchluß des Trod: nfarmereiforgreffes 
tı Spofane. 

Spotane, Wafh., 9. Ott. Die Be: 
ftrebungen und Erfolge des Iroden- 
furmereitongrefjes, der foeben hier zum | 
Abſchluß gekommen iſt, haben bei den 
auswärtigen I’,eilnehmern großenEin- 
drud gemadt. Die auswärtigen Ver- 
treter, die von Angarn, - Rußland, | 
Franfreih, Merito, Chile und Groß | 
britannien an den Verhandlungen 
theilgenommen haben, find von denſel⸗ 
ben ſo begeiſtert, daß fie in einer for- 


mell angenommenen Reſolution ſich 


verpflichteten, ihre reſpeltiven Regie: | 
tungen zu veranlaffen, ähnlich. Be- | 
fegungen in den verfchiedenen Ländern | 
amtlich zu nuterftüßen. 

— Kurz nad ter Abfahrt von Gan | 
+ Sranziäto nad; London lief der briti- 
je — — * Er 


SHhlimmifte Befürhtungen wahr? 
300 -Lilenihn follen bei den jüngften 
ı  Waldbränden umgelommen fein! 
| Rainy River, Ont. (Kanada), 10. 
Ott. Es heißt jegt ziemlid) bejtimmt, 
daß bei den neueften Waldbränden in 
ı Minnefota und Ontario nicht unter 
300 Menſchen umgekommen ſeien. 
Man hat ſchon 75 verkohlte oder ge⸗ 
| Ihmärzte Leichen gefunden. Und nod 
| Hunderte werden vermißt. (Eine An- 
gabe jpricht jogar von 2000 Bermiß- 
| ten!) Viele Anfiedler, die Alles verlo- 
ren, jollen wahnfinnig gemorden fein. 
’ Die Minnefota’er Drtfchaften Pitt, 
Beaudette und Spooner find fait fpur- 
[08 vernichtet, und noch eine Reihe an- 
derer Orte ift dringend bedroht. 


—— — — —— 


— Aus dem Countygefängniß in 
Beaver, Pa., brach der Gattinmörder 
Chas. Hickman aus und ließ eine, aus 
Vetttüchern hergeſtellte Puppe zurück. 
—⸗BOberſt Rooſevelt fuhr.auf ſeiner 

ſüdlichen Redetour von Atlanta, Ga., 
— Hot Springs, Ark. De: Zug 
hielt unterwegs ungefähr 50mal, un) 
allemal hielt Tebby eine kurze An⸗ 
ſprache — E — 


t . 
Lichtenberaer. 1175 Milwautee !lve.. Eis 


nahe 51. 


‚Nahrung; das ift alles. 


Ausland, 


Des Wetters Tüdel 
„Parjeval VI’ floz nod nicht nach Jo: 
hannist hal. — Gegen Zurückſe tzung der 
Juden in der Urmer. — Ktiede in der 
Metallinduftrie. —ene Goldfunde im 
Erfeigebiet. — Keine Aufregnng üder 
Portugal, — Hein allgemeines Land 
tagswahlredyt in Oejterreich. 
(Spezialtabeldepeihe ver „R. BD. 

Berlin, 10. Oft. Eine große Ent: 
täufchung bat für die Theilnehmer der 
begonnenen zweiten nationalen Quft- 
moche in ohannisthal das Unterblei- 
ben des angefündigten dernflugs des 
„PBarjeval VI“ gebracht, der in Mün- 
Ken aufftieg und Sonntag, zur ©r- 
öffnung der Quftmwoche hier fein jollte. 

Die Witterung, aur deren Gunft 
man jich bei der Antindigung des 
dluges verlaffen hatte, murbe derar= 
tig jchlecht, da e8 nothmendig wurde, 
ben Flug zu unterlaſſen. 

Der Derband deutjcher Juden, der 
Ihon früher gegen eine, übrigens von 
maßgebender Stelle aus in Abrede ge- 
jtellte, Zurüdjegung von Juden in 
der Armee Stellung genommen hatte, 
hat befchloffen, im Laufe des Winters 
eine energifche Agitation in Szene zu 
legen. 

E3 joll im Winter eine Anzahl Ver- 
fammlungen auch außerhalb Berlins 
abgehalten werden. Der Zyklus joll 
am 13. November in Berlin beginnen, 
und dann foll Breslau an die Reihe 
fommen. \ 

Einem, noch unbeftätigten Gerücht 
zufolge fol Fürft Wilhelm von Hohen- 
zollern zum Erbftatthalter der Reichs— 
lande auserfehen fein. 

(Fürft Wilhelm von Hohenzollern, 
das Haupt der nichtregierenden fürjt- 
lichen Linie, ift ala Sohn des Fürften 
Leopold am 7. März 1864 auf Schloß 
Benrath geboren und war mit der im 
vorigen Jahre verſtorbenen Prinzeſſin 
Maria Thereſia vn EN 
bermählt.) 

Im Eifelgebiet jind bie fürzlich ge- 
mecten Hoffnungen auf die Möglich- 
feit einer rationellen Goldförderung 
neu belebt worden. Neuere Goldfunde 
erweden den Anfchein, als ob fich der 
rauhen_und armen Gegend dur) An- 
lage von Goldmwäfchereien die Ausficht 
auf eine beffere Zufunft eröffne. 

Der Friede in der Metall-nduftrie 
ift nunmehr endailtig gelichert. Durch 
die Vermeidung des großen Konflikts 
find Arbeitnehiner wie Arbeitgeber von 
einer großen Sorgen befreit und ath- 
men erleichtert auf. Allerdings er= 
folgte die Beilegung der Differenzen 
auf den Hamburger Werften erjt nad 
langer und heftiger Debatte, und mit 
geringer Mehrheit. Aber fie erfolgte. 
Die Werftarbeiter haben die Eini- 
gungsporfhläge angenommen. 

Nur in den Reparatur-Werkftätten 
der Hamburg-Amerifa-Linie und der 
MWoermann=Linie haben die Angeitell- 
ten nicht abgeftimmt; dort allerding3 
ift der fpringende Punkt nicht die 
Lohnfräge, fondern die Frage der Ar— 
beitszeit. 

In Groß-Berlin haben noch geſtern 
nicht weniger als 45 Metallarbeiter- 
Verſammlungen ſtattgefunden. Die 
Verſammlungen waren jedoch äußerſt 
ſchwach beſucht und außerdem ange— 
ſichts der Vorgänge in Hamburg über— 
haupt gegenſtandslos. 

Die Sozialdemokraten hielten ge— 
ſtern in Berlin 21 Verſammlungen ab, 
um „gegen die Willkür der Polizei— 
organe zu proteſtiren“, in Verbindung 
mit den neuerlichen Moabiter Streik— 
krawallen. 

Wie halbamtlich bekannt 


Staatäzeitung“.) 


gegeben, 


Die Zurdjt vor Schwindel 


Hält viele Leute vom VBerfuch einer guten 
Medzin ab. 


Magenleideg find jo allgemein und 
in den meiften Fällen langmwierig und 
Ichmwer zu heilen, daß Leute alle Heil: 
mittel mit Mißirauen betrachten, 
melche eine vollftändige permanente 
Heilung gegen Dyspepfia und Unver: 
daulichkeit serfprechen. Diele jolche 
Reute find jtol3 darauf, niemals be- 
ſchwindelt worden zu fein, fpeziell nicht 


‚mit Medizixen. 


Diefe Furt vor Schwindel fann 
zu meit getrieben werden, jo weit, daß 
viele Leute thatjächlich jahrelang an 
Ihmwacer Verdauung leiden, ehe fie 
ein wenig Zeit, und Gelb verwenden, 
die Behauptungen, welche mit einem fo 
zuverläffig und allgemein benußten 
Präparat, wie Stuart’3 Tablet3 ge- 
macht werben, zu unterfuchen. 

Stuart’3 Dyspepfia QTablets find 
grundverfchieden in eiher michtigen 
Hinfiht von anderen Batent-Mebi- 
zinen aus dem Grunde, meil fie 
feine geheimen PBatent-Medizinen find, 
fein Gebeimnif wird aus ihren Zu= 
thaten gemadt, da die Unterfuchung 
zeiat, Daß fie die natürlichen Ver- 
dauungäftoffe reines Afeptic-Pepfin, 
die Verdauungsfäuren Golden Seal, 
Bismuth, HndraftiS und Nur ent- 
balten. Sie find nicht abführend, noch 
mirfen fie fhädlih auf irgend ein 
Organ, fondern fie heilen Unverbau- 
lichkeit in vernünftiger Weife durch 
vollftändige Verdauung der Nahrung, 
ehe fie Zeit hat, in Gährung und Ber- 
fauerung überzugehen und Unbeil an- 
zurichten. Dies ift das ganze Geheim- 
niß ihres Erfolges. 


Gathartic-PBillen haben noch niemals’ 


Erfolg gehabt und fünnen er- 
dauungsbefhmwerden und Magenleiden 
nicht heilen, da fie nur auf bie Einge- 
mweibe mwirfeh, obgleich die ganje Be- 
fchmwerde im Magen liegt. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet, nad 
der Mahlzeit genommen, verbauen bie 
Unverdaute 
oder halbverdaute Nahrung iſt Gift, 
erzeugt Gaſe, ſaures Aufſtoßen, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Herzklopfen, Magerkeit und 
Appetitverluſt und viele andere Leiden, 
welche oft bei anderen Namen genannt 
werben. 

Sie werben üterell ve: bon ———— 


Ton 


wird Zar Nikolaus in der erften | 
ven Deutjchen 


Hälfte des November 
Kaijer in Botsdam befuchen. 

Wie aus der Wahl des Ortes für 
das Zufammentreffen der Monarchen 
berporgeht, dürfte der Bejud) einen 
durhaus amtlichen Karafter haben 
und möglichermweife zu ganz neuen po= 
litifchen Konftellationen führen. 

Die Ereigniffe in Portugal haben 
bier naturgemäß außergemöhnliches 
Sintereffe erregt; do hat man ich 
eber in amtlichen noch in gefchäftli- 
chen oder privaten Kreifen über den 
Abgang Manueld und die Errichtung 
der Republift jonderlich aufregt. 

Deutichland wartet die weitere Ent- 
midlung ab und wird, falla die Repu= 
blif fich behauptet, die Menderung der 
Verhältniffe im Einvernehmen mit den 
anderen Mächten anerkennen. 

Wien, 10. Oft, Wie aus Prag 
gemeldet wird, Hat der Statthalter 
pon Böhmen, Graf Eoudenhove dem 
deutſch-tſchechiſchen Ausgleichs-Ko— 
mite erklärt, daß die öſterr. Regie— 
rung niemals in die Gewährung des 
allgemeinen Landtagswahlrechts ein— 
willigen werde. Die Regierung ſtimme 
lediglich der Proportionswahl zu und 
halte das Kurienſyſtem aufrecht. 


Celegraphische Notizen. 


Anland. 


— $100,000- Feuer im Lagerhaus 
der „Fond du Lac Cheefe & Butter 
En.” zu Fond du Lace, Wis. infolge 
elektriſchen Kurzſchluſſes. 


— Im Kampf mit farbigen Glücks— 
ſpielern zu Tulſa, Okla., wurde Hilfs— 
ſheriff Chas. Stamper erſchoſſen, 3 
Glücksſpieler tödtlich verwundet. 


— Im Long Island-Sund bei 
Fort Schuyler fand man die Leiche 
des, vor einer Woche verſchwundenen 
Börſenmaklers Geo. Ide Malcolm. 

— Feuer durch Selbſtentzündung 
zerſtörte zu Oskalooſa, Ja. eine große 
Mahlmühle mit Lagerhaus und Stal— 
lungen zum Nachlaß von John Siebel 
gehörig. 

— Das Schickſal von 52 Verfhüt- 
teten bei der (in der „Sonntagpoſt“ be— 
richteten) Kohlengrubenexploſion zu 
Starkville, Kolo., iſt noch ſehr zwei— 
felhaft. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„Rational Leaque”—EChicagn 4, 
St. Louis 3; Cincinnati 7, Pittsburg 
J „American Leaaue”— Chicago 
1, Detroit 2 (Schlußfpiel); St. Louis 
5, Cleveland 4; St. Louis 0, Eleve- 
land 3 (2. Spiel.) 

— Mieder ein choleraverbächtiger 
Erfrantungsfall auf dem Dampfer 
„Moltfe”, der von Mittelmeerhäfen in 
New Hork eintraf (vor 18 Tagen von 
Neapel abgefahren). Die Zmifchen- 
dedspaffagiere und der arößte Theil 
ber Bemannung merden borerjt noc) 
in Quarantäne behalten, 

— Wm. R. Hearft ift bereit, einen 
Preiß von $50,000 für einen Flug mit 
einer Schwerer = als - Luft - Mafchine 
bon der Utlantilchen nad) der Pazifik- 
füfte oder in umgefehrter Richtung zu 
zahlen. Bewerber fünnen Amerikaner 
oder Ausländer fein; fie müffen den 
Ylug in 30 Tagen vollenden. 

— Zollbeamte in New York Haben 
gefunden, daß neuerdings $umelen fo« 
gar in mehr oder minder übelriechen- 
dem Käfe importirt werden! Eine 
Dame, welche foldhen Käfe zum Bor- 
Tchein brachte, machte fein Hehl daraus 
und fagte, fie habe die $umelen nur der 
Sicherheit halber in dem Käfe unter- 
gebracht, und diefelben feien amerifa= 
nifchen Urfprungs. Die Infpeftoren 
gaben Jumelen und SKäfe frei. 


Ausland. 


— 15 neue Cholerafälle in Stalien 
während 24 Stunden. 


— ‘nn Brüffel wurde das Heirath3- 
aufgebot des Prinzen Viktor Napo— 
leon und der Prinzeffin Klementine 
bon Belgien veröffentlicht. 

— Nach neueſter Mittheilung des 
jetzigen portugieſiſchen Kriegsmini— 
ſters beträgt die Geſammtzahl der 
Getödteten und Verwundeten bei den 
jüngſten Kämpfen nicht über 300. 


— Die entflohene und verbannte 
portugieſiſche Königsfamilie wohnt jetzt 
im britiſchen Regierungsgebäude u 
Gibraltar, als Gaſt des Gouverneurs; 
um diefes herum ſind ſtarke Wachen 
aufgeſtellt worden. 

— Portugals neue Regierung hat 
auch alle Ädelsvorrechte abgeſchafft 
und die Gleichheit aller religiöſen Be— 
kenntniſſe proklamirt. Alle amtlichen 
Dokumente der Regierung beginnen 
mit: „Im Namen der Republik“ und 
DR: „Mit Gruß und Briberlig- 

ei “a 

— Der Batifan ertoiberte auf die 
neueren Erklärungen bes jpanifhen 
Premiers Canalejas, wenn diefer be- 
abfichtige, „bei feiner jegigen anti=reli- 
giöfen Politif zu derharren“, fo würde 
es für den HI. Stuhl unmöglich) fein, 
mit Spanien zu einer Einigung über 
bie Streitfragen zu gelangen. 

— Die brafilifche Regierung ermäd;- 
tigte ihren Gefandten in Liffabon, 
mit ber probiforifchen Regierung Por⸗ 
tugals ſo wei? zu verkehren, wie es ſich 
um laufende Angelegenheiten und um 
den Schutz braſiliſcher Bürger handelt, 
und mit der formellen Anerkennung der 
Regierung zu warten, bis feftgefteut fei, 
fie bie Unterftügung des Volkes 

abe. 


Man ſchäht, daß 8000 Nönche 


und Nonnen aus Portugal ausgewieſen 


werden. Juſtizminiſtec Coſta ſagte, 
die Regierung brauche nur das Weiter— 
beitehen der unge ß eglich gegrün- 
beten Drdenänieberlafjungen zu verbie- 
ten, und bie Orbenäfrage erledige fich 
bon felbft. Die Kinder, welche fich bis 
jest unter Aufficht der Klöfter und 
Konvente ne Nora — * da⸗ 


— — von — weldher, von | 


Liffabon beim Ausbruch der Revolu- 
tion näch Algeciras, Spanien, floh, 
ift angeblih nad Sebilla abgereift, 
um dort eine _jtäntige Wohnung für 
Manuel und feine Yamilie vorzube— 
reiten. 

— Das Eifendahnfgftem Argenti- 
niens, welches bereitö 23,000 Kilome- 
ter (13, 800 Meilen) Geleife aufmetit, 
und bisher größtentheils von engli= 
Then und franzöfifchen Geſellſchaften 
betrieben murde, ift von der Regierung 
felber übernommen tmorden, und es ilt 
zu erwarten, daß dies zu einer Ver— 
minderung der Frachtgebühren führen 
wird. 

— Be Angabe des Blattes „DO 
Dia“ in Liffabon benahm fich König 
Manuel mährend bed Repolutions- 
fampfes durchaus nicht heldenhaft, 
ondern zitterte vor Furt, marf fich 
in Todesangft auf einen Divan und 
fuhr dann und mann erfchredt auf 
und ftolperte im Gemad umher! — 
Die Königinmutter Amelie, melcdher 
ihr Schwager, der Herzog von Dporto, 
die Hauptfhuld an Manuela Sturz 
gibt, brach bei der Abfahrt der Yacht 
bemußtlos zufammen, und die Köni- 
ginmwittwe Amelie, Großmutter Ma- 
nuel3, mußte beinahe an den Strand 
getragen merben. 


Lokalbericht. 
Sqchlechte Ausſichten. 


Eugene Ely wird den Preis für einen Flug 
nach New Nork ſchwerlich gewinnen. 


Eugene Ely, einer von den Flie— 
gern der Glenn H. Curtis Aeroplane 
Co., hat geſtern Nachmittag, kurz nach 
4 Uhr, von der Rennbahn in Haw— 
thorne aus programmgemäß den Flug 
begonnen, der ſeiner Firma den für 
eine Luftreiſe von Chicago nach New 
York, innerhalb von ſieben Tagen zu 
beenden, einen Preis von 825,000 
fichern follte, dazu verfchiedene Neben- 
preife. Damit ben aufgeftellten Be: 
dingungen, die u. a. einen „Wettflug” 
vorſehen, Genüge geſchehe, ſtiegen zu— 
gleich mit Ely noch zwei andere Flie— 
ger der Curtiß Co., Willard und Me— 
Curdy, in die Lüfte, aber nur, um ſich 
nach wenigen Zirkelſchwüngen wieder 
herniederzulaſſen. Ely aber ſteuerte 
ſtramm gen Südoſten und war bald 
den Blicken der ihm nachſchauenden 
Menge entſchwunden. Weit gekommen 
jedoch iſt er nicht. Schon nach einer 
Viertelftunde wurde er ‚inne, daß der 
Bergafer feines Flugapparates nicht 
richtig arbeitete. Er landete deshalb 
fo rafch wie möglich, und zwar in ber 
Gegend von Beverly Hilld an der Rod 
Y3land-Bahn, gegen neun Meilen vom 
Plate de3 Aufitiegg. Der Schaden 
am Vergafer wurde mühelos, ausge- 
bejiert mit Hilfe von Sachkundigen, 
die zu Kraftwagen von Hamthorne 
aus berbeieilten, ala dann aber Ely 
troß der jchon hereinbrechenden Dun- 
felheit von neuem auffteigen mollte, 
um den Flug fortzufegen, brach eines 
ber Laufräder der Majchine. 

Diefer Umftand miürde bei einer 
Landung aus bedeutender Höhe die 
Sicherheit der Mafchine gefährdet ha= 
ben, Ely hielt e3 deshalb für geboten, 
Raft zu maden, bis das Rad erfett 
fein mürde, Das gefchah heute in al: 
ler Frühe, ‚und um halb reun Uhr, 
nahdem er feine Mafchine vorher 
gründlich unterfucht Hatte, ftieg Ely 
wieder auf. Wber nur drei Minuten 
lang hielt er fich diesmal in der Luft. 
E3 mar eine Röhre gebrochen, durch 
melche dem Vergafer das Gafolin zu= 
geführt wird. Schleunigite Qanbung 
mar unter diefen Umftänden das ein= 
zig Gebotene. Der Flieger fam eine 
Viertelmeile von der Stelle zu Boden, 
bon der er aufgeitiegen war. Falls es 
gelingt; die Mafchine bis dahin aus= 
zubeffern, mill Ely heute Nachmittag 
fein Glüd wiederum verfuchen. Aber 
für den Flug nach Nem Morf bleiben 
ihm jett feine volle jech3 Tage mehr, 


und zurüdgelegt hat er noch feine zehn - 
Meilen, während er gehofft hatte, fchon 


geitern Abend, nad) einem furzen Auf- 
enthalt in Zaporte, feine erfte Haupt: 
ftation, South Bend, zu erreichen. 


Europäifhe Wedyfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutjihland: 100 Mart......$23.85 
Defterreidh: 100 Kronen...... 20.40 
Schweiz: 100 Frants 19.31 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemark: 100 Kroner........ 26.80 
Rußland: 100 Rubel 75 


—- — 
Neuer Wirtungstreis. 


Herr Wm. %. Bartholf, der lang: 
jährige Vorfteher der Bon Humboldt- 
Schule, ift nach der Erane-Hochfchule 
berjeßt worden und heute in jeinem 
neuen Wirkfungsfreis eingetreten. Die 
Leitung der Bon Humboldt-Schule 
bat Frl. Mary %. Bougham übernom- 
men, die bisher Vorfteherin der Yrant- 


lin⸗ ESchul⸗ war. 
— — — 


Börfen-NRotirungen. 


Nachftehend die heutigen “Preis: 
fhmwantungen an der Probuftenbörft 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preife von geftern für Getreide und 


Bropifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niebrig 12 üb 8 Dit. 
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"ro Moröverfud) | 


Wurde von einem Unbelannten 
hinterrüds niedergeitoden. 


Aus Eiferfuht? 


Des Opfers Begleiterin und der Chäter 
find flüchtig geworden. — fiel ıyıter die 
Räuber. — Kommen um der Mühe 

' Preis, — NMächtlihes Abentener. 


Sn einer Tanzhalle an W. Mabdifon 
und PBaulina Straße machte geftern 
Abend der 2Tjährige Mafchinenbauer 
Harry DOran, Nr. 735 ©. Spalding 
Upe., Die Betanniſchaft der 25jähri- 
gen Unna Rofa. Tr tanzte mehrmals 
mit ihr und begleitete fie auf ihren: 
Wunfd, als fie den Heimmeg antrat. 
Als er fih an W. Monroe und Loo= 
mis Straße von ihr  verabjchiebete, 
wurde er bon einem ihm unbefann= 
ten Mann, der fich herangejchlichen 
hatte, hinterrüd3 niedergeftochen. Der 
TIhäter und Anna flüchteten. Die Po- 
lizet hat fich bisher vergeblich bemüht, 
die beiden zu finden, 

Dran, der nicht weiß, ob Anna ver- 
heirathet oder ledig iſt, auch nicht, wo 
ſie wohnt, ringt im — a 
mit dem Tode, 


Todt aufg —— 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Sr. 
1623 N. Kaltfornia Ave. wurde heute 
Morgen der 27jährige Anftreicher 
Hans E. Yaeger an Leuchtgas erftict 
aufgefunden. Der Koroner mwird feit- 
auftellen haben, ob Gelbftmord oder 
ein unglüclicher Zufall vorliegt. Die 
Leiche befindet fih im Bejtattungäge- 
{haft Nr. 2709 W. North Xbe. 

Derlorene £iebesinüh. 

Einbrecher drangen geftern früh in 
die  Gefhäftsräume - der Chapman 
Manufacturing Company, Nr. 238 
DM. 23. Straße, und fprengten mittels 
Nitroglyzerins den Geldſchrank, lie— 
ben aber den Inhalt unberührt. Sie 
müffen verfcheucht worden fein, ehe ie 
Gelegenheit gefunden hatten, ‚irgend 
melche Beute zu ergattern. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 

„Bände bo!” 


Auf dem Heimmege begriffen, murbe 
heute früh Fred Pintomsth, Nr. 1331 
N. Daklen Aoe., in der Hirfch Straße 
bon zfei Wegelagerern überfallen. 
Die Kerle jegten ihm Revolver auf 
die Bruft, zwangen ihn, die Hände gen 
Himmel zu jtreden, und nahmen ihm 
die goldene 1lhr, die Kramattennadel 
und $1.40 in Baar ab. Dann fuchten 
fie dag’ Weite. Sie entlamen unbe- 
helligt und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Beherzte Maid. 


Ein aufregendes Abenteuer hatte 
Samftag Nacht Gladys, die 18jährige 
Tochter -de8 Paftors Dr. 3. %. Long, 
Nr. 2018 Kimball Une., zu beftehen. 
Durch ein verdächtiges Geraufch aus 
dem Schlafe geſchreckt, bemerkte ſie ei— 
nen Mann im Zimmer. 

„Was haben Sie hier zu ſuchen?“ 
fragte ſie ihn. „Keinen Laut, wenn 
Ihnen Ihr Leben lieb iſt!“ zifchte der 
Kerl und brachte einen Revolver auf 
fie in Anfchlag. 

Im ſelben Augenblick packte die 
Maid einen Teller, der auf dem Tiſch— 
chen neben ihrem Bett ſtand, und warf 
ihn dem ungebetenen Gaſt an den 
Kopf. 

Der Einbrecher ſtürzte ſich mit hei— 
ſerem Wuthſchrei auf ſie, verſetzte ihr 
mit dem Revolverkolben einen Hieb 
auf den Kopf und ſprang, als Schrit— 
te nahten, zum enfter hinaus.‘ Bald 
darauf war er mit zwei Spießgeſellen, 
die draußen Schmiere geſtanden hat— 
ten, im Dunkel der Nacht verſchwun— 
den. 

Der von Gladys geſchleuderte Tel— 
ler war, nachdem er den Schädel des 
Einbrechers getroffen, auf die Dielen 
gefallen und zerbrodhen. Dur das 
Klirren der Scherben maren Frau 
Zong und ihte zmeite Tochter Elja 
gewedt worden. Als die ins Zimmer 
geftürzt famen, ftand Glabys am 
enfter und fah den fliehenden Ber: 
brechern nach. Im Speifezimmer fand 
man vom Einbrecher jchon aufgelta= 
peltes Tafelſilber und Schmuck. Er 
hatte beides im Stich laſſen müſſen. 

Gladys Vater, der Rektor der epis— 
kopalen St. Annen-Kirche an Kim— 
ball und Armitage Ave., befand ſich 
zur Zeit in Norwood Part, mp er ge: 
ftern in der St. Bartholomäus-Kicche 
predigte. 

Ein Barrasfprung. 

Um fih feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen, jprang geitern Abend Yrant 
Robagco, Nr. 11355 Michigan Ave., 
aus einem enfter des 3. Gtods und 
beinahe dem Detektive Tobin auf den 
Kopf. Fünf Minuten fpäter jaß der 
unverlegt gebliebene taliener Hinter 
Schloß und Riegel. Er mwird bezich- 
tigt, Michael Perrone aus Pullman 
um Schmudfahen im Werthe von 
$500 beftohlen zu haben. 

Klingt unwahrſcheinlich. 


In Windſor, Kanada, wurde in ei⸗ 
nem geſchloſſenen, mit Getreide bela- 
denen Güterwagen ein halbverſchmach⸗ 
teter und einer Ohnmacht naher, etwa 
18jähriger Burſche gefunden, der da 
behauptet, der Sohn eines hieſigen 
Bankiers Namens Lambert zu ſein. Er 
will eines Tages in Kenſington mit— 
tels ihm beigebrachten Schlaftrunks 
betäubt und in den Wagen geſperrt 
worden ſein, der Anfangs voriger 
Woche Chicago verließ. 


Der hieſigen Polizei iſt NRiemand 


des Namens Lambert als vermißt ge- 
meldet worden. Die Unterfuchung ift 


im Gange. 


— CASTORIAMSUMMnItu. | — 


Adhtundzwanzig Polizeianwärter „in 
Dienft aufgenommen. 
In der Polizeimannſchaft gibt 
Lüden auszufüllen: 50 im Ga 
Nach der dem Polizeichef von ber 
tildienft-Kommiffion: zugeftellten 


mwärterlüfte ftehen 468 Mann zur Vers 


fügung. Für heute früh waren bie er⸗ 
ſten 35 hiervon aufgefordert worden 
ſich beim Sekretär der Polizeiverwal— 
tung, ©. Mayer, zur Vereidigung zu 
melden. Nur 28 haben diefer Mufr 
forderung entfprocdhen. Diefe wurden 
bereibigt und mit Amtzfternen, Knüp— 


peln und Rebolvern ausgerüftet, fomie 


für Uniformen „vermeilen“. 


Dann 


wurden fie vom Polizeichef Stemarb ” 
angemiefen, fi morgen Vormittag in x 


der Wache an Shafefpeare Ave. beim 


Leutnant Notbaar zur Ynftruftion zu & 


melden, Lt. Notbaar 
Vorfteher der neu eingerichteten Poli- 
äiltenfchule. Die neuen Mannjhaften 
jollen von nun gründlich unterrichtet 
werben in den Befugnifjen urfb Pflich- 
ten des Schußmannes. Der Eröffnung 
bes erften lnterrichtäfurfus merben 
ber MPolizeichef, Präfident Elton 
Lower von der Zipildienft-Rommif- 


fion und ein Vertreter des ftäbtifchen ; 


Korporationsanmwalts beimohnen. Ein 
jweiter Schub von 35 Refruten wird 


ift nämlich der 


+ 


x 
IR 
ie 
€ 
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aufgefordert werden, binnen einigen 


Tagen zur Vereidigung anzutreten. 
Als erſter auf der Anwärterliſte 
ſtand der 27jährige Wm. A. Byrne, 


wir 


Y 


Nr: 10,510 Horie Upe., der bisher der ‘. 


Teuermehr angehört hat und feinerzeit 


au die Anftellungsprüfung für die - 


Feuerwehr am beiten beitanden Hatte. 
Bprne erklärt, er trete zur Polizei 
über, meil er glaube, daß er bei diefer 
günftigere Ausfichten auf Beförberung > 
habe, al3 im Löfchdienft. 


— — 


War halsſtarrig. 


Edward Bronſon kam aus dem Regen 
in die CTraufe. 


3 
7 


Unter der Antlag:, Iſidor Loße. 


mann am 22. Yuni um $5.70 beraubt 
5u haben, wurde heute ber Farbige Ed— 
totırd Bronfon dem Richter Smith vor= 
geführt. Staatsanmaltsgehilfe Gün- 
ther erbot fich, e8 bei einem Jahre Ar=. 
beitähaus fein Verwenden haben zu 
loffen, wenn er fich fehuldig befennen 
mürde. Dabon wollte der Mohr nichts 
wiſſen. 


„Laſſen Sie mich mit zwei Monaten | 


AUrbeitshaus davonfommen, und ich er= 
pare -Yhnen Mühe und Koften,“ 
meinte er. 

Auf Ddiefen Gegenvorfchlag ging 
Günther nicht ein. Ym Nu war eine 
Jury ausgewählt worden. Schon 
nad) 20 Minuten war der Prozeh bes ' 
endigt und der Angeklagte überführt 


und zu Zuhthausftrafe von umbes 


J * 


Re 


J— 


ſtimmter Dauer, in dieſem Falle von 


einem bis zu 14 Jahren, verurtheilt 
worden. Gleich darauf wurde er nach 
der Strafanſtalt Joliet befördert. 


Der Kirhenzeniu3. 


Die halbe Bevölkerung foll — dit 


Kirhen befuche: 

Der 15,000 PBerfonen, melde am 
Samftag von Haus zu Haufe gingen 
und die Bewohner nach ihrer Kicchen- 
angehörigfeit befragten, haben die Ar— 


beit gejtern fortgefegt und nahezu vols : 


lendet. Sie behaupten, daß von den 
2,000,000 Befragten 900,000 regel= 
mäßige und 475,000 unregelmäßige 
Beſucher von Kirchen find, 450,000 
andere zwar zur Mitgliedfchaft in 
Kirchengemeinden berechtigt find, fich 
aber nicht darum befümmern. Wei- 
tere 75,000. ftehen den Kirchen fern, 
und Taufend haben Austunft vermei- 
gert Ein Siebenerausſchuß, Vertre— 
ter der verſchiedenen Sekten, ſoll ein— 


geſetzt werden, um das Werk im gan—⸗ 


zen County fortzuführen. 
Augendlihe Räuber, 
Erleichterten 


ganze 16 Cents. 


In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 5220 Lawrence Ane., murde 


heute der ſechsjährige Joe Jankowsti 
bon dem zmölfjährigen Kafimir Rzys= 
fo, Nr. 1354 Didjon Str., und deffen: 


neun Jahre alten Bruder Yohn über: 


fallen und um 16 Gent3 beraubt. Die. 


Ihäter wurden nad heiher Jagd ein» 


gefangen und dem Jugendheim über ⸗ 


wieſen. Sie follen ein Geſtänd 
abgelegt haben. 
Joe hatte für das ihm abgenomt+ 


En 
“a 


mene Geld eine Kleinigkeit aug einer 


nahegelegenen 
lung holen jollen. 


Im Ueberman der jgreude, 


Aus Freude über den von der Yu 
ball-Riege der Northieitern- Univerfis 
tät errungenen Gieg geriethen —J 
200 Zöglinge dieſer Alma 


nach eingeholter polizeilicher Etlaub⸗ 
niß auf einem dem Poſtamt gegenüber _ 
liegenden freien Plage Freudenfeuer 


Kolonialmaarenhand- 


abgebrannt hatten, marfchirten fie, 


gröhlend und den College-Nell aus 


jtoßend, durch die von weiblichen Stur 


denten bewohnte Willard Hall, nz — 


ten die Inſaſſen in paniſchen Sch 
hoben eine Thür aus, ſchleppten fie als 
Andenken mit und zogen dann vor das 


an· Davis Str. und Sherman Xbe. F 


legene Majeſtic⸗-Theater. Dort 
ten ſie heilloſen Spektakel und benah⸗ 


men ſich ſo rüpelhaft gegen die Thea⸗ 


tergäſte, daß die Polizei 
mußte. 
führer nach kurzem Kampfe feft u 
trieb den Reft zu Paaren. Die Falı 
tät wird nicht gegen die Rabau 
einjchreiten. 


— —— 

— Glaubhaft. — Herr U: Ei, 
der große Abftinenzler, trinfen Eh 
pagner? — Herr B.: Qloß um m 
mal feitftellen zu fönnen, wie biel: 
fer doch Waffer fchmedt! 
TE 


einfchreiten 


Die nahm fieben der Rädeld« 


Mater — 
ſchier aus dem Häuschen. Nachdem — 


ſechs jährigen Unirps um 4 





täglich, ausgennmmen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


* 
„Ubenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave,, 
nr Ede Monrve Etrabe. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 
> Kelephone: Private Erhange 1498 Main. 


jeder Rummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 

r ver Gonntagpoft 2 Gents 
im Boraus bezahlt, in den Ber, 

FT Ehnnten, vportöftel-uuneeeeeeee — 83.00 

: Mit Gonntegpoft “........ .............. 


— — 


atered as SecondClaas Matter September 9th, 
4889, at the Post Office at Chicago, Illinoia, under 
‚Act of March 34. 1870. 


Die Diener ald Serren. 


Den Boliziften foll von ihren Borge- 
 fegten wieder einmal bitteres Unrecht 
= + zugefügt worden fein. Sie behaupten, 
fie feien am erften Regijtrirungstage 
hunbertweife aus ihren Wohnbezirten 
ablommandirt worden, damit fie fi) 
nicht in die Wählerliften einfchreiben 
= Iaffen fönnten. Obwohl es noch einen 
weiten Regiſtrirungstag gibt, an dem 
ſie vielleicht nicht wieder mögen abkom— 
mandirt werden, beſchweren ſie ſich be⸗ 
eits über ihre politiſche Entrechtung. 
Nach ihren Angaben will die Stadtver⸗ 
waltung ihnen im nächſten Frühjahr 
die Ausübung ihres Stimmrechts un⸗ 
möglich machen, weil ſie befürchtet, daß 
fie für den demofratifchen Bürgermei- 
erfanbidaten ftimmen werben. ‚Des- 
dalb wehre ſie ihnen jetzt jchon bie 
eegiſtrirung. 

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob 
diefe Klagen begründet find. Die. be- 
fchwerdeführennen Poliziften aber 
müflen jelbft zugeben, daß fie ihrer 
vorgejegten Behörde nur deshalb miß- 
trauen, weil jie jelbjt ein jchlechtes 
Gewiffen haben. Sie gehen nämlich 
mit der Abjiht um, in der Frühjahrs— 
mahl die Wiedererwählung des jegigen 
Bürgermeifters jowohl wie die Kan- 
dibatur eines jeden Stadtverorbneten 
zu befämpfen, der fich gemweigert hat 
* ober nicht das Verfjprechen abgibt, die 
= Sehälter der Polizeibeamten zu erhö- 
ben. Zu diefem löblichen Ziwede jäm-, 
meln fie bereit3 eine Kriegsfaffe, zu 
der jeder Polizift einen vorher feitge- 
fegten „freiwilligen“ Betrag beijteuert 
e mub. Sie wollen alfo nit nur ihr 

“ Wahlrecht, fondern auch ihren politi- 
- fen Einfluß dazu benügen, fi auf 

Roften der Steuerzahler einen perfön- 
lichen Vortheil zu verfhaffen. Wie es 
heißt, wollen die Feuerwehrleute ſich 
den Poliziften anjchließen, um Die 
Einführung der Doppelihicht zu er- 
zwingen. Alle anderen jtädtijchen Be: 
amten mögen gleichfalls Verbände 
gründen und organifirte politijche An⸗ 
ſtrengungen machen, ihre Lebenslage 
zu verbeſſern. 

Das Heer der ſtädtiſchen Angeſtell⸗ 
len iſt ohne Zweifel ſtark genug, in 
Anappen“ Wahlen den Ausſchlag zu 
geben. Wenn es fich geihlojjen ber 
einen Partei zur Verfügung jtellt, 
* wird die andere jchon eine gemaltige 

Mehrheit der nichtbeamteten "Mähler 
hinter ich haben müffen, um emer 
Mieberlage zu entgehen. Es iſt auch 
feineämwegs nöthig, Die von ben Be— 
amten unterftügte Partei ausprüdfic 
auf Gehaltserhöhungen zu verpflid- 
ten. Sie wird fich entweder aus eige- 
nem Antriebe dankbar ermweifen, ober 
fih das Schidfal der geichlagenen 
Bartei zur Warnung dienen laffen. 
Somit wird die Bürgerfchaft, aus 
deren Iafchen die Beamtengehälter 
fließen, in jeder Stabtwahl für ober 
gegen die Beamten Partei nehmen und 
alle anderen öffentlichen Streitfragen 
vernachläſſigen müſſen. Es braudt 
nicht erft weiter ausgeführt zu mer- 
den, welche Folgen das haben milrbe. 

Mar es Schon fhlimm genug, als 
die Beamten fi nur ald Werkzeuge 
ber berrfchenden Partei betrachteten, 
fo wird e8 noch viel fchlimmer werben, 
wenn fie ala felbitftändige Organifa= 
tion in-die „PBolitif” eintreten und le- 
biglih für ihre eigenen Nntereffen 
fämpfen. Dann werden die angeblichen 
Diener des Voltes thatfächlih feine 
Herren jein und mit den ohnehin fchon 
geplagten Steuerzahlern ohne Mitleid 
e  im’8 Gericht gehen. Dabin Sollte e3 
"nicht kommen dürfen, aber e3 fragt 
fih, mie das Unheil verhütet werben 
kann. Die oberften Behörden haben 
bisher die Zufammenfhließung der 
Unterbeamten nicht verhindern fünnen 
und werben e3 aud in Zukunft nicht 
vermögen. Wenn fie die politifchen 
Derbände ihrer lintergebenen auflö- 
fen, fo bilden diefe eine „Hanbeläge- 
felihaft“ oder fonft einen Verein mit 
mödalichft harmlos flingendem Namen. 
Diefem muß jeder Beamte beitreten, 
wenn er fich nicht einem Boykott au3» 
feten mil. Desgleihen trifft bie 
Strafe der Nechtung jeden „Verrä- 
tiber”, der die Geheimniffe oder bie 
Zwecke der Draanifation enthüllt. 
Obgleih die „Freimilligen“ Beiträge 
zu ber Krieasfaffe mitunter den Bes 
trag der angeftrebten Gehaltserhöhung 
überfteigen, magt e3 Niemand, fie zu 
berweigern, denn ber innerfte Zirkel 
Straft fo erbarmunaslos und ficher wie 
bie Mafia oder die Schwarze Hand. 
Die Beamten, die fich einmal dur 
r  Selbftfuht in das Meh haben ber- 
- Rriden laffen, fönnen fich nicht wieder 
befreien. 

Es gibt allerdings ein Radikalmittel 
gegen die Schredensherrfchaft der Be- 
- Samtenverbände. Man fünnte allen bür- 
Beamten ebenfomohl wie den 
ten das Wahlrecht ganz entzie- 

ben, ober ihnen meniaftens verbieten, 
om Wahlen theilzunehmen, mittels be- 
- »zen fie ihre eigenen ntereffen förbern 
fönnen. Dem ftehen aber fo viele Ver- 
Shinberniffe und jonftige Be- 

en entgegen, daß der Plan no 
einmal vorgeſchlagen worden iſt. 

t mird erft ernithaft erwogen mer- 

fi, wenn ber Beamtenterrorismus un⸗ 

halich zu werben beginnt. Doch wie 
änbig Hilflos würde die Bürger- 


fein, menn alle Berftabtli- 


Bon den Philippinen. 


Bor dem Yahre 1898 maren bie 
Philippinen⸗Inſeln dem Durchſchnitts⸗ 
Amerikaner nicht einmal dem Namen 
nach bekannt. Demzufolge wurde ih— 
rer auch niemals Erwähnung gethan. 
Hätte aber einmal Einer vor einer 
Durchſchnittshörerſchaft gefragt, was 
halten Sie von den Philippinen?, ſo 
hätte ganz gewiß ausnahmslos ein 
Jeder geglaubt, es handle ſich um Zin- 
geltangel? oder „Vaudeville“Schwe⸗ 
ſtern, wie die „Barriſons“, oder um 
eine neumodiſche Hühnerſorte, oder ir⸗ 
end etwas Anderes, nur nicht um 
einen Inſelarchipel im fernen Südoſt 
Aſiens. 

Nach dem großen ſpaniſchen Krieg 

wurde das freilich mit einem Schlage 
ganz anders. Bei dem Friedensſchluſſe 
am 11. Dezember 1898 waren die 
Philippinen den Ver. Staaten gegen 
eine Zahlung von $20,000,000 abge- 
treten worden, und da die Phikippiner, 
nachdem fie Yahre lang um ihre Frei- 
beit gefämpft und den Amerifanern in 
ihrem SKampfe gegen die Spanier 
merthoolle Dienfte geleiftet hatten, Til 
nicht wie Waare verkaufen laffen moll- 
ten, brach der philippinifche Krieg aus, 
der erft im April 1902 für beendet er- 
Härt merden fonnte. Xn diefer Zeit 
jpielten die Philippinen eine große 
Role in der Preffe und als Ge- 
Iprächsthema, denn e& gab damals ja 
biel zu berichten von Schlachten und 
Siegen, „Hafenjagden“, „Wafferku- 
ren“ u. f. wm. Und auch nad der Un— 
teriwerfung der „Filipinos” wurde eine 
Zeitlang noch viel von den Philippinen 
gejchrieben und geredet. Früher ſchon 
— damals alö der Friedensvertrag 
bor dem Kongreß lag und e3 galt, u. 
a. den Bhilippinenfchacher dem Kon- 
greß, bezw. dem Volte, munbgerecht zu 
machen — hatte man viel bon den 
großartigen Naturfhäten der Philip- 
pinen geredet und ben herrlichen Aus: 
fihten, die ihr Befi der großen Re- 
publif und ihrem Bolfe eröffne. Da 
wurden fie ald ein unübertrefflich 
mwerthooller Stüßpunft der amerifani- 
ſchen Kriegsmacht gerühmt, und beſon— 
ders als das „Ausfallthor“ des ameri— 
kaniſchen Handels nach dem aſiatiſchen 
Feſtlande. Ihre Zukunft unter der 
ſegensreichen amerikaniſchen Verwal— 
tung und Kultur wurde in den glän— 
zendſten Farben geſchildert, und auch 
der Phantaſieloſeſte brauchte damals 
nur die Augen zu ſchließen, um im 
GCeiſte Rieſendampfer, tief bela— 
ben mit Schäßen, in endlojer* Reihe 
zwifchen den amerifanifhen und den 
philippinifchen Häfen verfehreit, bejfon- 
ders von den Philippinen unferen Ge- 
ftaden zuftrömen zu jehen. Das lebte 
nad) der linterwerfung der Tyilipinos 
mieder auf, zwar nicht zu der früheren 
üppigen Blüthe — e3 war nur nod) 
ein matter Abklatih, oder Nachklatfch, 
fozufagen — aber e8 wurde doch wieder 
ziemlich viel und jchön gefchrieben und 
geredet von der mirthfchaftlichen Zu- 
funft der Injeln, und dazu famen bie 
bon Begeifterung und Eigenlob tries 
fenden Schilderungen der Wohlthaten 
des amerifanifchen Schulwefend auf 
den Philippinen und aller fonftigen 
amerifanifhen Ginrichtungen, ein— 
Iohließlich der den Philippinern bemil- 
ligten eigenen Gejetgebung. Nicht 
lange: Die Mittheilungen aus den 
Philippinen wurden immer jeltener 
und mortfarger und feit längerer Zeit 
haben fie jo aut wie aana aufaehört — 
wie fommt das? i 
/ Brofeffor Frederik Starr von der 
Univerfität von Chicago, der kürzlich 
bon einem Befuche der Philippinen zu= 
rüdtehrte, erflärte geftern in einem 
Vortrage por dem „Ziventieth Gen- 
tury“-Klub in Bofton, alle unerfreuli- 
chen Mittheilungen über die Philippi: 
nen und die dortigen Zuftände würden 
bon den ameritanifchen Beamten un— 
terdrüdt — im Befonderen alles, mas 
fi auf das Verlangen der Philippiner 
nad Gelbitregierung bezieht, auf die 
unfähige und ' verfchmwenderifche Ver- 
waltung öffentlicher Anftalten und die 
Verheimlihung und Täufhung, der 
die amerifanifchen Beamten fich jchul: 
dig machen. Profeffor Starr erklärte 
die Kunde, daß ihm mährend feines 
Aufenthaltes auf den Philippinen tau- 
fende Petitionen, die um Unabhängig- 
feit erfuchten, zugegangen jeien, fei 
borfäglih unterdrüdt morden. Die 
Philippiner feien im höchiten Grade 
rar mit der amerifanifchen 
‚Herrihaft und hätten fehr guten 
Grund, unzufrieden zu fein. Den Ge: 
fangenen im Bilabid-Gefängnifje in 
Madrid gehe es ungleich beifer, ala 
dem einheimifchen Durchfchnitts-Land- 
mann. Die Mörder, Diebe und Ber- 
brecjer aller Art würden üppig gefüt- 
tert und gepflegt und in Handwerfen 
unterrichtet, und dann auf das Land 
Iosgelaffen, jehr zum Schaden der un- 
terbrüdten Eingeborenen. _ 

Man braucht und foll vielleicht 
nicht Alles, mas Prof. Starr fagt, 
buchjtäblich glauben — daf e3 in der 
Hauptfahe mahr ift, fcheint gewiß. 
Ueber die Unterbrüdung mißliebiger 
Nachrichten wurde auch von anderer 
Seite geklagt, und bie „verftänpnißlofe 
Wirthichaft der Amerikaner“ auf den 
Philippinen ift das Ziel des Spottes 
aller ausländifhen Mittheilungen. 
Und ausländifhe Korrefpondenzen 
über die Philippinen findet man oft ge- 
nug. Deutjche, Franzöfifche, Tpanifche 
und au englifche Blätter bringen 
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häufig Berichte aus Manila, und 
die ſind ausnahmslos auf denſel⸗ 
ben Ton geſtimmt: Die Unzufrieden⸗ 
heit der Philippiner iſt groß — ſo 
groß wie die amerikaniſche Unfähigkeit 
und Unaufrichtigkeit in der Behand⸗ 
lung, der Eingeborenen. Nur die ame⸗ 
rikaniſche Preſſe bringt nichts dar— 
über und nur das amerikaniſche Volt 
ſcheint nichts davon zu wiſſen, wie un⸗ 
befriedigend ſeine Herrſchaft auf den 
Philippinen ift, bezm. mie die Philip- 
pines und es felbft getäufcht werden, 
und melch böfer Same dort ausgejtreut 
wird. E3 fcheint auch nicht danach zu 
fragen. Auch in diefer Frage fchein fo- 
mohl der Preffe als auch dem Publifum 
jegliches Verantmwortlichkeitsgefühl ab- 
zugeben und — die Regierung macht 
mas fie will und läßt berichten, was 
ihr in den Kram paßt. — — — 


Der Held vom Dornapfelfluf. 


„Lieber ein Hund fein, wenn ich mit 
Füßen getreten werben foll, denn ein 
Menſch!“, läßt Kleiſt den Helden jei- 
ner Novelle „Michael Kohlhaas“ ſagen, 
der im Kampfe um ſein Recht zum 
Verbrecher, zum Räuber und Wegela— 
gerer wird. Aehnliche Gedanken mö— 
gen den Wiskonſiner John Dietz be— 
wegt haben, den „Helden vom Dorn— 
apfelfluß”, ald er in Vertheidigung: 
feines Eigentbum3 den Kampf auf: 
nahm gegen die reichen Korporationen, 
die e8 ihm ftreitig machten, ſich auf- 
lehnend gegen die Gerichte und ihre 
Werkzeuge, am Ende die ganze Staats 
gemalt in die Schtanten fordernd. Ind 
am Ende unterliegend, wie Koblhaas, 

Doch mährend ‘dad Schidfal ded 
Kohlhaas uns erfaßt und erfchüttert; 
meil man begreift, wie der rechtichaf- 
fene, friedfame Mann mit dem ftarten 
Rechtsgefühl, der ruhig feinem Gemer- 
be nachaing im Vertrauen auf fein 
Recht und vertrauend auf die höhere 
Gemalt, die da eingefegt ift zum 
Schute des Rechtes, auf die Bahn de 
Verbrechens getrieben wird, weil er jich 
unerwartet und unfaßbar getäufcht 
findet in dem Vertrauen und nun fei- 
nen anderen Weg fieht zum Rechte als 
ben durch gemaltfame GSelbithilfe ge- 
botenen, — fehlt im Falle des Wiston- 
finer3 das verfühnende Element des 
Unrechterleideng, das dem Unrechtbe- 
gehen vorhergeht. Kohlhaas endet mit 
der gejeblofen Selbithilfe, Dieb be- 
ginnt:mit ihr. 

Als der märkfifche Produftenhänbler, 
dem auf dem Mege zur Leipziger 
Meffe Leute des Junkers von Zafhwit 
die Pferde genommen, feinen Fehde— 
brief erließ, da gefchah dies, weil er für 
die erlittene Schädigung vergebens Ge- 
nugthuung gefucht hatte. Der Rechts: 
Ihuß, um den er fich bemüht und mie 
der bemüht hatte, mar ihm endgiltig 
berieigert worden. ' Dem Diet ift der 
Schuß feines Rechtes niemals vermei- 
gert worden. 
feinem Eigenthum ihn vertrieben, mit 
dem er den Yunfern und Rittern vom 
Holztruft in den Weg fam, die über 
feinen Damm ihre Stämme flößen 
wollten. Nicht er rief vergebens die 
Gerichte an, feine Gegner thaten e3. 
Sie befchritten den Rechtsweg, auf den 
er ihnen zu folgen fich meigerte. Den 
gerichtlichen Vorladungen vermeigerte 
er die Folge; verweigerte ihre Annah- 
mg; machte feine Hütte zur Teftung, 
die er, unterftüßt von feinen Söhnen, 
mit „nie fehlender“ Biüchfe vertheidigte, 
jo daß Sheriff und Gerichtäboten ihm 
nicht nah zu fommen magten. 

Das ging fo Jahre Hindurdh, und 
man ließ e3 ihm nicht nur hingehen, 
man bemunderte, feierte ihn als den 
mannbaften Helden, der furchtlos und 
tapfer gegen die übermächtigen Gegner 
fich wehrte. Er, der arme Mann, der 
einfache Bauer und „Qumberjad”, lag 
im Kampfe mit fchmwer reichen Kor- 
porationen, umd Died genügte, ihm big 
öffentliche Sympathie zu verfchaffen. 
Er wurde berühmt, er fam in die Zei- 
tungen, die ihre „Interbiewer“ hin- 
I&hidten, lange Auffäge und feitenfül- 
lende Bilder von ihm, von feinem An 
wejen und feinen Angehörigen brady- 
ten—furzum als eine wichtige Staat3- 
perfon ihn behandelten. 


Sit ihm der Weihrauch zu Kopf ge- 
ftiegen und ift er durch all’ die Be— 
munderung und YAufmunterung beran= 
laßt worden, fich immer mehr heraus: 
zunehmen, jo ijt das nicht Wunder zu 
nennen. &3 fam fo meit, daß er fchließ- 
lich über die ganze Nahhbarfchaft eine 
Art Schredensregiment führte, Rüd- 
fichten forderte ohne felbit folche zu 
nehmen, die „nie fehlende” Büchfe im⸗ 
mer zur Hand, fih Nachruf und 
Geltung zu’verfchaffen. Als er dann 
Anfang vorigen Monats in der Drt- 
fhaft Winter in. einem Wortwechſel 
einen Mann fhoh und fchwer: vermun- 
dete und auch dann fich weigerte, fich 
den Gerichten zu ftellen, jeden mit bem 
Iod bebrohend, der mit einem Haftbe- 
fehle ihm nahe fommen würde, trat 
die Wendung ein. Nun war e3 nicht 
mehr bie Korporation, e3 war nun 
ganz offenbar der Gtaat felber, dem 
er Troß bot. rn ihrer eigenen Sicher- 
beit fühlten nunmehr durch feine Ge- 
maltthätigfeiten die Bemohner der 
Nahbarfchaft fich bedroht, die ihm 
borher Theilnahme 
zeigt. Auch die Vertreter von Geſetz 
und Ordnung bejannen fich ihrer 
Pfliht, allerdings noch immer ganz 
unbegreifli viel Umftände mit ihm 
machend, immer noch meit entfernt, 
bedingungslofe Unterwerfung unter 
das Gefek von ihm zu fordern. Der 
Gouverneur fogar ließ fich auf Ver- 
Bandlungen mit ihm ein, ihm aller- 
band AZuficherungen und Zugeftänb- 
niffe bietend. Erft ala Die das 
ganz Unmögliche forderte — ala Be- 
dingung feiner Uebergabe die Ge- 
mährleiftung der Nieberfchlagung 
nicht nur aller älteren ftrafrechtlichen, 
fondern audh aller zivilrechtlichen Kla- 
gen, die genen ihn fchmebten, verlangte 
— ermannte man fich endlih, Ernft 
pegen ihn & 


mung une nn nn mn urn 


Niemals hat man au3: 


‘5 auf 10 erhöht worden. 


und Beihilfe ers, 


‚| Di Sorte, Die Ihr Immer Gek 


der Diep’fchen Heimftätte, die enger 
und enger eingejchloffen wurde. Tau- 
ende von Kugeln flogen hin und wies 
der. Alles in Allem ein Schaufpiel, 
das an bie wilbeften Zeiten des Fauſt⸗ 
techt3 erinnert. 

Nun figt Die verwundet im Ges 
fängniß, und nun wird ihm, wie mei- 
land Kohlhaad der Prozeß gemacht 
werden. Unb wenn er nicht wie jener 
auf’3 Rad geflochten werden wird, 
aud für fein Leben nicht zu fürchten 
bat, denn die Todesſtrafe iſt abge— 
Ichafft in Wistonfin, jo mag trotzdem 
langwierige, pielleicht lebenslängliche 
Gefängnißitrafe ihn treffen, indem zu 
ben früheren Antlagen nun au die 
be Mordes hinzufommt. 

Beifer wäre es ihm geivefen und 
unjäglich beffer für das Anfehen des 
Staates, hätte man ihm früher bemie- 
fen, daß des Gejehes nicht ftraflos ge- 
fpottet werden fann. Sein Miftrauen 
in bie Gerichte, in denen feines Erad)- 
ten3 der arme Mann im Kampfe gegen 
die reihen Sorporationen niemals 
Recht zu finden vermöge, bat fih — 
das ift dad einzig Tröftliche an ber 
ganzen Sade — als unbegründet er- 
iefen. Die Gerichte Haben feinen 
Streit mit den Korporationen ent» 
fchleden und haben zu feinen Gun: 
ften entfchieden, Nicht er Hat den 


Korporationen zu “weichen brauchen, 
fondern die Korporationen murben 
berurtbeilt, 
zahlen. 


— 


Sokalbericht. 
Schulrath gewarnt. 


ihm Entſchädigung zu 


N 


Kt im Benriff, fi einem Kohlen: 
monopol zu iiberantworten. 


Die neue Battordnung. 


Schlußberatbung darüber muß nochmals 
hinausgefchoben werden. — Umgzeftal- 
tung des Infpeftionsdienftes, — Die 
Dernadjläfftgung des Sanitätsdienftes. 


Daß er fih, miffentlich oder unmif- 
fentlich, dazu habe bewegen laffen, die 
„City Fuel Eo.” zu begünftigen, wirft 
Herr Herbert Sands von der Stom= 
miffion zur Sicherung größerer Tüch- 
tigfeit in der Stabtverwaltung einem 
Unterausfchuffe de Schulrath3 vor, 
ber die Bebingungen feitgeftellt hat, 
welche Bewerbern um SKontrafte für 
die Kohlenlieferung an die ftäbtifchen 
Schulen auferlegt werben follen. Der 
Ausfhup Habe in einer fürzlich von 
ihm abgehaltenen Sifung, der aud 
Herr Francid ©. Peabody von der 
„City Fuel Eo.” beimohnte, auf deffen 
Anrathen zu verlangen befchlofjen, 
daß nur Angebste folcher Parteien be= 
rücfichtigt werben follen, melche ent- 
mweber in dem betreffenden Lieferungs3- 
bezirf, oder doch in dem anftoßenden 
Bezirk Kohlenlager haben. Zugleich 
fei die Zahl der Lieferungsbezirfe von 
Die „City 
Tuel Eo.” habe Kohlen-Niederlagen in 
acht von diefen zehn Bezirfen. Der 
Vertreter der vorgenannten Kommif- 
fion, der ebenfall3 in der Situng ge: 
mefen mar, habe vergebens darauf auf: 
mertfam gemacht, daß man.durd) eine 
Tolche Beftimmung nur der „City Fuel 
Co.“ Vorſchub leiften würde, und daß 
eine wirkliche Nothmendigfeit, fie zu 
ftellen, nicht vorhanden if, da man 
hinlänglich geſchützt ſein würde durch 
die Bürgſchaft, welche die Lieferanten 
zu ſtellen haben. 

Die Kontrakte, um deren Vergebung 
es ſich handelt, betreffen die Liefe— 
rung bon etwa 100,000 Tonnen Weich- 
fohle. Die Beitimmung, welche dem 
Kontrakt = Ausfchreiben eingefchaltet 
werben foll, würde ber „City Fuel 
Eo.” ein Monopol auf den größeren 
Theil der Lieferung fichern und eg die- 
fer ermöglichen, die Schulverwaltung 
durch Emporjchrauben der Preife zu 
ſchröpfen. 

Die neue Bauordnung. 


Auf der Tagesordnung für die heute 
Abend ſtattfindende regelmäßige Ge— 
ſchäftsſitzung des Stadtraths ſteht der 
Entwurf für die neue Bauordnung an 
der Spitze der unerledigten Geſchäfte. 
Ald. Theodore K. Long, Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für das Bauweſen, hat ſich 
dazu verſtanden, der „Conſolidated⸗ 
Traction“-Vorlage das Wegerecht zu 
geben, da deren Erledigung von — 
ter Dringlichkeit ift. Er mill aber ver- 
langen, daß zur Schlußberathung über 
bie neue Bauordnung entiweber in einer 
Sonderfigung oder in der nädhjiten, 
ſpäteſtens übernächſten Sitzung ge- 
ſchritten werde. Bekämpft werden von 
gewiſſer Seite beſonders jene Beſtim— 
mungen des Entwurfs, welche darauf 
abzielen, den Inſpektionsdienſt des 
Bauamtes einheitlicher und fomit wirf- 
famer zu geftalten und zu verhindern, 
daß die Verantmwortlichkeit für Unter: 
laffungsfünden von einer Unterabthei- 
lung auf bie andere abgemälzt wird. 
Um ben Gegnern biefer Beitimmungen 
den Wind aus den Segeln zu nehmen, 
bat nun.der Bauausfchuß des Stabt- 
rath3 fih vom Verband ber Ingenieure 
ein Schreiben verfchafft, der, gerabe 
biefen Theil des Entwurf als zweck⸗ 
mäßig und unbebingt nothwendig 
warm befürwortet. 

Bon der Merriam-Kommiffion wird 
dem Stabtrath heute Abend ein Be- 
richt über die Arbeitshausvermaltung 
zugehen, morin vornehmlich darauf 
hingeiviefen wird, daß in Bezug auf 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


"Ede 


Halt. 


ne — — — 


die „Hohn Worthy‘-Schule wichtige | 


Henderungen vorgenommen werden 
müfjen. 
Dermeidbare Derluite. 

Bor dem Verband der „Eingebore= 
nen Söhne und. Töchter Chicagos“ 
hielt gejtern, im großen Saale bes 
Chriftlihen Jünglingsvereins, der 
Chef der ſtädtiſchen Abtheilung zur 
Inſpektion ſanitärer Einrichtungen, 
Herr Charles B. Ball, einen Vortrag. 
Er ſprach über die Verluſte, welche dem 
Gemeinweſen jährlich erwachſen durch 
Krankheiten und Todesfälle, die durch 
entſprechende Vorbeugungsmaßnah— 
men vermieden werden könnten. Die 
Zahl ſolcher vermeidbaren Todesfälle 
ſchätzt Hetr Ball auf etwa 4000 das 
Jahr, der Verluſt, welcher der Ein— 
wohnerſchaft aus dieſen, aus den 
Krankheiten, Leichenbegängniſſen u. ſ. 
w. erwächſt, veranſchlagt er auf jähr— 
lich zwei Tauſend Millionen Dollars. 
Daß dieſe Verluſte ſich verrringern 
laſſen, erhelle daraus, daß es immer— 
hin gelungen ſei, im Verlaufe von 
vierzig Jahren die jährliche Sterblich- 
feitörate in Chicago herabzumindern 
bon je 24 auf Iaufend Köpfe der Be— 
bölferung auf 14. Weit befere Reful- 
tate mirde man aber noch erzielen 
fönnen, wenn man dem Gejundheits- 
amt ausreichende Mittel zur Verfü- 
gung ftellen und die Machtvolltom- 
menheiten einräumen mürbe, deren e3 
zu erfprießlihem Wirken benöthigt. 
Für den Löfchbienft gebe die Stadt 
jährlich $3,500,000 aus, für den po- 
lizeilichen Sicherheitsdienſt würden 
ſogar 86,000,000 aufgewendet, für 
den Schutz der öffentlichen Geſundheit 
würden dagegen nur 8550, 000 ausge⸗ 
worfen. Thäte man in dieſer Hin—⸗ 
ſicht mehr, ſo würde ſich das als eine 
ausgezeichnete Kapitalsanlage erwei— 
ſen und dem Gemeinweſen viel Leid 
und Noth erſparen. 

Herr Richard Martin, der Präſi— 
dent des Verbands, ſprach über die 
Fortſchritte Chicagos ſeit dem großen 
Brande, deſſen Ausbruch ſich geſtern 
wieder einmal gejährt hat. 

— — 
Die Frauen⸗Gewerkſchaften. 


Gründung einer Leihbank befürwortet 


und angebahnt. 


In der Sitzung des Zentralraths 
der Frauengewerkſchaften brachte ge— 
ſtern Frau Mary Dauchy zur Spra— 
che, daß auch Lohnarbeiterinnen häu— 
fig gewerbsmäßigen Wucherern in 
die Hände fallen, und daß es ſich des— 
halb empfehlen würde, innerhalb des 
Verbandes eine „Leihbank“ zu orga— 
niſiren, die gegebenenfalls Mitglie— 
dern, die in eine außergewöhnliche 
Nothlage gerathen, mit zinsfreien 
Darlehen unter die Arme zu greifen 
hätte. Es wurde ein Ausſchuß, beſte— 
hend aus der Präſidentin, Frau Rob— 
bins, Frl. Mary E. MeDowell vom 
„Univerſity Settlement“, der Ver— 
bands⸗Schatzmeiſterin Agnes Neſtor 
und Frl. Marion MeShea vom Ver— 
band der Stroh- und Filzhutmache— 
rinnen beauftragt, die Sache in die 
Hände zu nehmen. Frl. Alice Henry 
theilte mit, daß im Januar die erſte 
Nummer der Zeitfchrift („Life and 
Work”) erfcheinen würde, melche ver 
Verband herauszugeben befchlojfen 
hat, und daß der New NYorker Zen— 
tralverband $1,500 beigefteuert habe 
zu dem Fonds für diefes Unterneh: 
men. Frau Robbins, Frl. Marg. 
Haley von der „Zeachers Federation“, 
Frl. Mae Nihil von der Gemwerkfchaft 
der Hofenträgermacherinnen und Frl. 
MeShea wurden zu Vertreterinnen 
des Verbands zu der nach Springfield 
einberufenen zweiten Staatskonferenz 
der Frauen-Gewerkſchaften erwählt. 
Auf dem Staatskonvent der Gewerk— 
ſchaften werden die Chicagoer Frauen⸗ 
gemwerfjchaften von Frl. Marif Haney 
(„Sewandmagjerinnen-Unton“), Frl. 
Chriſtine Rohde („Schuhmacherinnen⸗ 
Union“) und Frau Robbins vertreten 
werden. Der Konvent tritt am 15. 
Oktober in Rock Island zuſammen. 

Der Fleiſchermeiſter-VKerband der 
Nordſeite ſetzte geſtern ſeine Bemüh— 
ungen zur Erzielung der Sonntags⸗ 
ruhe eifrig fort, und zwar im italieni— 
ſchen Viertel. Die Inhaber von fünf— 
zehn Fleiſchergeſchäften wurden dort für 
die Sache gewonnen und wollen nun 
darauf hinwirken, daß auch die übri— 
gen italieniſchen Fleiſchermeiſter des 
Bezirks Sonntags ihre Geſchäftsplätze 
geſchloſſen halten. 


Einſtündige billige Konzerte. 


In der Fullerton-Halle des Kunſt⸗ 
muſeums werden an jedem Sonntag 
Nachmittag während des Winters um 
23 und um 4 Uhr Konzerte von ein- 
ftünbiger Dauer vom Chicago Wo- 
mans Club veranftaltet werden; der 
Eintritt fol nur zehn Cents foften, 
troßdem Vorzügliches geboten werden 
fol. Die erften Konzerte werben am 
nädften Sonntag ftattfinden. 


—e n— —— 
Unterricht fällt aus. 


Uebermorgen, am ahrestage ber 
Entdedung Amerikas, fällt in den öf- 
fentlihen Schulen der Stadt der In- 
terricht aud. Auch die Amt3lofale der 
Schulverwaltung bleiben gefchloffen. 
— —— —— —— 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Minnie Glave 


(Tochter der verſtorb. Karl u. Friedericke Glabe) 

am 8. Oftober 1910 im Alter von 20 Nabren 

geftorben ift. —— bom 

Trauerhaufe, 2045 Cortez Etr., um 11:30 Bor⸗ 

——— Dienstag, nach der Bethlehemskirche 

eRetmolds und Paulina Str, von bork 

mit Kutiden nah dem Hauptfriedhof in Part 
Ridge. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Srieberide und Emma lese, Schweltern. 


. Zobeg- Anzeige. 
Robert Blum Nr. 58, I. ©. D.#. 
Den Beamten und Brüdern zur traurigen 
Nachricht, daß unfer Bruder 
Robert feidelberg 
neftorben ift. Beerdigung Dienstag, 
ober 1910, nad Steefgn3’ ü 


und 24 Tagen 


— ——— — — — — —— 


Todes . Anzeige, 


nden und Belannten die tegurige 
Nahricht, dab mein geliebter Gatte 
{ Ehriftopher Demuth 
am.10. Oftober -1910, PViorgens 3:1 
im Altes.vdon 68 Jahren entichlafen fit. 
8 nbegängniß findet tat am 
two, den „12. Dftober, VBormittagd 
10:30,. vom ‚Trauerbaufe, 1907 Mifi 
Str. Kremation auf‘ dem Meontrofes 
odhof. Um. ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
eg Demuth, Gattin. 
ofeph u. Zulta Schenkel, Schwie- 
gerfohn und Tochter. mbi 


Todes - Anzeige, 
‚Kreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Altwina Siebert gehe Beid 


am Sonntag, den 9. DOltober, um 11 Uhr Por: 
mittags, nach langem fhwerem Leiden im Alter 
bon 89, Jahren und-1 Monat felıa im. Seren 
entilafen- ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. Oltober, um 12 Uhr Mit- 
tags, dom Tranerbaufe, 2234 RW. 20. Str., nad 
der Evangeliſch-lutheriſchen St. Matthäuskirche 
bon da nah dem Goncordin-Gottesader. Um 
Bus Iheilnahme Bitten die trauernden Hinter: 
ebenen: 


n 
riedrih Siebert, Gatte. 
ertha, Alwina, Lonifa und Martha, 

Töchter. 

William Willart, Karl Hartmann und 
Theodore Pallas, Schwiegerſöhne, 
nebft Enteln. ; 


Nun hab’ ih überwunden } 
Kreuz, Leiden, Azeß und Noth, 
Durch deine heilig fünf Wunden 
Bin ich verföhnt mit Gott. 


mdi 


Zodbe8- Anzeige, 


nn Dem Verein zur Nahricht, 
.. bab Mitglied 
Karl Foieph Klein 

eftorben”ift. Beerdigung am 
, ienstag, den 11. Dftober. 
N 1 Uhr Nadhm., vom Qrauer- 
aufe, 2334 N. Dalley Ave, nad Waldheim, 
Sotabrt von der Nordfeite Zurnhalle um 12 
Uhr. Anmeldungen für einen Eig in den Ver- 
einsfutfcherr nimmt der Unterzeichnete entgegen. 

Im Auftrage de3 Borftandes: 

Zulius Schmidt, Selretär, 

Tel. North 5386. 


Zuodbe8 - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
u dat unfer geliebter Gatte und Vater 
Robert eidelberg 
(Gatte der berftorbenen Henriette Feidelberg) 
geitorben ift. taten der Zoge Nr. 94 I. D. 5 
©. of 3. und der Robert Blum Loge J. O. O. F. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
11. Ottober, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer: 
aufe, 2421 N. Rodwel Etr., nad) dem Bethel 
emple, bon dort nad) dem Free Sons Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden, Hins 
terbliebenen; 2 a 
sau Max Goldenberg, Yrau ato 
Be, Julius, Henry und Mollie 
Feidelberg, Kinder. 


Zode8 - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Erneſtina Skibitzki 
im Alter von 67 Jahren nad, Ianaem ſchwerem 
Leiden fanft entichlafen ilt. Die a fin» 
det ftatt am m. ‚den 12, Sftober, bom 
<rauerhaufe, 10440 Eridfon Abe, Bullman, 
Su., nah Waldheim. 
Emilia, Edward, Minnie, Martha, 
Kinder 


nder, 

Bertha Kebbs, Schwiegertochter. 

Andrew Riehm und Hermann Weiter, 
Schwiegerföhne. 


Tode: Anzeige 


reunden und Belannten zur traurigen Nad): 
ridht, daß mein aeliebter Gatte 
Jacob G. Hanfen 
im Alter bon 69 Jahren, am Samstag act 
fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdigung fin: 
det ftatt am Mittwod, den 12, Dftober, Nacım. 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1812 Iefferion Etr., 
nad dem Waldheim Friedhof Um dtiue Zbeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalia Hanien, Gattin. 
Friedrich Reinſers Neffe. 
ora Bauer, Schweſter. 


modi 


Todes-Anzeıge 


Sreunden und VBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 


GhHarles H. Schule 


am 8. Oftober 1910 geitorben ift. „eerbigung 


vom Trauerhaufe, 6334 Carpenter ©tr., am 11. 
Oftober 1910, 10 Uhr Morgens, nah Raftor 
Schüffler8 Kirche, 60, Place und Brinceton 
Ade,, mit Kutfhen nad Concordia. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblic- 


benen: — 
Anna Saulg geb. Garbe, Gatttır. 
Elizabeth, Elite_ und Gertrude 
Schuls, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
eunden und Belannten zur Nadricht, daß 
unfer Vater und Grofbater 
Friedrich Anguft Müller . 
im Alter bon 71 Jahren und 8 Mionaten geftor- 
ben 7 Vegräbnig dom Haufe feiner Kinder, 
933 N, Windeiter Abe, nah Waldheim, Dienz- 
tag, den 11. Ottober, Nachmittags 1 Uhr. 
Emilie Müller, Anna Groh geb. Miül- 
fer, Diinna Zeöte geb. Müller, Ai- 
bert Müller, Jdn Müller, Hilma 
Janſen geb. Miller, Kinder. 
- $red G. Grob, Dir. Janfen, Schwiegers 
föhne, nebft Enfellindern. 


Tode83- Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Mary NAanes Behringer 
im Alter von 39 Jahren fanft entichlafen ift. 
Beerdigung findet Ttatt am Dienstag Bormit- 
tag ım 10 Uhr von Schäßleins Umdertafing 
GEtabliffement. 2418 Lowe Upe., nah dem 
Evergreen-riedhof. Um ftille Thetlnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George, Adam, Bernhard, Charlie und 
Sred Behringer, Kinder, nebit Ber» 
wandten und Belannten. 


Todes- Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein Germania. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Jakob Hanſen 
eſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
ittmod, den 12. Dftober, um 1 Uhr Nadım., 

vom Trauerhaufe, 1812 ©. Yefferfon Str., nad 
Waldheim. Die Beamten find erfuht um 12% 
Uhr beim Trauerhaufe zu fein, um dem Bruder 
die Ichte Ehre zu ermweifen. 

Zudwig Schmid, Bräf. 

6. W. Fritſche, Selr. 


Todes Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 


Frau Inliana Engelmann 

am Samstag, den 8. Ottober, im Alter bon 71 
abren fanft entichlafen I Die Beerdigun 
et ftatt bom Zrauerhauje, 1237 Mapleivoo 
be., ttwmodh, den 12, DOftober, um 9 Uhr, 
nah der St. Mlonfinslirhe und bon da nad 
bem €t. Bonifazius-Gottesader. Im ftilles Bei- 

leid bitten: ? 
Die Freunde. 


Sobe8- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadh- 
rt h daß unfere geliebte Mutter und Groß 
mutter 


Karoline Haveman 

im Wlter bon 83 Iedın 9 Monaten und 13 
Zagen geftorben H. Die Beerdiaung findet 
tüatt am ——— den 11. Oltober, um 2 
br — om Trauerhauſe, 1333 3, 

ke bt. North Berwyn, nah dem Concors 
a⸗Friedhof 

— —Die trauernden Hinterbliebenen. 


lattd e Gilde „Hunmel” Nr. 33, 
’ Bu Den een die tranrige 
Nachricht, daß Bruder 
DR plöglih geitorben ift. Beerdis 
; gu am Mittwodi, den 12. Ol 
tober, rag 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 6019 
find erfudit, dem Bruder die legte Ehre zu er» 
weiſen. 
John Hachmann, Sekr. 
Dankſagung. 
Begräbniß unſerer unbergeßlichen Mutter 
Auguſta Dietrich 
betheiligt Zeven, und für bie-fhönen Blumen: 
een, insbefondere Herrn oc 
———— in der Fuge 
fowie am Grabe unferen berzliden Danf. 
: \ Die 


Toded- Anzeige. 
Zulind Schimmeher 
Garpenter Str, nad Mount Hope, Mitglieder 
Allen Freunden, die fih fo zablreih beim 
fpenden mwünfchen wir biermit unferen imni in 
tieftrauernden Kinder. 


 Tobes-Anzeige — 

*reunden und Belannten die traurige Näch⸗ 

richt, dab unfer geliebter Sohn. u. fer Bruder 

Baul J. Thull 

im Miter von 35 Jahren am 21. Eoptembor " 

fanft im Heren entfchlafen ift. Die Berrdimntg 

tndet ftatt am’ Dienstag, den 11. a Ttober. um 

balb ze Ubet Morgens, bom XIrauerbaufs, 

15: iverfen VIvd., nad der St. Nlpboniius 

Kirhe. wo ein, , feierlihes Hodamt zelebrirt 

Mwird, und bon da nad) dem St. BonifaziusWot- 
teöader. Um ftille Iheilnahme bitten: 

Herr u. Fran Frank Schnei ır, Eltern, 

Fran T, Emith, Schiveiter Dt. Jacobi⸗ 

na, Barbara, Anna, Beter 1, John 

Ton und Frank, Chriftin®, Annc- 

la und die verftorbene Regina 

Schneider, Geſchwiſter. ſaſomo 


Tubes - Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nadıs 
rit, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Anton $. Frant 
am 8. Dftober 1910 im Alter bon 66 Jabren 
aeftorben ift, Beerdigung 11. Oftober 1910, um 
10 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 1961 N. Hal- 
fted Str, nad der St. Ihberefienfiche, to 
feierlihes Hohamt zelebrirt wird, von da mit 
Kutihen nah dem Et. Bonifaziugsfsriedbef. Um 
ftile Theilnahme bitten: 
ofephine Frank: geb. Zienler, Gattin. - 
weiter M. Nonna, Gearer Flora, 
Katherine, Adam, Joſephine und 
Nitolaus, Kinder. . 
zuge des Hidalgo Court, Gath, DOrd, .o! 
orrelier3, Wafbinaton Roit, Walbington Circle 
G. U. R., und LaSlle Turnverein, 
Todes-Anzeige, 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nadr 
right, dab meine geliebte Gattin und umnfere 
liebe Mutter 
Maria Tredher geb. Hok 
im Alter von 56 Jahren fanft im Herrn ent» 
Ihlafen ift. Die Beerdigiung findet ftatt am 
Dienstag, den 11. Oftober, 8:30 Borm., bom 
Zrauerhaufe, 2236 W. 21. Place, na der Et. 
Paul3 Kirche, Hoyne Abe. und» 22. Place, von 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Un 
tille8 Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 
ohann Treher, Gatte. 
uguit, William, Johann, Eöhne. 
Irene und Edna, Echwiegertöchter. 


Tode8- Anzeige. 
gem en und Belannten die traurige Nad 
rit, dab unfer vielgeliebter Cohn und Bruder 
Paul Jagan 
im Alter von 1 Nabe und 16 Tagen fanft ent» 
fıhlafen ift, Beerdigung findet ftatt ag Dienss 
tag, den 11. Dftober, 1 Uhr 30 Nadfm., vom 
Zrauerbaufe, 944 Concord Place, nah der Et. 
Ihereia-Kirhe, don da nad dem &t. Bonifr 
zius-Gottesader. Um ftilles3 Weileid Bitten die 
trauernden SHinterbilebenen: . 
Wilhelm und Maria Jagan, Eltern. 
Wilhelm, Vlarguerite und Anna, 
Geſchwiſter. ſomo 


Zur Erinnerung 


In ee —— gedenlen wir heute 
an den Todesſstag unſeres ſo herglich geliebten 
undvergeßlichen Sohnes, Pruders und Onlels 
Sohnny Antes 
der heute bor zwei Nahren, am 10. Ofltober 
1903, im blühenden Alter von zwölf Sabren, 
9 Monaten und 24 Tagen geitorben ift. 


Ad, wie [hnell mußteit du fcheiden, Johnny, 
Von uns, die wir dich fo fehr — 
Die hellen Augen ſind geſchloſſen, 
Verſtummt der frohen Stimme Klang, 
Das treue Herz, es iſt gebrochen, 
Das ſich ſo ſehr in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug dich ſchnell hinaus, 
Du theurer Johnny, in Gottes Haus. 
Betrübt ſeh'n wir den grünen Hügel 
In ſchmerzensvollen Thränen. 
sel tiefe Wehmutd, Heißes Sehnen 
Nach dir, o heißgeliebter Johnnd. 
Die Hoffnung nur allein uns hält, 
2m ur uns wiederjehen in einer befferen 
Welt! 


Gewidmet von deinen did LKicbenden 
Eltern und Geidhwiitern. 
Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
an den Sterbetag unferer geliebten Gattin und 
Mutter 
Johanna Raſchke 
die geſtern vor einem Jahre, am 9. Oktober 1000, 
geſtorben iſt. 


Wir ließen dich mit Schmerzen 
Aus unſeren Armen los, 

Doch gönnen wir dir von Herzen 
Dein bſtlich ſchönes Loos. 

Bald ſchlägt die ſchöne Stunde 
Wo wir uns wiederſehen, 

Mit dir vereint im Bunde 

Vor Gottes Throne ſtehen. 

Die Scheideſtunde ſchlug zu früh 
Doch Gott mein Vater ſchickte ſie. 
Ruhe ſanft in deiner Gruft 

Bis dich dein Erlöſer ruft. 


Gewidmet von deinem dich liebenden Gatten 
John Raſchte und Kindern, 


Zur Erinnerung 


an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Paul Käding 
mwelcdher heute vor einem Sabre, am 10. Oftober 
‚ 1909, geitorben ift. 


Wie dom Baum die Plüthen fallen, 
Alſo ſankſt auch du hinab, 
Und du gingſt ſo früh von allen 
Schon voran in's lühle Grab. 
All' dein Müh'n und all dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 
Und dein tunge3, blübend Leben 
Schlummert in des Grabes Nadt. 
Nube janft. 

Gewidmet von deinen trauernden Eltern 

und Geſchwiſtern. 


— 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſere liebe Mutter 
Katherine Kern 


welche am 11. Oftober_1909 zur ewigen Ruhe 
einging, wird in der ©t. Etephans Kirde nm 
Dienstag Zus um 7:30 ein feierliche3 
Hochamt abeghalten. 


Waldheim. 


Cinaiger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
ag Durh Metropolitan- ae een 
fals durch alle Etrafendbahnen für 5 Cents zu 
erreichen unge Begräbnißpläge find in Diefem 
[Sören sriedhof a bialasaahlungen au bas 
n, — General-Offices: Foreft Barl, IH. — 
Tel. Soreft Bar! 797 und 757. 
Bere». I. Buttermeifter, Präf. red Diaad, Ser, 
Iatob Schwab, Superintendbent 


Auditorium Theater 


Große Oper 


Die Chicago Arand Opera Company 
Berühmtefte Künftler des Welt 
Neues Repertoir 
Subffriptionen jegt entgegengenommen 
Ermäßigung gewährt für Saifontidets 


Mafon & Hamlin das offizielle Piano, 
26fep,momifa® 


DEgTT, 
— 


Aſhland u. Diviſion. Tel. Hahmarlet 328. 
Bargain Mats. Dienst. Donnerst. Samst. 26e. 


“BEVERLV of RAUSTARI 


t e Millionaire Kid“. 
Nächſte Woche „Th * 
t Van Buren 


= 
E 15” P a } AST un Rauling 
Ausgezeichnete Schlittichuhe für Alle. 
Damen und Kinder frei. 
Montan Nachmittag und Samstag Vormittag, 
35c Eamät. ıı. Sonnt. Abd3. Wodentags 2öc. 


Man iit und trinkt gut 


— bei —. 


Simon J. Brandl 


\ 130 S. Clark Str, 
— — — — — 


Ofentheile 


und Wa unten für alle Defen. Bringt Nas 
men —— Defen reparirt u. a aelett, 
Standarb Stove & yurnace Repair Go., 8 
W. BWaffermann r., 2752 Lincoln Ave. 
nabe berfen Vnd. Phone Lincoln 1191. — 
Dentihes Gelhäft, Olfen Ubends bis 9 Uhr. 


— — — — 


N. WATRY & CO, 
99101 D. Ranbeiyh Bir / 


Brtsien un er eine Speptatiiät. 


Rudals, Gamerad und photoar. Material. 


— enter FE 
EMIL H. SCHINT 
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5000 Schachteln Schreikpapier mit Yuitialen, per Schuhtel Be. 


Lowest 


RostonStore 


STATE MADISON ax» DEARBORN. STS. 


a | mit echt anetfannt als das ee? 

| meuere Werk feiner Art. Zum Erfolg | 
der Borftellung trägt befonders au) 
das 55 Mann Starte Orchefter bei, bas 
dabei mitwirft und dem — 
Theil der Kompoſition zu voller Gel⸗ 
tung verhilft. 

Colonial. — Die Ziegfeld'⸗ 

ſchen „Follies of 1910“ werden hier 
abgelöſt durch „Bright Eyes“, eine 
neue Geſangspoſſe, zu deren herfiei 
dung . fih der Coupletdichter Otto 
Heurbad und der Komponift 
Karl Hojchna vereinigt haben mit 
Charks3 Didfon, der zum Zert 
dazu feinen Schwant „Mistates 
Wil Happen“ verarbeitet hat. "Als 
Handlung des Stüdes dienen bie 
mandherlei Sinderniffe, melde ein 
Bühnendichter zu überwinden hat, um 
fen Wert auf die Bretter zu bringen. 
Sojepp M. Gaites hat dad Gtüd 
infzenirt und die Hauptrollen mit den 
beliebter Gefangstomitern Lean und 
Holbrooke beſetzt. 


Grand Opera Houſe. 


| zii: Padding 


58zölliges ſchweres Tiſch⸗Padding, 

mit langem Nap, in Längen von 2 
bis 5 Yards, werth redulär 2096 
folange 3500 Yards reichen (im 
Leinen⸗Departement, dritter Floor) 
morgen die Yard zum .15 c: 


Preife von nur 
( Beupt- oo 


Die hellen importirten Bromelolds &; 


Beite Schwarze und farbige Broadeloth, extra” feine import. Sorten, in leichten, 
‚Ehiffon, mittelfehtweren und jchweren Stoffen, für Coat3 u. Suits, mit dem präch⸗ 
"tigen, reichen, permanenten Seide-Fintjh, in fchwarz und großer Auswahl ‚von 
Straßen- und Abend-Schattiruugen, 50. ımd 54 Zoll breit. Wir erjparen Euch) 
bier Dientag 50c bi3 $1.00 di: Md. an diefen feinen importirten Broailoths — 


Trefft die Auswahl, 81. 79, 8*81. 98 und 82. 69 


per Yard zu 
543öll. ſchwarze und weirße Shepherd 


453öll. reinwoll. Cheviot, mit unſicht⸗ e 
baren Shadow Streifen; fehr begeh- | Ehed3, gute jhtvere Sorte, für Herbit- 
Heider und Watts, nur in einer mittels 


renöwerth für Suits, Coat3 u. Sfirt3. — 
tige $1.00 Qualität. Gerade für | großen, Karrirung. öllig 59c mwerth. 
et Morgen, die Yard, 


Suting Flaneli 
10,000 Yards gute Qualität Out: 
ing Flanell, in großen und Eleinen 
Ched3 und fanch Streifen, helle und 
dunfle arben, die 10c Qualität 
moimmer $hr-bingeht, hier morgen, 
auf dem Haupt=fFloor, die 
Yard zu 


Howard d En. Sr Krocades 


Hoivard & Go.'8 elegante Satin Brocades iverden jeht zu 25c—35e am Dollar verkauft. 
Für Abendffeider, Opern:Gapes, Coat und Pelzfutterftoffe jehr wünſchenswerth. Pracht⸗ 
dolle Farben, elegante große Ylumen-Entwürfe, extra jhiwere Cualität, 22, 24 und 27 
Zolf breit. Solche Werthe ivie diefe merdenjelten offerirt. Kleivermacher und Pelz: 
händler werden jicher von diefer wunderbasren Griparnig Gebrauch machen — die Pard 


52.48, 81.98, $1.69, $1.49, $1.29 


Setdene Poplins find fo modern wier fie 
dauerhaft find, 42 Zoll breit, feine cordirte 
Gewebe, hiübje glänzend, weiche anſchmie⸗ 
gende Gffefte, brechen oder zerfnittern nicht, 
die Qualität, die andere Läden für $2 ver: 
faufen, hier, in neuen hellen und —— 


J 
I 


— 
State Straße.) 


Veau de Cygnes u. Satin Princeß ſind 
dieſe Saiſon ſehr beliebt, nicht nur für 
ug a reg auch fiir Nachmittag: 

Abendkleider, 36 Zoll breit, jehr weich 
u glänzend, fchwarz und jede forrefte 
Herbftfarbe — Qwalitäten, die überall 


— 


Zokalbericht. 


Die hZaupiſache. 


Wohlgefüllte —* das Ziel 
der Leiter beider Parteien. 


Befteuerung von Kandidaten. 


&s heißt, daß beide Parteien fi bemü- 
ben, Kampagnefonds von je $100,000 
aufzubringen. — Republifaner eröffnen 
ihre Staatsfampagne heute. 


Anfammlung von Kampagnefonds | 


von $100,000 oder mehr ijt, wie aus | 


gut unterrichteten Kreifen verlautei, 
das Biel der Leiter der beiden alten 
Parteien, das zu erreichen jie alle An- 
jtrengungen machen werden. Sie mij- 
fen, daß zum Kriegführen Geld, Geld 
und abermal3 Geld gehört, und mer: 
den berfuchen, ihre Kriegsfaffen zu 
füllen. VBorjigender Me&artdy von 
der bemofratijchen Parteileitung im 


County nimmt die in Umlauf gejeb: | 


„ten Angaben über die Befteuerung der 
republitanifchen Kandidaten für 
Gounty- und Richterämter ungläubig 
auf und erklärt, daß die Kandidaten 


verlautet hat, fo ift, wie er jagt, der 
republitanifche Kandidat für das 
County =» Schafmeijteramt, TIhos. 
%. Healy, nit mit $5000, Ton= 
dern mit $12,000 bejteuert mor= 
den, der Sheriffskandidat Frank 
U. Vogler nicht‘ mit $3000, fondern 
mit $8000, die Kandidaten für Ge- 
richtäfchreiberftellen mit $5000, die 
für 
mit $2000. Das Gehalt de County: 
fchagmeifter3 beträgt $4000 das Naht, 


Gerichtsfchreiber je $9000. 


Auch die Demokraten gehen darauf 


aus, einen Kampagnefonds von $100,- 
000 aufzubringen. 
gen morben, dab jedes Mitglied des 
Tinanzausfchuffes H1000 aufbringz, 
a3 einen Grundftod von $72,000 er- 
geben würde. Dazu mürden dann 
no die Beiträge der Kandidaten fom- 
men. Der Vorfitende des Finanz— 
ausjchuffes, John W. Edhart, hat auf 
heute Nachmittag eine Gibung bes 


Ausſchuſſes nach dem Iroquois-Klub— 


einberufen, um dieſe wichtigſte aller 
Kampagnefragen zu beſprechen. 

Die Demokraten werden ihre Kam— 
pagne 
Montag mit Verſammlungen in jeder 
Ward eröffnen. 


Ward ſtattfinden, um die Bevölkerung 


zu veranlaſſen, ſich ja am zweiten Re— 


aiftrirungstag, dem 18. Dftober, in die 
Möählerlijten eintragen zu laffen. Bor- 


jiender McCarthy ift mit dem Er- | 
gebniß bes erjten Regiftrirungstages | 
zufrieden und erflärt, daß es der erfte | 


wirkliche Erfolg der demofratifchen: 
Organifation feit dem Jahre 1892-Jei. 
Yür den zweiten Regiitrirungstiag 
wird die demofratifche Parteileitung 
ihr Augenmerk in erjter Linie auf die 
4., 5., 9. und 10. Ward, fämmtlich 
ftarf demofratifche Ward3, Ienfen und 
durch Anzeigen in der Preffe, Umzüge 
pon Mufitfapellen ufmw., die Wähler- 
Ihaft aufzuritteln fuchen. 


Die republifanifche Staatsfarmpagı '. 


Mit einer Maffenverfammlung in 
„Soliet werden die Republifaner heute 
Abend ihre Kampagne eröffnen. Gou- 
berneur Deneen und Eol. Ira G. Eop- 
len, Gasmagnat von Aurora, Kandi- 
dat für den Kongreß im 11. Bezirk 
und langjähriger erbitterter Feind Al- 
bert . Hopfin®’ und des Kongreß⸗ 
mitgliedes Howard M. Snapp, wer— 
den die Hauptanſprachen halten. Au— 
ßerdem werden noch Edward E. Mit— 
chell von Carbondale, Kandidat für 
das Staalsſchahmeiſterami. und an- 
dere Kandidaten Anſprachen Halten. 
Allgemeines Antereffe wird in pofiti- 
Then Kreifen der Anfprache des Gou- 
berneurs entgegengebradit, da man er= 
wartet, daß er fich über feine Pläne 
für die nädfte Tagung der Legislatur 
und befonders über die Organiftrung 
bes a auslafjen wird. 


Die | 
ı rechnete, daß er während der Vormwah- 
| lentampagne in anderen Staaten An- 


viel höher befteuert worden feien, als j fprachen bielt, aber von dem Inſur— 


Superiorgerichtsfchreiberftellen 


Es iſt vorgeſchla-⸗ 
lion 
Abend, 
führung. 
Allen Woolf verfaßt, 
ſtammen von David Kempner, und die 


am Samſtag, Sonntag oder 


Es ſollen zwei oder 


prei Berfammlungen zugleic in jeder jr Simon. 


ul 1727 . 


| Kampf um den Ko'gr $. 
| Größere Rührigfeit in den Haupt- 
ı quartieren beider Parteien, befonders 
in denen für die Kongregmahlen, läßt 
| erfennen, daß ber ‚Kampf allen Ernites | 
ı begonnen hat. Im republitanifchen 
| Hauptquartier im Auditorium: Hotel 
| it man eifrig damit befchäftigt, nad 
x den bedrohten Staaten tüchtige Redner 
zu entſenden, um den Demokraten ſo 
viel Schwierigteiten als möglich. zu 
| machen. .. Adam Bede von Winne- 
| fota, früher Mitglied des Kongrejjes 


| und der anerfannte Wigbold des Re: 


ı präfentantenhaufes, ließ ich auf” der 
| Durchreife nach Nebrasta gejtern im 
republikaniſchen Hauptquartier im 
| Auditorium Hotel jehen. Er mir 
| Anſprachen im Intereſſe des Bundes— 
ſenators E. J. Burkett halten, der ſich 
mit dem Demokraten G. M. Hiichcock 


William J. Bryans Kandidaten Mei— 
calf aufs “Haupt geichlagen hat. Die | 
ı Wähler des Staates haben bei der Se- 
natorenmwahl ein Wörtchen mitzureden, 
und beide Kandidaten haben fich bereit 
erklärt, ſich dem ausgeſprochenen 
Wunſch der Bevölkerung zu fügen. 
Kongreßmitglied Duncan MeKinlay 
von Kalifornien, ein „Standpatter“ 
vom reinſten Waſſer, der ſo zuverſicht— 
lich auf eine nochmalige Nomination 


genten William Kent gründlich ge— 
ſchlagen wurde, iſt nach New Jerfey 


entſandt worden, um daſelbſt Anſpra— 
ſchen zu halten. 
hard Yates wird diefe Woche in MWeit- 
| Birginien und nächte Woche in Penn: 


Er-Goupverneur Ri: 


' folvanien zugunften der republifani- 
ſchen Kongteßkandidaten ſprechen. 
Vizepräſident James S. Sherman 
wird am Mittwoch Abend im Audito— 
rium Hotel eine Anſprache an die Ko— 


lumbusritter halten, politiſche Fragen 


das des Sheriffs3 $9960 und das Der | aber nicht behandeln. 


ep De 


Die englifhhe Bühne. 


Grand Dpera Houfe — 
Eine neue Gefangspoffe: „Ihree Mil: 
Dollars“, gelangte hier geftern 
zum erjten Male zur Auf: 

Den Tert dazu hat Edgar 
die. Eouplet3 


ı Mufit hat Anatole Friedland beforgt. 
; €3 dreht fih in dem Stüde um Die 
Berlegenheit eines Yünglings, der, will‘ 
; er nicht um eine reiche Erbjchaft tom- 
| men, binnen fürzefter Yrift Herz und 
Hand eines gar launifchen Mägbe- 
‚ leins erobern muß. Ort der Hand: 
lung ift eine Sommerfrifche. Die 
Hauptrollen liegen in den Händ:.. von 
Ssohnng Ford, May Boley und Louis 


PBomerz’. Frl. Billie Burke 
und Lawrence D' Orſay bringen hier in 
dieſer Woche ihr Gaſtſpiel zum Ab— 
ſchluß. Sie treten in einem unterhal⸗ 
tenden Luſtſpiel von W. Sommerſet 
Maughan: „Mrs. Dot“, auf und wer— 
den von einer ausgezeichtieten Gefell- 
Ihaft trefflich unterftügt. Als nächſte 
Nummer auf ihrem Spielplan zeigt die 
Geſchäftsführung Tom Robertfon's 
Luſtſpiel, „Caſte“ an, mit Marie Tem— 
peſt in der Hauptpartie. 

Enric. — Charles Klein hat zwar 
auch in feinem neueften Stüd: „he 
Gambler3“, den Schulmeijter nicht an 
den Nagel gehängt, doch tritt er mit 
feiner Abficht, zu ‚lehren und zu bej- 
fern, nicht fo fehr in ben Vordergrund 
iwie früher, und beshalb erzielt er bef- 
fere Erfolge. Die aut gezeichneten | Ka⸗ 
rattere des Stückes werden von Jane 
Cowl, Charles Stevenſon, Wm. Mack, 
George Naſh und Anderen in ſehr ge— 
diegener Weiſe verkörpert. 


Princeß. — Paul Armſtrongs 
neues Melodrama „Ihe Deep Purple“ 
ift eine recht einbrudspolle Arbeit und 
dürfte fich wohl längere Zeit auf der 
Bühne behaupten. Das Stüd ift hier 
am Montag voriger Woche zum erſten 
Male gegeben worden und ſcheint eine 
wachſende Zugkraft auszuüben. 


Garrid. — Oskat Strauß’ Ope⸗ 
rette „The Chocolate Soldier“, von ei⸗ 
ner öefeuſceft zur Aufführung ge⸗ 
bracht, welcher unter Anderen die Wie- 
ner Goubretten Antoinette Kopetzky 
und Frihi von Büfing angehören, wird 


ni ige 


e> SASTORI Lewenıne eh, 


bon — mißt, der in der Vorwahl 


rücht hat ſtart nen 


| Frau Minnie Fiste wird hier au) in 
| diefer Woche noch ala „Bey Sharp“ 


in dem gleichnamigen Stüd .auftre , 


ten. Für die nächte Woche fündigt fie 
| Ibſens „Stützen der Geſellſchaft“ an, 
und für die Schlußwoche ihres Gaſt— 
| ſpiels ſtehen jetzt „Mrs. Bumpſtead⸗ 
| Leigh” und „Ihe Shabom of the 
| Glen“ auf dem Spielplan. Haupt: 
| manns „Hannele”, das während ber 
| ganzen vierten Woche hätte gegeben 
werden ſollen, wird nur einmal zur 
| Aufführung gebradit werben, und 
zwar in einer befonderen Nachmit- 
tagd-Vorftellung, deren Datum nod) 
erſt feſtgeſetzt werden ſoll. 
Studebaker. — George Ades 
Singſpiel „The Slim Princeß“ zieht 
hier zwar täglich volle Häuſer, wird 
aber dennoch Ende dieſes Monats 
vom Spielplan zurückgezogen werden. 
Am 31. Oktober beginnt nämlich hier 
das Gaſtſpiel von Sarah Bernhardt, 
deſſen Repertoire für die erſte Woche, 
wie folgt lautet: Montag, „L'Aiglon“; 
Dienſtag, „Tosca“; Mitiwoch Nach⸗ 
mittag, „Les Bouffons“; Mittwoch 
Abend, „Le Bois Saers ( Der hei⸗ 
lige Hain“); Donnerſtag, „Camille“; 
Freitag, „Fedora“ und „Gringoire“; 
Samſtag — Nachmittags, „Bhebre”; 
| Abends, Emil Molleaus „Jeanne u 


J limnoi s.— Leo Falks Operette 
„The Dollar Princeß“ wird hier unter 
großem Zulauf gegeben und joll jpä- 
ter in diefem Theater mehrere Monate 
hindurch gegeben werden. Ende diefer 
Woche aber muß das Stüd infolge 

früher getroffener Abmachungen vom 
E Schauplatz verſchwinden und den 
| „Bachelor Belles” Pla maden, an 
| deren Spibe Adeline Genee einziehen 
wird. 

Cort. — Auch hier ſteht eine Aen— 
derung im Spielplan nahe bevor. Ri- 
hard Carle und Edna Hopper müffen 
fich nächfte Woche mit ihrem „Xump- 
ing Jupiter” nach anderen WMeibe- 
gründen begeben. Sie mülfen einer 
Nopität meichen, die nad) dem Titel: 
„Zbe Ueroplane Girl”, zu urtheilen, 
ein ganz modernes Thema behandelt. 

DIympic. — Ein vortreffliches, 
auf echt amerifanifchen Ton geſtimmtes 

Luſtſpiel hat AuguftusThomas in fei- 
nem „Ihe Member from’ Ogarf” gelte 
fert, und einen befferen Darjteller, ala 
Freberid Burton. hätte der Verfaffer 
ich für die Titelrolle nicht wünfchen 
Tonne. ber auch in ihrer fonftigen 
Zufargmenfeßung läßt die darftellende 
Gefellichaft faum etwas zu münfchen 


tung bat die Direktion wieder fehr Ge- 
diegenes geleiftet. 

Majeftic. — Die namhaften Ka 
rafter- Darſteller Creſſh und Dayne 
treten in dieſer Woche in dem von Erſt— 
genanntem verfaßten Einakter „Graſp—⸗ 
ing an Opportunity“ auf. Unter den 
zahlreichen tüchtigen Kräften, die ſonſt 
noch bei der Durchführung des Pro— 
gramms mitwirken, befinden ſich Sallie 
Fiſher, als flotte Coupletſängerin von 
„A Stubborn Cinderella“ her bekannt, 
die „Muſical Suffragettes“, ehemalige 
Mitglieder des Boftoner Fadette-Or- 
cheiterd; die afrobatifchen Komiler 
Martini und Shinefter, die „Rofen von 
Kildare”, 
dere mehr. 

Eromn. — Eines von den belieb- 
ten romantifchen Schaufpielen des 
George Barr MeEutcheon: „Beverly of 
Srauftarf“, ftehtfür diefe Woche auf 
dem Spielplan diefes beliebten Thea- 
ter3 der Norbmeitfeite. Eine aus guten 
Kräften beftehende Geſellſchaft wird 
das feſſelnde Stück in angemeſſener 
Ausſtattung darbieten und damit vor— 
ausſichtlich guten Erfolg erzielen. 

College. — Die ſtändige Geſell— 
ſchaft dieſes Theaters, deren leitende 
Kräfte: Frl. Virginia Keating und die 
Herren Frederick Julian und Wm. A. 
Erem, fich feit Jahren eines mohlver- 
dienten guten Aufes erfreuen, wird in 
diejer, Woche, heufe Abend beginnend, 
das Melodrama „In the Palace of the 
King“ zur Aufführung bringen. 


bie beiden Zeonard3 und An: 
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Starte Brüd:.. 


Der im  Schlepptau befindliche 
Dampfer „Chemung“ von-ber Erie 
Transportation Eo. ftieß heute Bor: 
mittag mit folcher Gewalt gegen das 
fübliche Ende der Welld Str.-Brüde, 
daß alle auf der Brücde befindlichen 
Perfonen zu Boden gefchleubert und 
ein Theil des Bürgerfteigs und Gelän- 
ders der Brüde zerjtört murden.. Das 
Drehmwert der Brüde nahm feinen 
Schaden. y 


— Umfitig. — Witwer Ich foll 
einwilligen, Ihre zweite Frau zu wer⸗ 
den, obgleich Sie mit Fräulein Schulze 
ein "offenfundiges Verhältnig unter- 
halten? — Wittwer: D. bitte, das Ge- 


zänlein. © hulze n 


ß 
übrig, und in Bezug auf die Ausſtat- 
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chen, ‚fie | Beiden, 10 wen 
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Damen ⸗Schuhe Männer⸗ 
Mehr als tauſend Paar 
menſchuhe, Blücherfacon, alle | 
— völlig 82 wth. 
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Verhallte Klänge. 
Von — Wities. 


Der junge Literat ſaß der Aerztin 
gegenüber, bei welcher er fich allmö- 
chentlich einzuftellen pflegte, 
ihr Ihee zu trinfen und aus ihren 
mwunderlichen Plaudereien und Erzäh- 
‘ungen Anregung für feine eigenen Ar- 
beiten zu gewinnen. 
beim dritten. Glafe Thee 


zur Dede. Dann hub fie zu erzählen 
an: „Es gibt Erlebnifje, die Sabre, 
hindurch in unferer Seele [chlummern | 
fönnen, wie Melodien, die man vergef- 
fen hat. Verhallte länge Bis ein 
perwanbter Qaut fie erwedt und alte 
Zieder neu in uns erklingen. So hat 
mich diefe rothhlaue züngelnde Slam 
me unter der Iheemajchine an einen 
Nachmittag gemaßnt, den id por 
zehn Jahren mit einem jungen Che: 


u. einfahe Beben, 
a de für "RT vi. 
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und ſchwarz, Yard 
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‚ niedrige — 
praͤktiſcher Haus 
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aus den Augen. Nach Jahresfriſt 
flatterte mir ein ſchwarzumrandeter 
Brief ins Haus, der die feinen, hoch— 


gemuth ausgreifenden Schriftzüge Ga— 


Sie waren eben wollte allein fein. 
angelangt, nahen Anverwandten und nur wenige 


und Frau Doktor Recha Olſen zün— | Freunde bejaß, 
dete fich eine Zigarette an und blies | ihr Herzeleid nieberringen. 
den Rauch in jtimmungspollen Ringen | hielt nur furze Nachrichten von ber- 


| 
| 


| 


paare am Züricher See in dem Fleinen : 


Vorort Wollishofen zubrachte. nn dem 
tiefblauen See ſpiegelte ſich die unter— 
gehende Sonne in der gleichen Farben» 
verſchmelzung. Und da ſehe ich wieder 
das ſüße, blaſſe Geſichtchen der jungen 
Gabriele Abels vor mir, und ihre felt- ı 
ſam traurige Geſchichte ſteigt empor 
aus der Vergeſſenheit. 

Damals in Zürich war Gabriele im 
erſten berauſchenden Eheglück. Sie und 
den Gatten, einen hochbegabten Maler, 
vereinigte jene ſeltene, uneigennützige, 
ſtrahlende Liebe, die, obwohl von Phi— 
liſtern und Utilitätsfanatikern haßer— 
füllt verfolgt, doch hin und wieder un— 
ier den Menſchen in jauchzender Schöne 
aufſteigt und ſo viel Seligkeit zu geben 
vermag, daß darüber alles Erdenleid 
vergeſſen wird. Gabriele und mich 
verband eine zarte Kinderfreundfchaft, ; 
und der Zufall hatte e8 gefügt, daß ich 
dem jungen Paare, melches fich auf der 
Hocdzeitäreife befand, in der Schweizer 
Patrizierftabt begegnete. 
aber meift höflich zurüd, um nicht 
ihrem jungen Glüd der jtörende Dritte 
zu fein. Yeboch konnte ich mir 
nicht verfagen, die beiden zumeilen zu 
beobachten, wenn fie abends am licht- 
Ichimmernden See fich ergingen. Dort 
mebte eine märchenhafte, 
Stimmung. Die Boote glitten, von 
Ihönen Frauenhänden geführt, Iang- 
jam über den See. Hier und dort 
erflang gevämpftes Lachen, hob id 
ein meiß gefleidveter Arm über ber 
dunflen Fluth empor. Manche hatten 
die Ruder eingezogen und Tießen fich 
bon den fanften Wellen leife fchaufeln. 
In den nachtduntlen Uferanlagen gin— 
gen die Menſchen mit leiſen Sohlen. 
Zuweilen tauchte, vom Monde oder 
von einer der ſpärlichen Laternen be— 
ſchienen, ein Liebespaar aus den 
ſchwarzen Maſſen hervor. Mit den be— 
rauſchenden Jasmindüften füllte ein 
leiſes Raunen und Flüſtern die ſchmei— 
chelnde, weiche Juniluft. Und von der 
Tonhalle her ſchwammen traumhafte 
Melodien durch die Nacht. Es war 
unſagbar ſchön. — In ſolcher begna⸗ 
deten Stunde ſchritten Gabriele und 
Felix Abels dahin, trunken von Ju— 
gend und Liebe. Und in mir war 
ein grenzenloſes Staunen über die 
Wunder der Natur und des Menſchen⸗ 
lebens. 

Als ich von dieſen Seligen Abſchied 
ſtahm, gab mir Gabriele das Verſpre—⸗ 
chen, Mittheilung zu machen von ein— 
ſchneidenden Ereigniffen ihres Lebens. 
In fieben Yahren aber mollten mir 
und in Zürich wieder treffen. 

Dann bezog ich in Bafel die Uni- 
verſität. 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Leiden Sie an Se ans: Pier ft, Ners 


Das junge Paar fam mir’ 
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räthfelvolle 


nestra 
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Mondlicht eine ſchlanke, 


brieles trug. Kurz und ohne Klage 


um mit ſtand dort die Mittheilung, daß Felix 


Abels in München an einer Lungen⸗ 
entzündung geftorben fei. Jede Theil- 
nahme mies Gabriele zurüd. Sie 
Und da fie feine 


fonnte fie ungejtört 


Ich er⸗ 


ſchiedenen Drten, denn Gabriele, die 
ein großes Vermögen befaß, ‚hatte 
| gleich nach der Beſtattung ihres Gat⸗ 
itn eine größere Reiſe nach Italien 
unternommen. 

Sieben Jahre waren vergangen. 
Ich hatte läͤngſt meinen Doktorhut, 
mar unpraktiſche Aerztin geworden 
und ſuchte faſt wie Diogenes mit der 
Lampe nach einem — Patienten. Da 
fiel mir plötzlich unſere Verabredung 
ein; es war der dritte Juni, da ſollte 
ich die liebliche Gabriele Abends vor 
der Tonhalle treffen. Da ich in Zü— 
rich bei meinen Eltern zu Beſuch weil— 
te, war für mich das Verſprechen leicht 
zu halten. Aber ſie! Dachte ſie noch 
daran, oder hatte ſie das in glücklicher 
Stunde hingemorfene Wort jchon ver= 
geffen? 

Sch fchritt aufgeregt und erimar- 
tungscoll den Kai entlang. Die Boote 
zogen wie dunkle Schwäne leife plät- 
fchernd dahin. Die Wege waren dun= 
fel, und Liebespaare raunten einander 
thöricht Schöne Worte in’3 Ohr. Aad- 
mindüfte und fchmeichelnde Klänge 
bon der Tonhalle betäubten meine 
Sinne, hüllten mich in eine Art Däm: 
merzuftand, in welchem ich die Ummelt 
als etwas Unwirkliches, Sputhaftes 
emdfand. Ich felbft hatte einen Au- 
genblid lang das Gefühl, mich fchrei- 
ten, ftehenbleiben, warten ‚zu fehen, als 
ftünde ich außerhalb meiner Perfon 


Ich zog mid) | und beobachtete theilnahmlos das ei- 
in | gene munderliche Treiben. 


E33 mar 


jener fonderbare Zuſtand, melchen 


ed Profeffor G. Heymanns „Deperfona= 


Iifation” nennt. Und gleich darauf 
trat auch da3 verwandte Phänomen, 
die „fauffe reconnaiffance” ein. ch 
fühlte, daß ich alle, was vorging, bis 
in alle Einzelheiten fehon einmal vor 
langer, langer Zeit erlebt hatte... 
Plögih jahb ih im ungemiffen 
hochgewach⸗ 
ſene Dame in ſchwarzem Gewande auf 
mich zukommen. An ihrer Seite ging 
ein Mann, nur weniges größer als ſie 


— mein Herz ſetzte den Schlag aus — 


— Gabriele und ihr Gatte. 

Sie kamen näher. Schon wollte ich 
träumend fragen: „Felix Abels, Sie 
leben?“, da blickte ich in ein fremdes, 
bärtiges Männergeſicht. Nur die Ge— 
ſtalt war die gleiche. Der Mann, der 
an Gabrieles Seite ging und nun tief 
den ſchwarzen, breitrandigen Hut zog, 
war nicht Felix Abels. 

Gabriele ae mich flüchtig auf die 
Stirn. „E. ift [hön, Reha, daß du 
da8 nicht vergeffen haft. Ach komme 
eben von München. Erlaube,. daß ich 
dir meinen Gatten vpogftelle: „Syrobe 
Sanfen — Reha Difen, meine ältefte 
Freundin.“ 

„Dein Gatte!“ ſagte ich tonlos. 

„Ich war ſehr einſam,“ ſprach ſie 
wie zur Entſchuldigung — und dann 
nach einer Pauſe: „Wenn du ahnteſt, 
wie weh es thut, allein zu ſein!“ 

Unwillkürlich blickte ich in Frode 
Janſens Geſicht. Es war unbeweg⸗ 
lich, dunkel glühten ein Paar große, 
—— Augenſterne aus ſeiner 

Bläſſe. Ich erinnerte mich ſeines Na— 
mens und daß er ein Werk über In— 
dien geſchrieben hatte in einer eigen⸗ 
m aluthenden, farbenreichen 

Sprache. 

Er ſah mich amdund lächelte ein we⸗ 


nig, alß ob er fühlte, tie ich ihn und 
fein. sei hä tnif au Gab tele raründen | 
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digen, da er ſich mit einem Jugend⸗ 
freunde verabredet habe. 

Als er ſich mit höflichem Gruße ent⸗ 
fernt hatte, 30g ich Gabtiele zu einer 
verftedtten Bank, über die durch das 
bom Winde hemegte Laub der Linden» 
bäume zitternde, wechfelnde Mondlich- 
ter hufchten. Und als ich die meiche, 
.buftende Geftalt ganz dicht neben mir 
fühlte, fagte ich ſchmerzlich: „So haſt 
du Felix vergeſſen?!“ 

„Ich habe ihn nicht vergeſſen,“ ſagte 
fie leife. „Er mar meine einzige 
Liebe.” 

„Und dein zweiter Gattet“ fragte 
ich, nicht ohne einen Anflug von 
Spott. 

Sie Hufchelte noch näher an mid 
heran und flüfterte mir geheimnißpoll 
ins Ohr: „Bir leben in einer. mojti- 
Then Ehe.“ 

„on mas?“ fragte ich ſtaunend. 

„In einer heiligen Ehe,“ verbeſſerte 
ſie ſich und ſetzte hinzu: „Wir ſind 
nicht Mann und Weib, ſondern 
Freunde.“ 

„Freunde ſind doch alle guten Ehe— 
leute,“ äußerte ich, um hinter dieſer 
banalen Redensark mein grenzenloſes 
Erſtaunen zu verbergen. 

„Verſtehe mich doch, Recha!“ ſagte 
jetzt Gabriele ein wenig ungeduldig. 
„Wir führen feine Ehe im landläufi- 
gen Sinne — ich bin Felir niemals 
untreu geworden.” 

Seht erjt fand ich e8 für gut, ihr 
mein Verftändnig fundzuthun. Ich 
fragte: „Und Frode Janfen, iſt er da⸗ 
mit einverſtanden?“ 

Ihr Lachen klang wie ein ſilbernes 
Glöckchen durch die Nacht. „Er muß 
wohl! Ja, er muß! Er gab vor, 
ohne meine Nähe nicht leben zu lön⸗ 
nen. Da ſtellte ich dieſe Bedingung.“ 

„Und er ging darauf ein — er hei⸗ 
rathete dich?“ 

„Ja, du ſiehſt!“ 

„Wie lange ſchon?“ 

„Seit drei Monaten.“ 

„Hm, frohlocke nicht zu früh!” 

„Du meinst?” Gabriele fah mid 
mit fo entfegten Augen an, daß ich 
meine Worte gleich bereute. 

ch mollte ihr eben das Xhorichte 
und DVerfehrte ihrer Handlungsmeife 
Harmadıen, da ftand Frode Nanfen 
hinter und. Er erfhien mir ganz 
berändert. War aufgeräumt, lär- 
mend und ließ jehr bald die angeneh- 
men Gitten des gebildeten Mannes 
vermiffen. Auf dem Heimmege nannte 
er Gabriele, die immer feheuer und 
trauriger wurde, fein holdes Bräut- 
ben. Und dann fehtour er hoch und 
theuer, daß der Abfinth das herrlichfte 
bon allen Getränten fei. 

ch begann mich zu ängftigen. Er 
mar augenfcheinlich feiner Sinne nicht 
bolftändig mächtig. Aber mas follte 
ich thun? Ich konnte nicht ohne wei⸗ 
teres Gabriele bitten, bei mir zu näch— 
tigen. Ich konnte dem berauſchten 
Manne doch nicht ſagen, daß ich ihm 
die eigene Frau nicht anvertraue! — 
Später habe ich allerdings bereut, es 
nicht gethan zu haben. 

Beim Abſchiede flüſterte ich Ga— 
briele ins Ohr: „Schließe dich in dein 
Zimmer ein!“ 

Sie ſagte leiſe und unruhig: Frode 
Janſen war ſtets Abſtinent. Was hat 
das nur zu bedeuten?“ 

Es hatte zu bedeuten, daß Frode 
Janſen endlich ſeiner platoniſchen 
Liebe müde geworden war. Er ver- 
ehrte ſich in Sehnſucht nach ſeinem 

ibe, und fein Begehren hatte all⸗ 


mahlich die beſſeten Regungen in fei- verwendbar, 


ner Seele erftidt. Er mar’ an: jener 
Grenze angelangt, mo nicht mehr ber 
Menich, fondern der Dämon in ihm 
handelte. Um feinen abfonderfichen 
Palt mit Gabriele ganz zu vergeflen, 
um durch) nicht? an biejen unnatürli- 
Ken Vertrag gemahnt werben, 
trant er — ar trat ſic Ver⸗ 
geſſenheit und M — 
ehe ur io — 
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ien fei. Wie fie fih nun — — — — er⸗ 
niedrigt und treulos erſchienen und 
dieſe Schmach nicht weiter zu tragen 
vermöchte. Und daß fie Frode Jane 
ſen verzeihe und nur ſich ſelbſt anklage. 

Dann hat die Aermſte Hand an ſich 
gelegt. Ich fand ſie morgens todt 
auf ihrem Bette, während der Mann 
im Rebengimmer ſeinen unſeligen 
Doppelrauſch verſchlief. — 

Recha ſchwieg. Es blieb lange Zeit 
ftil. Dann fagte der Literat: „Das 
mar Gregor Werbe ideale Forderung! 
Was bezmedte Ihre Freundin mit dies 
fer übertriebenen Treue gegen den 
Todten? Hätte fie doc} freimillig den 
zweiten Gatten beglüdt!” Und dann 
mit einem leichten Seufzer: „Diefe 
Menfchen richten immer Unheil an, an 
fih oder an anderen — für ideale 
Den ift in der Welt fein 


Die Aerztin antwortete nicht. Sie 
ſaß ſtill mit einem rührenden Lächeln 
um den großen, wenig hübſchen Mund. 
Und lauſchte dem verhallenden Klang. 

— 1 — 

— Der Forfcher. — Schüler (zum 
Lehrer der Zoologie): Herr Profeffor, 
ich habe ein Thier entdedt! — Lehrer 
(erfreut über das vemeintliche junge 
Yorjchertalent): Wo denn, mein Lie: 
ber? — Schüler: In Ihren Haaren, 
Herr Profeſſor! 

— Heimgeleuchtet. — ‚Was bringt 
Ihnen denn die Pinfelei ſo jähr⸗ 
lich, Herr Maler?“ — „Nun, man 
lebt: fünf bis acht Mille!“ — „Don⸗ 
nerwetter, da verdienen Sie ja mehr 
als ih!" — „Ya, fehen Sie mal: id 


babe auch die ganze Hand voll Pinfel, : - 


und Sie find bloß einer!“ 
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Berlangt: Schneider. — Nachzufra⸗ 
gen um 8 Uhr Viontag Morzen; Dreß- 
mäling weht, Y9. Floor. Carſon Pirie 
Scott & Co., State und Madiion Str. 


ſoume 


— Junge, der ſchon an Cales gearbeitet 
bat. 5, Zimmer und Koft. 804 North Ave., nahe 
Salften Srrake. 


Berlangt: 
mut. 


Ein Wagenmader. 17% ®. North 


1819 


Verlungt: Gin kräftiger, 3 
mod’ 


ehrlicher 
Miimwautec Apcnue, 


Siote. 


Junge. 
Laut 


1742 N. Weltern 


Tinner. Apenur. 
Verlangt: Gin guter 
Merfangt” Butrder zum _Wuritmadpen und Store 
ienden. 1804 9%. Salem Sir. 
Berlangt: Geſchit waſcher nur lediger Mann. — 
Wels Etraße. 


Guter Borter, mus etwas bartenden 
Sohn vangbeder, 3 W. Indianag Sttaße. 


VBerlampt: Ein fachtundiger Rodmader und Bus 
fdeimanı für ftetige Arbeit. B. Hollinſels, 6u56 R. 
Gtarf Eir., Rogers Bart? modi 
Merlangt: Ein fetiger. und nlcdhterner 
DManiı uut Erſahrung als Saroon- und Reſtaurant⸗ 
Vorser; guter Kohn; mus gute Empfehlungen ba= 
ben; ‚fein: anderer wolle borjpregen. WAnzupragen 
Wwiſchen 10 und 11 Uhr Vorm. &. Hausman, 1—5 
Tıpilion Eir., Ede N. 


Siate Er, 
"Berlangt: Ein guter Stallmann, Der verftebt 
Bıeide zu behandeln, engliyy fpredyender "bevorzugt. 
56 Indien Er. 
Schmiedhelfer. 618 MW. 18. 


Porter. 132 Fifth Ave. 


-Berlangt: 
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Berlangt: Etrake. 


Berlangt: 
nur erfabrene Leute 
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Werlangt: 2 Damenjneider; 
mögen ji melden, @ute Pezahlung. 
Str. Nehmt Halfteo bis 79. Sır. 


Berlangt: Mann im mittleren Qiter für Pacen 
* re: PVorterarbeit. Stetiger Play Wpr.: 
bendpofi. modi 


— Berlangt: Grfter Kaffe Doſen ſchneider, der auch 
mänberimgen moden tanı; jtetige Wrbeit. RR. 
eier & Son, 5443 Haliten Str. modi 


—— Eriter Klafje Rodihneider. 8. Muel: 
5443 Halfte Str. modi 


ler:& Son, 5443 
„Berlangt: Gin Porter, der Bartenden ‚ann; muß 
Bun, ungeriih und flavonifh fprehen. Referen: 


sen. 265 ®W. Ohio Etr. 


"Berlangt: 


Zwei gute Schneider an neue und alte 
Wrbeit, au Damentleider. 


3802 Lincoln be. 


Lohn 812. Rorbieltfeite. 


Berlangt: Bartenper. 
& mobi 


Ardr.:: 8. 984 Ubenppoft. 


Berlangt: Ein Ealoom:Borter; 
n verftchen und Empfehlungen haben. 
Wells Str. 


erlangt: 
mwaufee Ude. 


Berlangt: 
Avenue. 


muß etwas vom 
1230 


Ein Yunge in Bäderei. 1864 Mil: 


—— Bufbelman. 4411’ Evanfton 


„Deriangt! Gin Mann, im Stall bei Pferden zu 
arbeiten. S. Tauber, Winn⸗ ebago Ave. und Upton 
Str., nabe Milmaukre pe. 

"erlangt: 


Burfimaer. 1215 S. Halfted Str. 
modi 


” Berlangt: Wurftmacder, ein folder, melder fon 
im een —— — Arbeit das ganze 
Jahr. 1215 ©. Galſted S modi 


Berlangt: Barbier, ftetig, guter Lohn. Sofort. 
33 Marivell Str., Ede Neiwberrn. 


Bent: Yunger Mann, der mit Pferden um: 

gen und fahren fann; muk ftabtbefannt jein. 

d und Lohn. Nahzufragen Dienttag Morgen 
vor 9 Uhr. Wil W. North pe. 


Verlangt: Mann, der gut mit Bferden umgeben 
ann, Referenzen. $15 die Wodhe. Bauer Pros., 
1808: Larrabee Str. 


Berlangt: Erfahrener 
751 North be. 


Berlangt: Zunge in Bäderei, 86.0 und Board. 
02 NR. heihen Str. 


Roh. Paris Reftaurant, 


Ein Yunge an Brot, mit etwas Grfab: 


Berlangt: 
22 Belmont Ape., mabe Ciy: 


agarbeit. 
ve. 


" Berlangt: Junge, in einer Bäderei 
. Mit etwas a 
Cottage Grove Ave 


Berlangt: Mnaben, über 16 Jahre alt, für 
Bafte-Arbeit. 1405 Irving Part Boulevard. j 
mobi 

Berlangt: Lediger Ehuhmader auf Reparatur. —F 
3521 @. 22. Straße. eaſomo 


Berlangt: Schneider für Reparaturen; Auter ter Lohn 
und ftetige Ar * das ganze Job: sn: fertig 
sur t. 157 Oft Bean Buren € tr. 

der € etwas an 
7005 DW. 


zu arbeis 
Nachtarbeit. 3235 


Ber eit 1d Brot, 
SR a —— A. Mueibel, 
dilen Er oreft Park. 


Derlangt: Edmeider zum preffen und repariren. 
HB Evanfton Avenue. 


et: Set — — ftetige Arbeit 
ganze £, e Woche für den richtigen 
Mann. 1415 N. Start Etr. u 


Derlangt: Grfter Mlafie Mann an Gates, 
zu in — Päderei zu arbeiten. 


53 Mr 2. Place. 


Verlangt: Yunger Mann, um im Liför-Gefchäft 
su arbeiten und als Bartender. 4143 Lincoln pe. 
ee ee 

Berlangt: Junge, um in Bäderei zu arbeiten. 
9324 Wentiwortb pe. 


und 
Unzufragen: 


Berlangt: unge im 


wenhaus und Stall. 


Berlangt: Guter zuverläffiger Porter, 
Beihäft derftebt. 1601 Milwaufee Une. 


„ Yerlangt: Ein ftarker Junge mit Erfahrung oder 
ee Brot und Gates. Tagarbeit. 1016 €. 
abe. - 


Verlangt: Ein Mann als Borter im Sotel. 
©! State Etr. 


 Berlen t: Schneider. 3. Salniyer, 21%7 North 
Halfte Str., uahe Webiter Une. 

Berlangt: Hand an Brot. 
Buten Etr. 


für allgemeine Arbeit 
1425 Milmaufee Ave. 


der fein 


347 
mobi 


Zweite 1140 Ban 


Berlangt: Junger Mann von der Farm, um 
eu PViferd zu beſorgen und im Treibhaus zu arber: 
ten; guter Vohn mit Koft und Zimmer. 649 
Woobleen Ave. 


Berlangt: Porter 
304 Etat: Str. 


Berlangt: Breifer an Sfirts. Nur ein tücdhti er 
Dann braudt nadzufragen. Eobel, 2007 Di: 
bifion Etr. 


Berlangt: Mafhinift mit — an Maſchi⸗ 
nen, — und Boilers, fur lfa⸗Eng ineet;: 

etige Stellung und Belegen it * 
ineer ember sw arbeiten. Adr.: U. 11 4 


im Saloon. Barry Xrapis, 


zum 
bopoſt. 
ſomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzelgen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wert.) 
— ne epaar, um auf ein Saus auf 
u uifeogen ung. Mann kann arbeiten 
ge —— 


Abends und Morgens. 108 N. 
Be —— Tag 


mebi 
— Stokeete, 


er 80, Baiki: 
Gentr. Empl., 1 Baldingten Etr., Bimmer ML. 


fumo 


\ — — — 
Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
- Minpeigen unter vdiefer Mubrit 1 Gent das Bart.) 


ü * Zeutger. älterer Mann jucht leichte — 
Naksufragen: 75 Rees Er; 
Deuticher Barbier fucht ftetige Arbeit. 
— R. Albland Avenne. 
pr er Marn, 3 Iabre alt, frrict 
u ibun, ſucht gend 
22 Purling Str. U. PBarna. 


= En Karkıı Des: nüchtern ur 


Zleummges hugpen Wiäuner und- Knaben. 


Anzeigen unter diejer Mubrif I Gent das Wort, 
Seiud t: Etarke, junger Wann, der feine Arbeit 

—— ucht ſtetigen Platz. J. Shaal, 1712 Mobawt 
ſitavc. 


Geſucht: Berheitatheter Diann, 4 fügt, Stellung 
als wöädter: dr. U. ©. 5ER Weſtern Ave. 
en Junger Bäder, 2. Hand an Gates, just 
hetige Stelle. J. Eocembea, 655 W. 18. Strake. 
moodi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bächker ſucht Arbe it 
bei geringem son, um ih au Schwarzbrot einzu— 
arbeiten. Mdr.; &. 80 Abendpoſi. 


Seſucht: Ein deutſchet Barbier fucht ſtetigen Platz; 
friſch eingewandert, verheirathet. Joe Kuomsty, 
301 Canal Sir. 


Gejuht: Bartender ſucht ſtetigen Platz; verrichtet 
auch Porterarbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn. — 
5 W. 27. Str. 


Geſucht: Erfahrener Heiger und Wächter 
ftetige Arbzit. 1881 Elybourn Une. 


Gefuhe: Deutjher Barbier jucht ftetige Stelle. — 
1754 kipboyrn Wve. 


SGefucht: Ehrlicher Bartender ſucht ſtetige Arbeit; 
iſt nuͤchtern, ſpricht deutſch und engliſch. Graf, —R 
vincoln Ave. 


Geiuht“ Mann, 40 Jabre alt, 
lernporteritelle. Bitte vorzufprechen:: 
450 N. Kimball Avenue. 


Geſucht: Erfahrener Laumdrp: —— ſucht feſte 
Stellung. 1874 Fremsrt Str., Flat 1. 

Geſucht: 
cen zu helfen oder im Stockroom. 
Abendpoft. 

Geſucht: 
Pornrſieut; 
Abendpoft. 


Geludt: Ein guter Barbier fucht ſtetigen 


Tlay. 1520 ®. 51. Str. 
 Sefugt: Sunger Mann, 22 Nabre alt, 
irgenomwelde “lelle. 1301 Cleveland Ave. 
Gefucht: Friſch cingewanderter 17-jähriger 
Junge, 2 Iabre al3 Sattler gelernt, fucht Lebr- 
lingSitelie. 2056 21. Place. 


Gefuht: Frijch eingewanderter Bäder, jucht ftetigen 
Pas, gut an, Kaijer Nous. Wilhelm, 516 N. Eli: 
jabetb Straße. 


Gejuht: Erfahrener Zundman und Porter, kann 
bartenden und am Xiih aufwarten, wünfjcht ftetigen 
Plag. Adr.: 8. 978 Übenppoft. 


Gejuht: Ein Mann, durchaus ehrlih und_nld- 
tern, jucht ftetigen Pak als Hotel Diener, Office 
—— oder SHausdiener. Johann, 516 N. Elizabeth 
Etrake. 


Gefuht; Lediger Mann 
Bla als Janitorheifer, 
2310 Lomwe MWpe., hinten. 


Gefuht: Juniger deutfcher Dann, 5 Jahre im Lan: 
de, fucht fterigen Piag als Porter oder Yundhmann; 
fan am Zijch aufigarten, 717 Rees Str. modi 


Geſucht: Ein Wagenmacher —— irgend eine Be— 
ſchã ſtigung. 


Tauber, 33 W. 3. Str. 
Geſucht: 


Junge, 18 ve, * — Arbeft in 
Bäderseı. U. Plant, 36 W. 
Geſucht: 


Junger Schlojſer ſucht irgend eine Ge— 
legenheit, das — au erlernen. Spricht 
eneliih. Wdr.: E. 670 Abendpoft. 


Gejuht: Tüchtiger Echloffer mit Erfahrung an 
Eier (Irawing Died) fuht Arbeit. MWdr.: 
317 Abendpoft. 


“ Sefuct: Barterber, guter zuberläffiger Mann. 
fauber, nüchtern und willig, fudht kauernde 
wıelle. Tel. Lincoln. 7172. x mobimi 


Gejuht: Junger Mann, kuUrzlich eingemandert, 
wünfht das Wäderei: Veſchüft zu erlernen. Frank 
Kurta, MNal Escanaba Avbe. ſon mo 


Geſucht; Junger Mann, 
ſudt Stelle als Vorter in Saloon. 
941 Escanaba Ave. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. Engeſſer, 


jucht 


fugpt ftetige Sur 
Frant Södoboda, 
modi 


Kräftiger Mann ſucht Stellung am Wa⸗ 
Adra: 9. 983 


turze Zeit im Land, fucht 
“dr.: 9. 974 


— 
ſeye uccht auf Lohn. 


ſucht 


junger — 


ſtetigen 


wünſcht guten 
Schwary, 


bat Erfahrung. 


modimi 


fürzlich eingeiwanbert, 

Frank Keppel, 

fonmo 

flint und zuberläfiig, 
81 Lincoln Ave. 

fomodi 


Geſucht: Fa eingewanderter Molkerei = Reiter 
wünſcht Stellz im Milchgeſchäft, Dt T:jährige Er: 
sahrung mit beiten Empfehlungen. 1911 


. Carroll 
Avenue. fomopdi 


 Gefust: Junger Pianın fucht Stalarbeit, ıft 
gut befannt, 260 W. 24. Place. fafomo 


Bartender (8), 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Ddiejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Süden u‘ Wabriten. 
Verkingt: Näh-- und Lehrmädchen. 


Avenue. 


716 W. North 


„erlangt: „NRäpden bei Kleidermaderin. 
x 


ner, ogan Blod. modi 


Verlangt: Mädchen, . in u Ar u ar: 


beiten, WRachzufragen 30- Midigan Oottim 
Verlangt: 4 Laden: Mädchen für Väderei. 
E. 2. Str 
Verlangt: Eine ältere Dame, melde nf der Nord- 
feite oder in Gpanfton befannt i ald Mepdizin- 


Verkäuferin. Guter Berdienft und leichte Arbeit. 
Adr.: 1. 35 Abenppoft. 


Mädchen von über 16 
145 Irving Park Bou 


Verlangt: Mäpden für Schmudfaden-QUrbeit; 
können frıfh eingewandert jein. 313 ©. Klinton Str. 

Verlangt: Näh-Mädchen in Damenſchneiderei. — 
Benz, 224 Lincolu Ave. 


Verlanot; 
Stellung für die richtigen Mädchen. 1474 Milwautee‘ 
Avenue. 


" Berlangt: Gute Näberin bet Aleidermaderin 
zu belfen. Nadaufragen 955 N. 40. Eonıtt. 
of10,1m&£ 


14 und 15 Jahre alt, um 
Bapierifächteln zu maden; 83 mwährend der Yebr- 
zeit; guter Lohn, wenn ausgelernt. Stetige Arbeit 
da8 ganze Jahr. Helle reine Arbeitsräume, qut ge— 
heizte und fanttäre Fabrik; feine Fyeuersgefahr. Gu- 
tes Licht... Bringt Wlter und Schulsgertifitet mit 
Euh. W. E. Rithie & Co., Green und Ran Bu: 
ren Straße. 


abhren für Klel- 
modi 


Berlangt: 
fter-Arbeit. 


Berläuferinnen für Kaffee-Store; gute 


Verlangt: Mädchen, 


Derlangt: Frauen, um te in Fabrıt 
zu bügeln. 373 Fifth Ane.,»2. Fl er 
gi Dilfe 
tr. 


Verlangt: Ep u de und Mädchen zu zur 
beim Kleidermagen. Gielsdorf, 57 Wafhington 
2. Floor. jamodi 


Berlangt: Yrädchen um —— auf Coats zu 
nähen, Gdaebafters, sFinifbers, Knopfannäher an 
Eoatt. 9. M. Marl & Eo., Yadfon Blvd. und 
Peoria Str., Bter Floor. frjanıe 


Berlangt: 


Mädchen. —— —— QYaling 
Vowder Eo., 


Ede St. Cleir und Ohio Etr. 
Iotlmd 


Mädchen für feines Handnähen. U. M. 
tr. 5otlioX 


Verlangt: 
Vaughaun, 44 Pearſon 


Saudr- Leit. 
Gin outes Mädden für einen giten 
316 Genter Etr., in ‚der Nähe vom Haupt: 
eingang zum Lincoln Bart. 4ottlio 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
5 Dollars, Voard und allgemeinen Room. #. Baje, 
Room 1213, 131 La Salle Str. famo 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie; $5 zum Anfang. — 
Rothigiid, 5529 Midhigan pe. friamo 


Breil— Hreil—Frei!— Plüge für Mädchen und 
Grauen, in Sausarbeit ober * erfabren. #. 
Sildebtandt's Empl. Barlors, 2242 Burling Str. 

5ipmomi?m 


Berlangt: 
Bla. 





Derlangt: 50 Mäbden u. Frauen für SGausarbeit, 
frifh eingewanderte — plazirt. 1624 Haifted 
Etr. Phone: Canal 4. Leflowitdh. Bern. Anftitut. 

19jpmodimilın 


Berlangt: Aunges Mädchen, drei in der Kamili 
feine Wide. es Briar Place. 6 foms 


Verlangt: *2* Mädd:n für —— Haus: 
arbeit, S.M ohne Bu: 85.00 mit Wäfche. Per: 
fönlich vor z uſptechen fare wird bezahlt erden. 
0743 Perry Str., Rogers Park, Chicago, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SE in 
Heiner Familie. 4981 Prairie Une, 2, Apt. 


z...: Mädchen * Sue De — 
$6. Wäſche ausgegeben. 2024 
Xane Court, Glarf u. Genre Str 


Berlangt: a gutes Madchen 
Familie von 3. Referenzen. 


Berlangt: Ein ie —* 


aus arb t: feine 
Kaditt Str. 


—Berlangt: Dorn nr Waſchfrau. 621 South 
Paulina Str 
s Mä ür — 8: 
—— — 


Verlangt: Tu 
arbeit, guter Lo 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädhen für allgemeine 
—“ 96 Logan Boul., Ede Humboldt 
tr., Flat. modi 


mobi 


© ziveite Arbeit. 
Grand Boul. 


* —* geewöhndicdhe 
. Str., nahe 


——— erg für allgemeine 


ausarbeit; 
Sohn $5. Mira. E. Borbier, 1148 WM. 


1. Straße. 
modimi 


Berlangt: Waſchfrau, um un aus dem Haufe 
zu nehmen. 2124 Lincoln Up: en 


Terlangt: Mädchen für a 
Guter Lohn. 102 ©. Redzie 


Berlangt: Di Baihtrau; muk iſch ſvre⸗ 


emeine Hausarbeit, 


R. TDolg: ' 


Verlangt: — und weüdnyen. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 


Verlangt: Deutfches Wädden für allgemeine: Haus: 
arveıt. Kahzurragen im- store, Ill4‘vVenta Str. 


Verlangt: Mädden jüt Küce- im Saloon; Lohn 
$6.W. 1449 8. Kalften Str. 


Verlangt: Mäpddhen, am Xiih uufzumarten bon 
12 bis 1] Uhr Mittags. 733 North Woe. modi 


Berlaugt: Deutihes Mäden für Hausarbeit, eins 
tas Jimder Lieb dat; fann zuyauje Ichlajen. 2550 
R. Arhland Wpe., Store. 


Verlangt: Deutihsamerilaniihe Yrau mittleren 
Alters rür allerjei Hausarbeit und jur Xaden, Yu: 
ver vöohn und gute Koft. 1855 Home Str. 


Vrelangt: Zivei gute Mädchen. 8 Wells Straße, 
Eae Ontario. 


"Berlangt: "Butes deutfches Mädchen findet wirklich 
guten Play, Drei Grwagjene, etwas Soden er= 
wünijgt., Zu eriragen: 1030 Wells Straße. 


Verlangt: Ein „Junges Mädchen, * in Hausar⸗ 
beit zu=belfen. 525 Indiana Avbe., 3. lat. Heute 
und morgen anzufragen, 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit in 
kleiner Familie, die Woche. Anzuftagen Abends 
oder Morgens, 589 Evans Üüve., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
1455 Meivile BI., nahe Clart Str. * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dr. Mueler, 
2024 kwıng BI, „. nahe Robey. 


Verlangt: Weltere anftändtge Frau Für 
Hausarbeit; gutes Keim. 04% Morgan Str. 


Eine gute Köhin. 74 Fifth Avenue. 


leichte 
modi 


Verlangt: 
Motbius. 


Lerlangt: Gutes chrliches proteftantifches Mäd- 
ben für allgemeine Hausarbeit; feine Familie; 
Sriltlihes Heim. 581 Dakdale Ype. 


Verlangt: Yunges Mäpden, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen in Yanrilie don Yiweien; fanıı zu 
Haufe Ihlafen, wenn gewünjcht. Waczufragen bei 
wirs. 9. Weil, 1302 S. Zurner Ave. Phone vawn-— 
dalc 1435. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; muß igchen teine Wäſche; 
4 Meirdje Str., 2. Flat, 


Verlangt: Eine erfahrene Gouvernante und Haus— 
hälterin, gebildete Perſon, die im Stande iſi, die 
Erziehung eines jungen Mädchen zu übernehmen. 
Nur Applikationen mit volllommenen Keferenzen 
werden berückſichtigt und dieſelben werden diskret 
dehaltten. Adr.: E. 68 Abendpoſt. 


allgemeine 
sh. — 
nahe &Evanfton Une. 


——— ——— jür allgemeine Hausarbeit. 
1304 xa Salle Ave. 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Familie. Modernes Flat. N. Clart Str. 
Car, bis Wrightwood Ave. und 2 Blocks öſtlich 
laufen bis 2% Bine Grove Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen ‚für Hausarbeit in Wlat. 
Teuing Place, Flat 4. 


Vertangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäre; mub tüdhtige Köcdın jein; Kohn 87.09; 
zweites Mädden wird gehalten. Su Lafpdale Xde., 
nahe Hatited Str. Tel.: Graceland 2219. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
259 Iroard Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 435 Ellis Uve., 1. Flat. 


Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
feine Wäfche, Hanıilie von zwei Er⸗ 
Guter Lohn, Empfehlungen. 533 Barry 

modi 

Mädchen im Reſtaurant für Küchenar— 
Weſt Chicago Avenue. 


Berlangt: 


— 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Wwacpjenen. 
Avenue. 


Verlangt: 
beit. 222 


a 


Gutes Mädhn für allgemeine Hausars 
2427 Wentworty Ave, Store. 


Verlangt: 
beit, $5 Die ‚Woche. 


— — — — — — — 


modi 
Verlangt: Frau für Hausarbeit in Lunch— 
room. 2123 S. Halſted Sir. 
Werlanot Gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeéit. Guter Lohn. 610 Vedder Str., nahe 
Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und 
bei Kindern zu helfen. 2152 Columbia Str., 
nahe Milwautee Ave. ⸗ 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 


Verlangt: 
, guter Lohn. 542 Te 4. 


Brit in Heiner. Yamilie; 
Straße, Flat 3. 


Verlangt: Deutfhes tatholifhes Mäpdden für 
Hausarbeit in Bleiner Familie; guter Lohn und gu: 
tes Keim 1703 Edgewater Place. ' 

DVerlangt: Kin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausacbeit; gute Heinath und guter Nohn. 
845 Dafdale Ave. ’Vhone: Late View 17%. 

Veriangt: Gin nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, yivei in der Familie; gutes Heim. 1549 
Vrairie Ave, 2, lat, mob’ 


Verlangt: Hrau mittleren Alters oder Mädchen 
für Hausatbeit. 224 Perry Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1017 Uſhland Blod. 

— Mädchen für allgemeine Häusarbeit. — 
5233 Indiana Ave, 1. Flat. 


Verlangt: 


sc Gutes deutjches "Mäpdden für Hausar: 
eit. 


1637 Giybourn Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausatbeit; 
engkid ſprechen. 5728 S. Aſhland Abe. 


Verlangt: Ein jenes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 433 Wrlington Bi, 


Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Maplewood Ave. mobi 


Verlangt: 
140 N. * 

Verlangt: 
liche Qüche. 87— 
5148 Michigan Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen ‚für leichte Hausarbeit; 
fan zu Haufe fhlafen. 1159 Belmont Ave. 


Berlangt: AMrfahrenes Mäpchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yamilte, teine Wäfche. 680 
Winthrop Ave., Edgemater. 


die Woche. Hamilie von Fünf. 


— 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
125 Larrabee Sir. 


Verlangt: 
Bäder:i. 


Verlangt: 


5 } "rau mittleren Alters für allgemeine 
Bausarbeit. 


veste,. 2725 Bonfield Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine MWäfche. Behter Lohn. Meferenzen. 
— Mädchen wird gehalten. 4755 | Sale Avenue, 

Flat. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Nadzufragen im Laden. 121 GE. 68. Gtr. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; 3 in der Yamilie, — 2825 
Kine Grove Ape., nahe Diverfey Boni. 
Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für aus: 
erbeit. 1600 MW. 35. Str. Dem 
Verlangt: 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 


03 Eenter Str., Bäderladen. 


Mädden, um auf zwei 
Rachjufragen HT ©. 
mobi 


Verlangt: Ein junges 
fleine Kinder aufzupajien. 
State Str. 


_ Verlangt: 
5 S. Clark 


weite Köhin; 
Er. 


feine Sonntagsarbeit. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemein: Hausarbeit; 
Heine Yyamilie. Ü 


33 Wafhington Boul. 


Perlangt: Cine erfter Setafie Miener oder unga= 
riihe Köchin in einer Heinen Yyamilie. Hoher Lohn 
fit) die richtige Berjon. 3240 Midigen Rn. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Zamiltie, 1823 W. Divifion Str. 


Mädchen als Reſtau— 


Verlangt: Erfahrenes 
2875 Evanſton Abe. 


rantlöhin. Guter Lohn. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausar- 
beit. Guter Play. 1045 N. Afbland Ave., Store. 
modi 


Verlangt: Deutſches, böhmiſch ſprehendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fred 
Reich, 4157 Bernard Str., Irving Part. 


_ Berlangt: Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit. — 
239 Midigan Une. jonmodt 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. — 
139 North Ehore Ave. Rogers Dart 4664. {mbi 
Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Familte von Zweien; Tann Abends 

ufe, ben; Mefenenzen verlangt. 

de., NRavenswcod, nahe Montrofe Ape., 2. 


Ugemetn Sarbeit: 
a Au 8 Gute a 
Miigen —— gu Totiwt 


Verlangt: Ein uft all⸗ 
emeine Kaußarbeit; rand Blod., 
Apartment.  fafomv 


Shan tes d: erita 5 — 
348 — * —* 


Abenue. Gute —— —E bel heat 
te rn ae an Kan! 8 ben; 


ortb 229 
perlanst: Ein Mäbdien für a: 4147 
e. afonma 


Armitnge. Ave 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
540 Milwaulee Upe., Store. 


Verlangt: Sofort, erfahrenes Mädchen oder Frau 
in ganz tinfahem Haushalt; muk Kinder gern has 
ben, $4 bis #5: Gutes im, Untworten mit ge- 
— Adreije an Mrs. G. Marugg, 5039 Cornelia 

Ar., Welt Irving Bart. 


Berlan t: Gutes Mädchen für allgemehte Hans: 
5 — Mã 5* — a eh 


utes, tÜhtiges Mä 
guter nr 4518 


gutes Heim, 
fa—bi 


muß ; 


a Wiener Köhin für gewähn: 


Stellungen ſuchen: Grauen am "Mäpdr 
(dngeigen under diefee RubitfM Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte ſelber dorzuſprechen, u Korb Abe; 


ne 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, babe 
gute Neferenzen. . Selber vorzufpregen,i 1652 - Weit 

wor th Uve., eriter Stod, hinten. 
Sei: acht: Junge Frau fucht Pläge zum reinmucen 
De pe und Freitag. 1651 Crhard Straße, 
vor « 


—— 
Geſucht: Frau fucht Waſchplätze für Mittw no 
Wilde ins Haus. 1459 Dee Er. — 


Geſucht: Dentices Mädchen, kann Tochen, sucht 

usarbeit in feiner Familie. KR. ©, BU Starr 
Straße, hinten. 

Katie Seuberger fucht Wachs, Bügel: 
machpläße. 1432 Mobawf Str., hinten. 


Gejuht: Junge Frau wünfht Hausarbeit ober 
Baihpläge für 2 oder 3 Tage die Woche. Bitte 


felber vorzufprechen, 1533 Gleveland Abe, 


Geiuht: Deutiches Mädchen t Stelle fü us 
arbeit, 1949 Larrabee rg Slate binien, . 
Gejuht: Junge Frau, 4 Jahre alt, mit Mäds 
Gen, fuht Stelle als Haushälterin. 3444 Schubert 
Üvenue, Logan Square, 


Gefuht: Frau fuht M d Rei lehe, 
4 Tage die Woche. a ia —— 


Geſucht: Frau ſucht Platz in Saloon Fo Re: 
—— Möchte zu Date — 4be 9. Lin⸗ 


Geſucht: Gute deutſche Köchin jucht Play in Re: 
ſtaurant oder Privathaus. Tr Mozart 
Str., nahe Divijion Er. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Wafhpläge in oder 
außer, dem Haufe. 177 N. Ridgeway pe. 


Reue rende 
Geſucht: Deutſches Mädchen un. Du: für Haus: 
arbeit; Meine Familie. 2133 9 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht gi 
für Hausarbeit; möchte "a „gauie i&lafen. Selb 
vorzufpredhen, 5051 Fifthb A 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein— 
machpläte. 4917 Princeton Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, U Jaähre alt, Tas 
Stelle tür allgemeine Hausarbeit. 3119 Wentworth 
Upe., hinten, unten.» 


Geſucht: Eine dewtihe Frau mittleren Alters fucht 
yln für allgemeine Kausarbeit. 1754 Eiybourn 
denue. 


Geſucht: Eine deutſche 
Waſchen und Reinmachen. Selbft vorzufprechen.— 
2128 Cleveland Ave. modi 


Befuht: Teutfches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Vitte borzufpreden, 5888  Kermitage 2 Ave. 

Gefuht: Starkes Madchen fucht Stelle | für & Haus: 
arbeit. Bitte felber vorzufpreden, 1690 Bine Str. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Kann einfach fochen. 1442 Zarrabee Etr., vorne, 
unten. 

Geſucht: Deutihe Köchin fucht tele in Sa: 
loon oder Reitaurant. 1221 NR. Salited Str., 
binten, oben. * 


Gefuct: 2 frifch — deutſche Mäd⸗ 
. Halited Etr., hin- 


und Rein: 


Frau fucht Plähe fitr 


hen fuhen Stelle. 1221 
ten, oben. 


Seußt: Eine deutſche Wittwe ſucht Be tigung, 
konn jede Arbeit. U. ® 418 W. = get au 


Geſucht: Deutſch-döhmiſche 
figiersfödin, er Platz im 
tel. WN Lewi Str., 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, 14 Yahre alt, Tann 
auch eungliſch ſprechen, ſucht Stelle als gindermad 
Ken. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 25 Union Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen Ju Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 20 — 3%. Mlace. 

Geſucht; Ein 
Stelle in! Bäderei. 


tau, lange Jahre 
eftaurant oder 90: 
nahe Giybourn pe. 


gutes erfahrenes Mädchen ſucht 
27742 Warſaw Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
Mrs. Willer, 1311 Obio Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher, 40 Jahre alt, verheirathet, ein 
Sohn, 14 Aahre alt, fuht Stellung als Vormann 
auf einer größeren Farın,; ‚bin Farmersfohn ‚und in 
allen Wrbeiten vertraut. WAdr.: U. 8 Ubendpoft. 

\ mobi 


Geſucht: Gutes deutſches mädden fucht Slelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1828 Dipdifion Str. 


=) Deutfhes Mädchen fucht Stelle in 


Geſucht: 
ze. Kann Engliſch ſprechen. 2292 Glybourn 


Geſucht: Kindergärtnerin wünfdht Stelle bei 
Kindern von 3 bis 6 Jahren. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen 16656 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht tSelle in 
lleiner Familie. Ohne Pa. Nordfeite. Helen 
Grabiter, 1722 Cedgmwid © modimi 

Gefucht: Eine deutiche Frau, aute Köchin, fucht 
&telle Ar Hausarbeit. Bitte vorzufprechen 1616 
Mohawt Str. 


Geſucht; unges nettes Mädchen toünfcht 
Etele vei Llelucr befierer Yamilte in der Nähe. 
1365 Glebeland Nde., and bde., hinten. 


Sejudt: Ein Sin Mäpaen, 15 Jahre alt, fuct 
Stelle als Stindermäddyen oder für leichte Haus- 
arbeit. Ye eingewandert. Bitte boraufpredhen 
1645 N. Barl Abde., Hinten. ö 


Gejiuht: Einfaches, durdhaus anftändiges, fauberes 
Mädchen, Enoe der 20er, jucht Leinen Kaushalt zu 
tühten. Nachrufragen bis Dlittwod), 50-08 Nord 
Glarft Str., Zimmer 20, oben. ſam⸗ 


Geſucht: Gute deutſche Köchin Ir * en Plaß, 
um un Bufineblund zu kochen. Adr.: gen Biah, 

 Gefußt: Deutfhe Frau fuht Kunden für —F 
ſchen, Putzen und Bügeln; nimmt au Wäfche in’s 
Haus. 225 MW. 24. Vlace, binten, unten. Soklıd, 

Gejuht: Verfefte Wiener Damenſ 
langjähriger Grfuhrung, Pe Arbei 
Hauſe. Beſte Referenzen. S., 1445 
ſomodi 


— —— — 
Geſucht: Frau wünſcht Wä * 
men. rn G 53. ae ins in u. " 44 


— Gebildete Frau mit praktiſchen Kennt⸗ 
niſſen als SHaushälterin, hat Referenzen, wünſcht 
— Tagsüber; Rordſeite hevorzugt. J. Ben⸗ 

‚ 3432 Glaine Place, ‚.eog Mrs. Fries. 


Geiuht: Frau fuht 2 Tage jede Woche zu Ma: 
ſchen vn trgend welche Arbeit. 170 W.- Superior 
Str., 1. Floor, ‚vorne. fonmo 


eidertn : mit 
..: dem 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
peter engem — 


Deutid - Ungarn! 

Wenn Ihr billige Schiffsfarten von 
und nad) Europa, Vollmadıten, Sefuche, 
Sititenzengniffe etc, bendthigt, wendet 
Eud) vertrauensuol! an Euren Lands⸗ 
mann Fred. R. Heller, einzig 
deutſch- ungar. Schiffsagen? 
tur an der Nordſeite, 1569 
Clybourn Ave. 1. Stock. Offen: Abends 
bis 9 und Sonntags bis 2 Uhr. 

1001*% 


und Schornftein: Arbeit, 
1683 WM. Halfte Etr. 
modofa 


” Ueberfegungen deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſ⸗ 
Rorreipondenz, förtftliche Ürdeiten jeder Mrt — 
und zuverläfite. Sartorius, 178 
und Sonntags 1938 Mohawt Etr., 


Zement⸗ 
berlies, 


fafterer mwünfcht 4 
billig ausgeführt. 


nabe Genter. 
dofanomı*. 


— — 


—— deutihe Filzſchuhe and Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorräthig: A. Ziminer⸗ 
mann, 1481 Cipbourn Wve., nahe Sarrabee Strahe. 


13fep,im 
— Arbeit fir einen guten —— — 
Raufmann, 1368 Cleveland Ave., 4. Stoͤd. 
fafomo 


Shiffsfartennaed Europa 
— Sreifarten von Europa — 
über alle Linien zu ben von den Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 
in allen Sprachen. o ſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Offen Abends und 
Sonntags. „4—1501% 


in überni n icht 
a. 3 Ik. de. Wr: * ni ae * 


lit's deut undheits⸗ 
5 Areas, De Böhm u an 
Inſohlen ſiets auf Lager. Fabr. — a 
om 


—— 


—— 


tuftagen: 


aa 
Unterricht. f 

(Anseigen unter bieier Bubrit 2 Cents das Bert.) 

Biolins, DMandslins oder Guitarre - ae, 

Tags oder Abends, 5 die. Lektion. F feines 


nfirument frei für jeden. 1572 N. Str. 
4 North ve, Zimmer 7. pnijamoim 


6 ns m i dt BE en 


len Gönnen darin gebrannt iverben 
13 €. Ranboiph Gr. ’Bhone: Rn! 5 


Etr., _ Tel. 


Automobiles. 


(Mnzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


I 82:0, 


3 Filth Ave, Abos. 


Ptten este Ri ne y 


a a en no u Eee 


(Anzeigen unter Diefer Aubrit 2 Gens das oh | 


Neuer Go:Gart, verftellbarer Kinderftupl, mehrere 
Yards Linoleum billig. zu verlaufen. Ir Larrabee 
— Hinterhaus. 


— 

Zu verlaufn: Möðbel, 1756 St. 
Michael⸗ Court. 

Aultions- Verlauf am Tıentag, den 11. Dftober, 
10 Uhr. Bormittags, in 2025 Sheffield Une, tm 
Waaren ſpeicher⸗KRoſten zu begleichen, verfaufe ich ein 
grobes WAffortimeitt von Kaushaltwanren, beitehend 
aus Drejſers, Chiffoniers, Sideboards, meffingenen 
und :eifernen Bertftellen, Heigöfen, Kodöfen, ugs, 
Wiatragen, Scantelftihlen, Stühlen and Haushalt: 
artitein jeder Urt. Verſaäumt wicht, den‘ WVertauf zu 
befuden, da die Waaren pofitivverfauft Werden 
murfen, ohne Rüdficht auf ihren Werth, J. Ralph, 
Auttionator. 


Zu vertaufen: Acorn Kochofen mit Waſſerfront, 
349 Berry Str, 


Fiss = Elben —— — 
sur verkaufen: Kinderwagen. 3694 Bos worth Ave., 


— Verkaufe guten Küchenofen und PBarlorofen und 
fümmtlih: gute Möbel von 6 Zimmern, jhöner Rug 
Su *3 Eine in en — 

ipan ich, _ Stühle u.f.m., fofort jeher, billig: 

1815 Ordard Straße, unten. 


Bu verlaufen: Billig, Store-Dfen, Yoldinabett, 
Pazlortif alle83 für $8, 2122 Melcofe Etr., 
Floor, hinten. 


Zu verlaufen; 
Avenue. 
Zu_berfaufen: Bei PBerlor-Defen, Billig, 1823 
W. Divifion Str., Yaberfhop. 

Mup diefe Woche verkaufen: Inhalt eines prächti- 
En Heims, Parlor und Bibliothek, Rugs, Par lor⸗ 

Vibllothel⸗ Set und Mahagonitiſch, Ledercouch 
und Rockers, Ehzimmertiih und »Stühie, Bett:Ta- 
terpori, PBiano, Epiegel, Bilder Gardinen, Mei: 
fingbettftelle, Dreffer; Bargains für fofortige Käus 
fer: verkaufe einzeln, 2321 California Ude., nahe 
Fulerton Apenue. gotlmX 


Dame muß verkaufen: rachtvolle Möbel von 7: 
are lat, wie neu, $65 Nugs für $20; $125 
arlor Set für $34; 0 Nähmafdine für 9; Vie: 
no, ‚Betten, Xiihe, Stühle, Bolton Leder:Goud, 
— »Davenport, Bilder, Gardinen, Mänerkleider.— 
346 N. Robey Str., nabe North Ude. 40l, 1wx 


Bu verlaufen: PVrachtrolle Möbel von immer 
2 Monate gebraucht; 860 Rugs für 6: $150 
—* Set für 


wegen Abrteiſe. 


5 Ofen für $10. 3045 Rackne 


Diana, Betten, Tifche, Stühle, 

venport⸗Bett, — Leder Couch, Spiegel, Bils 

der, Gardinen, —6 Alles. 2037 W. 13. 

Str., nahe Robey Etr., 1. Flat 4ol,110X 

a DE nu u Sal 
Bianos, mujitaliiche Inftrr mente. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Piano zu verfäufen: Wegen Rrankpeit. 5133 un 
land Wpe., unten, famo 


Mub" verkaufen: Prächtiges neues Piano, fofort, 
billig. 2321 NR. Gatiteenia Une. nahe Fullerton a 
9otlmw 


8 monatlid. 
5otlwX& 


Piano, 
tt., nahe Robey Str., 
4ol,10X 


AR Biano, wie neu; zu Eirem gen Preis, 
wenn dieje Mode genommen. 196 N. Robe Str., 
nahe North Ape. dot 1 im 


685 Yaufen feires Gabinet Grand Upright 
65 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. 


laufen 800 Upriaht Piano, 
19 Baal Be: FR 


unges € v si 
Dita er behaer g mit Pier — 


lane, 
aq,8* 


Bon 037 anna erammanrunmnn nnsenmaren onen rnsmarnsmn smamn 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


Zu, verlaufen; Immer an Sand, 50 Bug: und all- 
gemeine Arbeits-Pferde, Ciſh Lumber Bferde und 
Stuten baſſend jür Farmgebrauch. Auf Vrobe gege 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Straub, 1559 —— Ave. 

mx 


Zu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Prd. wiegend; WBreije don 35 bit 8275. 
Zur Probe gegeben. Verlaufe auf Abzahlurg, — 
1256 NR. Paulina Str., nahe Milmaulee Ape., Da 
Tauber. 17fpImt; 


50 Stabt: Pferde und Mähren, von 200 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig. Verde murden gebraucht 
bon we. und Department:Xäden. Pferde 
arantirt Tage auf ur —6 Dvppeltes 

arms ober, 8 das Get. — Ave. 
nahe Augufte. & 15fpimtX 


—— 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubril 2 Gent das Dort.) 


u yerinuien: Gute Singer Nähnma ne nur 
20 a 412. Str., nabe NRobev. ' ng, nun 85 


Alle Habritate von Drop Head Nähmaſchinen. 5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe, er 
— 408,%* 


: 100 gebraudte Nähmas 


Füe die naͤ 
| Grand Ave. 40t1wæ 


ſchinen zu 88 


— 
jede. 


Kaufs- und Berkaufs⸗Aungebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſeauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Zuliu3 Bender, 
Mabifon und Peoria Straße, 
Hier Pönnt 2BE etwa die om Dollar an all'n 
Euren u ttut et — 
Neueundg ucht 
Vreije die — 3 —2 in — 
Zufrledenheit garantirt. 
901 Bis 91 Weſt Madiſon Strabe. 
Kelephon: Monroe 1712. 11:*2 


“gu verfuufen: Gine ganze Baderei⸗Einrichtung. 
Vorzufpreden morgen von- 19—12 Uhr, 8516 —J 
omo 


Avenue, 1. Flat. 


= > 


Finangielles. 
Pünzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


ann 4. Bade & &o, 
1 a Salle Str 

Mir_offeriren Gehe Hppothefen in bebautem Ghis 
ago Grimdeigentdum "in den folgenden — 
Summe Rate Wetb © Rate Werth 
320.0 .M 55 $ 5000.00 
2200.00 - 2000.00 6% 4250.00 

2509.00 8 5000.00 

3000. 5500.00 

6000.00 


. Sr 4000.00 —I 88 

Ehicagn itle and 2. . ec Garantie: 

Volizen. Weitere Auskunft a Wunid ertheilt. 
Aſpex 


reiner ee ee 
Geld auf erfte und zweite Sppothefen zu den be: 
en Bedingungen gu verleihen. Bobeng, 412] Weſt 
North Avenue. 26ſp im 


Sen auf — vpothetk zu leichte d . 
en. E. Oswald, 115 Pearborn er me han 
benbs 555 orih Ave., Ede Sarrabee Str, 16jiX* 


w verkaufen: Befte erfte Gspro otheten 
4 von 8500 — weine 3 Baier ya 
Geld gu verleihen v den beften yoingunge 
idee E 2 &, 115 Dearborn GStr., Flur, 

555 North pe, Ede RE) 


16jn®t 


——— nenn 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Drivats 
mann auf —— enthum auf der Nordweſifene. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 —* Str., ForanDan, 
a 


Bir verleihen Geld auf Gru 9 Sa und zum 


Bauen zu niebrigften Zinjen. ontag_ und 
Sauiſtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant 
1841 Mitwantee Ave., nahe Pauline Str. 10j ja*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und "um 
Bauen. el Zinsfuß 

Sichere Erſte Hupothete in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Gkundeigentbum zu berfaus 
ten. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. art 


Geld zum Bebauen: Llm Rommitfton; teine ds = 
vofatengebühren; Feine Werzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthun in Ghica . und — 
beſſert und angebaut. elephone. 

.D. Stone & — 185 “NRontoe Str. 


weite gppotteten au uf Grunde en 
bejorgt; DE e reguläre Haten. Leichte 
Senry Mortgege &o., 112 Glart 


um prompt 

Bars 

tr., Zimmer 
— 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Abvrkat * Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Yloor. . 
Alle Re — * F we: —8— 
Norbfeite-Office: 55 
Ede Fe 
Abends 7 6iß 9. Sonntugs 10 . 2 


rn a — 
Ki ie Biotte, beuticher Rechtsanwalt, 

e Redjtsfachen prompt beiorgt. Prat- 
a Sa Ga Pu 
750 Bitterfwerl 1., nahe Giasenden de, 


80 
Bra in alien Gerichten. Alle Rechte. 
adien prompt beiorgt. Gründlicher Rat 
Ak Monroe * 3im: 1313, Cd: = 
Alber Kraft 
ai: BR —* He — 
attefed Roll runde ept., 
au efeht. Yöhne 


nell Tolleftirt. u 
uugen, aan dm 
‚tional Sat Buildiug. Prater Mm 


—* 
Banboiph SM, 


n"®a 4 ner, water — 


F Bew. Russ genyehun. 


a — unser vieler Rubrit 2 Gents das Merl.) 


laufen: Grocerp:, Delilateſſenſtore, Gold⸗ 
r den tichtigen ann. 
059 Wocine Ave. 


— 
mirtenscı hätznifje. 


1806 N. Haltten Str. 


Mein 12 Zimmer Flat muß diefe Woche verfanjt 
werben, alle Zimmer vermiethet, GI Wels Etxape, 
mm nn ln 


Yu verkaufen: ‚Schubibop. Gus, 
Hceie, 126 LAfdate Avenue, 


3u verfüujen: Wäderei, guter Pak für jungen 
beutipin omer polmmihen Bader, Noroweitisiie. —- 
328 vyman Str. 


Zu vertaufen: Schuh⸗E hop. 


Nachzufragen: 


Zu verlaufen: Barbierladen mit 2 Sılipien, 775. 
iwerth $150. Diub jorott verkauft werd.n. Fıi Rente 
mit 4 ‚Zimmene hinten. Gute Gelegenheit fir 


Deutichen.: 1992 Narraber Str, 


—— Driiilatejienskäufer, Aatung! 

Ku, bikig zu ElOW, oder befte Trierte taufen wenn 
— genommen, im Dicht bejienener Nadvarjhaft 
gelegen, 
der Mordjeite, Faft neue Eichenswinrichtung, $16 
Gıebor, 3IW Gomputing Waage, $125 Eaipetewsiter, 
grpßer Vorrath importirter und einheimiſcher Waa— 
ten; feine Konkurzenz; 
Store mi: Wohnzimmer 

1 bi8,5 für tiefe feltene Offerte, in 


> Wet Huron Str., Ede Daredboın Etr. 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, ’einene Ligen‘, 
einene Leafe, grober —B 
3250. Sehr billige Miethe. Ne edme auch guütes 
Property an Zahlung. Fragt Morgens 9. 1572 
Eybourn Aben Vuihman 


Zu beriaufen: "Saloon, Eee, fein eingerichtet, 
große WBupnung, billige Wiietde. W socheneinnab: 
me. $200. Billig, wenn fofort genommen. Fragt 
Morgens 9. 15 2 Clybourn Abe. Guthmam. 


Verlaufe Deliläateſſenſtore, beite Lage, anze 
Einrichtung neu, Wocheneinnabıme $200, pract: 
bolle Wohnung. Ueberzeugt Euch. Nachzufragen 
morgens v9, 1572 Elvbourn Ave. 


Verlaufe Caloon, Ede, Haubtitraße, mit gro⸗ 
Ber Konzerthalle, eigene Lizens, eigene Leaſe. 
Wocheneinnahme 8500. Nachzufragen Morgens 
9. 1572 Elybourn Nve., Guthmanır. 


Berlaufe Delilateffenitore, 3_ Zimmer Woh⸗ 
nung, billige Miethe. 


Wocheneinnahme $175 
Sofört genommen 3500, Werth doppelt. 


fragen 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Zigarren. Candy⸗ 
große Wohnung, Miethe 814, 


Notioftore, 
$200, 


und 
fofort. 


Werth das Doppelte. Nachzufragen Morgens 9. 


1572 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gute Bäcderei, 
polnifhe Kundicaft. 
2923 Iyman Str. 


Zu verfaufen; Candy⸗, 
ren⸗Laden. 4 Wohnzimmer. 


gute deut ſche und 
Nachzufragen nur Samſtag. 


Zigarren⸗ und Kurzivaa: 
6028 Center Ave. 


Saloon, eigene Kol, Lizens be⸗ 
o 


Zu verfaufen: N : 
5500, wenn fofort gekauft. 


zablt, cigene  Firtures; 
1319 Belmont pe. 


Gutgehender Grocerys und Gandy-Store wegen 
Krantheit von Frau und SHind billig zu verfaufen, 
wenn fofort genommen. Garantie jchuldenlos? — 
Agenten verbeten. 5133 Aſhland Ave. jamo 

Muß krankheithalber mein 8-Zimmer Rooming- 
Haus billig verlaufen; immer aut befegt. Näheres 
153 ®. Ontario Str. Keine Agenten. domodi 


Zu verlaufen: Eine erſter Klaſſe Grocery und 
Market wird verſchleudert, wenn ſofort genommen. 
Adr.: U. 33 Abendpoſt. jomodi 


Verkaufe gufe Abendzeitungsroute. ragt Abcnne } 


und Sonntags, 1535 Orchardb Str. 9of !mX 


Zu derfanfen: Sigarren-Stelle und 3:Stühle Bar: 
bierihop in Engletwood, gute Yage; ebenfall® gar» 
urnituee und Grocery Etod3 an Süpjeite. 
int, 0541 HSalfted Str. frſamodimi 


14-3immer Holel, 


billig wegra 
Adr.: ©. 302 Abendpoft. ) 


Sof, lin.E 


Ba verkaufen: 
Krankpeit. 


Geſchäftstheilhaber. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Theilhaber, Herr oder Dame mit etwa 
2000 Für ein Parfumerie⸗ und chemiſches 
Laboratoxrium. Gutes Einkommen und Hauptkon— 
trolle geſichert. Adr.: E. 681 Abendpoſt. modimi 


Verlangt Theilhaber, S 
gutgehendes Painting und 
maler bevorzugt. Adr.: 


ildermaler mit ) für 
ion⸗Geſchäft. childer⸗ 

H. 97 Abendpoſt 
/ modimi 


Zu virmiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — nm 


gu vermietben: 9 Zimmer lat mit Leafe; nur 
8* Miethe den Mongt. Geeignet für Roomers oder 
oarders. Anzuftagen: 28 W. Chicago Ave. 


Zu vermietyen: 5 Zimmer, BI1 Frantfort Str. 
Zu eriragen: 1833 Bremont Strafe. 


Su bermiethen: b Zimmer gben, 812. 48immer 
Baſement. *868. 1280 Wellingion Str. 


Zu bermiethen: Große helle 4-Zimmer Koh 
rung, mit Gas und Zoilet. 2454 Hinh Sir, 
&de Greenivaod Terrace, 

Zu vermietben: 4-65 Zimmer, ganz neu, modern, 
—— Wlats, modernes Plumbing, jpöne Yage. 

nzufragen: 24 Nord NRodiwell Str. , Iotlwi& 


Zimmer und Bonıd. 
(Anzeigen wuter Diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


——— junge Wittwe ſucht 1 oder 2 
ſtandige Herren in Koſt. 100 Wells Str. 


DZa vermiethen: Großes jhönes Zimmer mit Bad, 
%2 mögentlih, paffend für zwei, 1131 Wells Str., 
3. Etage. modido 


— 11 1 — 

Zu vermiether: Ein möblirtes Zimmer für leichte 
Haushaltung. Frei an alleinftehende deutſche Frau 
oder friſch eingewandertes, kinderloſes jung es ee 
paar für wenig: Hausarbeit am Morgen. Udr.: E. 
6% 680 Abendboſt. 


Zu vermiethen: 
82.25 wöchentlich. 


Zu vrmieethen: Sauberes Schlafzimmer und Bar. 
„2942 Racine Ane., nahe Lincoln. 
nee Sehnen 


Billig® Zimmer von $1.2 bis Zimmer bon_$1.25 bi 
185 €&.. Wajbington Str. 


gu verntieshen: Modernes Zimmer mit ER 
(Dampfheizung. 1716 N. Wells Str., lat 2 


„Bu vermiethen: Orpentlihes Mädchen oder Frau 
Hann ein freumdliches - Zimmer haben bei älteren 
leuten 2 vr Kinder. Sen: 257 Wullerton 
Apenue, 1. Ylat, Borm. bis 10 Uhr. 


Zu vermiethen: Schöner. Barlor und Schlafzim: 
ae Dampfteizung, eleftrifhes Licht, an Herrn oder 
ttbenugung don Küche, bei alleinftchen: 
; auh Mäpdhen Tann gutes Heim haben. 
85 W. North Ape,, 3. lat. 
Helles Bimmer billig zu bermiethen. 
Straße, 3. Flat. 


Zu miethen | gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hat Jemand für anftändigen, ruhigen und ein 
fahen Mann ein Zimmer für $5 pro Monat, ioo: 
— nahe der Vearborn-Station, zu vermiethen? 

H. 98: Ubendpoft. modi 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter .diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


eid u verleihen 
auf Möbel Mao, Dferd und Wagen, 
vager haus⸗ veſche ni ungen etc. 
Unfere Ausgaben jind gering und wir Tön- 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Sn ⸗Ge ee madıen. 
hr Könnt Heine möhentlihe oder monatliche 
WUbzahlu e nah Belichen, machen. 
Bir eyablen ure Schulden — _Groger, 
Butcher, Bondiord, Verfiherung, freunde 
oder irgend melche un 4 on iger. 
Pragt nad iger, 
Stanbar Gredit Compann 


(früher ns & = 
95 Dearborn er ( 45), na — bington 
—2 vor, telephonirt * chreibi uns. 
Telephon: an dolph 307. 6mai*X 


m 222 zit 


a 


1» m 
Sen oı . ehr 
—— — den Betrag borgen auf 
“5 —— VDiano oder ———— perföns 
ii N su ſehr niedrigen me 
—— 8 or! mödent 
Die Sachen bleiben, ei, 
Er En as — 53 —8 E 
Relianee Inpeimen 
redti u eim Ried, .. 
AR 2 Eur .‚ Simmer 705. 


u Building. 


ERS — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit‘2 Gents das Wort.) 


Ghensiich = bafteriologifch s phyfiolog. Laboratoriim 
x Unterfuhungen bon Geilchts-, * und 
—— unter Leitung von Dr. R. 

Sat, Im I Attiitent a. d.. Kal. een 

m. Kin, —— Cie Bor, um genauen 
Art und Stadium Ihrer Erfran: 

den — Leboretorium und ’anatomi: 
vu 150. ©. Elart Eit., nabe adlion, 
« v a 


— 


* — wie: 


10; 8 ir und Piano: Bari, 
in nein u; 375 
25 :ıonat » 
3 * alle Vortheile, die 
5498 Central. 
ie Reller, Moer., in “ 


— 
ich 


Vertaufsgeund: Was |; 


itets gutzahfenden Delitateflei:Store, an . 


billige Wietde fur eleganten ; 
Anzupragen Dienitag von | 


Wocdeneinnahme ! 


Nachzu⸗ | 


x 


£ Hy Ind Sanatoriıtm, 


\ Zu verfeufen: 


Grundeigentbmm uud Däufer. 
| (Anzeigen unter diefer -Rubril 2 Gents das — 


Nordichte. 
Zu vertaufen: Biylıt Gebäude, Lad, Gars, he 
naar Waſſer, O0; E00 Baar, $15 monat 
lat Steinfrontgebäude, 5 umd 6 „immer, Ba, 
Gas beihes mid Malte: Waller, 84500; 8500 Baar 
$20 monatlid.* 
! Zehlat Wrid or .. Bequem lichleiten, ie 


ı sl Baar, gleich Miethe. 
Une,‘ Subbiniflon« 


Belostfy, os Belmont 
Tfriee Sonntag ovrıren, Wooren und Xeavitt St. 
momije 


— 


Zu- beriaufen: 
und Stau. 


7:3immer Cottage, mit Garten 


1543 Cleveland Yive. 
Verkaufe an Melroſe En ein ; 3 3:fplat Framehaus 
zwei 6⸗Zimmer und ein 8immer Flat, modern. 
Miethe 2480. wu *3300. Frey, 2323 Yincoln Ape, 
Sorlı 


Vridacbäude mit vier 4 Zimmer Wohnungen nebf 
Stall hinten, Orhard Str., geeignet fiir Milchges 
Ihätt, E00. Aug. Zorpe, M2) North Apr. ſamo 

Hudſon Ave., gſtödiges drei 6 Jimmigr modernes 
Bricgehäude nebſt Gebaude hinten, Ricihe 
Breis 8800: zu verfaufen wegen Krankheit. August 
Zorpe, 820 North Ave. famo 


Cleveland Ave., 3hödiges 6-4, Zimmer gutes 
; Tridgebäude, Lot 23 bei 125, Miethe 9, Preis 
! 83500. Aug. Torpe, 82) North Ane. famomı 

Wrightivood Ave., 3todiges 3-6 Zimmer oder: 
ı nes Bridgebäude zu —— n für 6 Zimmer Gots 
tage Auguft Torpe, 30 North Ave. famo 
| 2 Sn 2 el EI 
| Turling Str., modernes sitödiges 3-65 Zimmer 
| Pridgebäupe nebit Ztödigem Wridgebäude hinten, 
; Kot 37 bei 185, Preis 819,500, Yug. Zorpe, 820 
North Ane, ſamomi 


Eedawid Str., nahe North Ave. ohödiges gutes 
Geihäftsgebäude für 33509 zu verfaufen. Wuguit 
Torpe, 8 North Abe. ſa mo 


Zu verkaufen: Baſtaein-⸗Gebaäude. 8Flats voe 
| Je vier Zimmer und Bad, Ofenheigung. Zement⸗ 
Eritenweg, Keller; les in tem Juitande. its 
ı mer vermitthet. Miethe $ilo monatlich, greis 
11,250. Jabıung nam Uebereinfunft. Wdrefle: 
27 Mbendpoft —R 
Zweiſtöciges Geſchäftzgebäude ſehr billig zu ver⸗ 
laufen, iſt 3720 R. Aibland Uve. g* er Preis 
sn. Aug. Torpe, RO North Apr. Koll 
Neues gtödiges Flatgebaude, Lot 33 bei 150, nahe 
ı Winthrop und Lawwrence Ave., Preis $11,500. Torpe, 
: 8 North Ane. 8otlw 
Gutes Butcher Geſchafts gebaude für 3400 zu ver⸗ 
laufen, es iſt 4128 M Leavitt Str. gelegen. Auguſt 
Torpe, 80 North Ave. BotlmX 


Zu vertaufen; Moderne 2:ftöd. Frame 6. Zinmer 
Mejidenz, Furnace Heizung, Was und Bad, Ders 
ihleudere für 82800, wenn Dieie Wochr genoınnien. 

Frant Bed, W014 Irving Bart — — 
Soflw 


$100 Anzahlung, Reit wie Mietbe, faufen 5 Zn 
mer moderne Cottage, Yot Fuß. Contiln & 6o., 
3986 Lincoln Ape. fajomodimi 


2eftödiges Brid, fanı vom einer oder zwei yas 
milien bewohnt werden, 2300. Veichte Zahlungen. 
Gontlin & Go., 39% Lincoln Wpe. fajomodi 


Lot3 in unjerer neuen Subdivifton, Lincoln und 
Berteau Une, bequeme Verlehrsmittel. Alles 30% 
Lots. Pedingungen tie fie dem Käufer vo“ Er 
Unter den Eriten, ele die Preije fteigen. 

Plummer, Room 823, 105 Wäfhington Ein! 
8otlw 
Kauft ein Heim, ſpart ECure Miethe! Sechs⸗ 
—— Cottage, Brick-Baſement, Zement-Boden, 
Zement-Wege; 415 den Monat; nahe Northweſtern⸗ 
BSDochbahn. Kommt und beſichtigt dieſelben. as 
: Dunn, 4452 Eberly pe, Tot,imX 
3u vertaufen: Beftödiges® Haus. Näheres beim 

Gigenthümer 1926 Cleveland RotlmX 


— 


Nordpweitielte. 


Zu verkaufen: Neues 2:itöd. PVrid Flatgebäude, in 
jeder: Beziehung modern, Yot 30 Fuß bi 15 Fuß; 
zivei Blods zur Hochbahnftation. Vreis für einige 
Fr nur $6150, ander: würden $7090 verlangen. 
| %.-Piuınmer, Room 8%, 185 Waſhington 

Sa Office: Kedzie und BEN. . 
8otiiw! 


Warum nicht eine Eottage? Scht 50 Beah Ape., 
at neu, folid Brid, 6 Zimmer auf dem erſten 
foot, aroßer Attic und ‘gutes bobes Bafement. — 
rachtvofle hintere Yard, bepflanzt mit allen Sor— 
ten Gewächſen und Blumen. Zwei kurze Blods von 
Ballou Str. Station der Meiropolitan „L(um⸗ 
boldt Park Brand) und genau weſtlich vom pracht⸗ 
vollen Humboldt Part. Diejes Property muß geſe⸗ 
ben werden, um es zu würdigen. Wir nahmen dieſe 
Cottage in "Taufe für ncues 2 Ylatgcebäude an Ga: 
eramento Wlod. und können Deshalb einen fehr nieds 
tigen Preis machen. Yeihte Zahlungen. Chat. K. 
Serum, Gigenthümer, 707 Cbhriftiana Wpe., -Zel. 
Kedzie 7 sotx⸗ 
Zu verfaufen: Cottage an N. 49. Ave., nahe Ful⸗ 
| terton Ape., mit 50 Yub Wront. Gute Sage, für 
1 81600, $15 monatlih, wenn vor 12. Oft, 1910 ges 
I kauft. Größter PBargain \Dder ————— 
| Edm Apfe 
Tel. Humboldt 3008. — Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Welt Irving Dark, neue Brid: Gate 
tage an 30 Fuk Lot; bat 5 Zimmer usb Bad auf 
feines Bajement und Mttie; Preis 
! 83200, >09 Baar, Reit monatlid. Schlüffel in der 
F weig:Cffice, Ede Milmaulee Upenue und Irving 


art Pe 
Roeceftter & Zander, 69 Drearborn Str. 
modi 


einem * 


Sudweſt ſeite. 
Bello, Herr Doktor! 


Bu verlaufen: Baus, on 3. Straße, 5 große Bim» 
mer unten, 5 aroße Schlafzimmer oben, alles. großs 
artig, Majferheigung, 6 Grunditüd ift JSXIBW. Tpeinen 
Sarten.* Ein feiner Plak für Totter al3 Mettbenz 

Wert über 87000; 1) 
fann etwas billiger verfauft merben. 
erte, sot x 
ilfen, 42 S. Wood Str. 


efordert, 
De en Sie © 


32. 
Farmländereien. 


— Flori d — 


| — Freie Grfurjion für Käufer 
Unfer Spezialzu fährt am 18. Oktober, 

in-z und Rüdtahrt fünf. Tage. 

Laßt es Euch don ums «erzählen, 
Schreibt, fpreht vor oder telephonirt, 


Uniteb States 
Go, 


1234 MeGormid Beate 
Midıgan Avenue uny Dan Buren Strake, 
Xelepbon: Karriion 8086. 


F 5-otmifefame 


g1100 — 1% Acres Holzland, 109 
Meres Fultineet, mit Zimmer 
9⸗Haus, Stall und Hühnerhäufern; etwa 2:4 
— öftlic kon Train Takes, in Mustegon Guns 
Dh. John Beim, 3148 N. Afbland Move 


Golonijation 


we res Nunholz, WO 


ty, 


Su verlaufen: 
cerätben in Burr Caf, 
ne Avenue. 


Gute 10 Aexes Farm mit 
Ind. F. Samuel, — Ra⸗ 
ſomomi 


20 Ader Frucht⸗, Hühner und Gemiüje- 
Land, nahe Higgins See, Ros.omm: Co. 
L Mich; $450, $20 Anzahlun.;, $10 monat» 
lich; dentiche Nachbarn; Zifnlar in dent: 
ſcher Sprache. Exkurſion 18.Okt. u. 1.Nov. 
| Kommt und fcht die erftaunende Ernte. 
Nachzufragen: O. J. Willer & Co., Eigen⸗ 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic. 


olst* 


| Zu verlaufen: 40 Weres Risigan Coft: und Ges 
ı treide: arm; outes Haus, 2 Stallungen, nahe gutem 
Vreis 850: 00 Paar, Reit auf large 
| wer 34000. h i tin 
% F. Vank, Mannheim, Ill. 
— Zu gu verfaufen: Beſtes Farwland im ſudweſigen 
| anletonfim, nur 6 Etanden fahrt von Chicago, zu 
| €20 der, Were; zu den Käufern beliebigen Vedinzitiie 
gen. Kommt und fcht großeg wachfende Ernten auf 
| den angrenzenden armen. Nebf, 121 LaSalle- Err. 
F® lotim% 
} 


3 fuche armen mit Gerätbichaften und Genre 
für Chieazao Grundeigenthum. Brodfuehrer, 8 Ya 
| Ealle Straße. 13jdlmg 


| — Wisconfin Gentrai Eifenbahrisfand von fünf bis 
fünf * Dollars per Were: leichte Bedingungen: 
ebenfa armen; Qauih in Betradht gejogen.— 
Ugenten für ee Gentrai J road Lände⸗ 
reien. Adreffe: Zimmer 6, 602 North Ape., Chicago. 
(Stfiee offen Abende umd Eonntag ——— ) 
ip, 


Nezichiedened. 


wollen nicht, was Sie nidt 

dene Leute, die es wollen. Lg: gebe en nei uns 

br „Riägemünistes" (Shieogo Beunbeigenttum) 

und ofen — — forgen, bab rg a 
n®. Worrher & Gs.. 181.00. Eile er 


jenes 


| Batentanmälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit' 2 Cents das ort.) 
mm — nen 


Vatente und Bil wu Me 


imerden prompt gr 
Dachdeder u. ſ. w. 


Patentanwälte, 
tängeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Werk) 


Labt Eure Da erarbeit nad der. neuen Weiie 
machen, 5 bis 10 e gartanzırt; 15 ahıe € ttablirt, 
Schreibt Poitfarte und: wir werben . teen. 
Anglo:American Röofing Eo., 2142 W. cage 
Avenue. bin 


Becders Asphalnum Rem „eofin 
“WMilmanfee Avenue. 
Hındein Ant te 





TEE TE 


Frei! Eine rd 00 


— 


Siraußen- 
jeder 


Bene Kunden, die diefe Anzeige bei ihrem Einfauf vorzeigen, und Möbel oder einen Ofen für $20.00 
oder barüber einfaufen, erhalten eine echte Straußenfeder, 22 Zoll lang, tiefjhmarz oder: weiß, abfolut frei. 
Da ber Vorrath derfelben bald zu Ende ift, follten Sie nicht jäumen, fi die !iberale Offerte zu Nuten zu 


machen. 


SIÜRÜÜÜIRURRÜÜÜÜÜÜRÜRÜÜRÜÜÜÜÜRRÜ J WB URN RL 


h 


Diefer Stewart Kochofen ift 


machten Defen — ein Dfen, ber 25 bis 30 Jahre gebraucht mers 
den fann — berfelbe ift vollftändig 


garantirt — für 


Prince Beaver Kochöfen find alle 
garantirt, da diefelben gut baden, 
haben boppelten Roft und find fehr 


7 


EEE 


GOCH LEE, 
Fe 


* 
SE, 


— 

% *— 
— 

NE N 


Den, 


GOCH ZELLE 
— —* 
Nr ST 
I 
2 — A — 


* 


DD 


eiher ber fhmerften und beft ge» 


N ZEAVERSETHE: " THEY STAND THE TEST. \ \ 
—n I 


Der Beaber Parlor Selbſt⸗ 
füllofen iſt ein Ofen mit den mo⸗ 
dernſten Verbeſſerungen, garan⸗ 
tirt, daß die Thüren dicht ſchlie⸗ 
Ben, und laufen Sie feine Ge- 
fahr, mie nebenftehende . Abbil- 
bung zeigt, und mie e3 öfters bei 
minberwerthigen Defen pajfirt, 
baß des Nachts Rauch und Gafe 
entweichen, und bie Leute Ge⸗ 
fahr laufen, vergiftet zu werden. 
Groß genug, um 5 Zimmer zu 
heizen, ein 8340⸗ 

Ofen für 


Charm Beaver 
Selbſtfüllofen für. 


16.75 


Art Stewart Doppel — und Selbit- 
füll « Ofen find die beiten im Marfte — 


zn: mehr Gewicht und eine befjere falte | Re 
uft = Konftruftion al al3 irgend ein 
aderer Ofen, zu 
Br 


45.00, 37.501.33.50 


Couches — wie — — mit ftarler Stahl-Konftruf- 


tion und BoftonsLebet überzogen, für 
Mefling = Betten — mit 2-3Ölligen Pfoften — 


9.75| 
Botschen, * 


Das größte Defen: und Möbel: Geihäft 2 Nordſeite, welches Euch 


Feine runde Auszieh⸗ 
tiſche, für 


poſitiv Geld eripart.- 


Große Bruffel 
Teppiche, filr 


125-727 NORTH ve. | 
nahe Haisted Str. . 


* 


RT, 
es 


> 


Baar oder auf leihhte Abzahlungen, zu den Liberaliten Bedingungen. Bi 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie Tranf find oder nidht arbeiten. B 


Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwods und Freitags bis 6 Ihr. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Herbftfaifon ver gefellinen Veran: 
faltungen in vollem Gang:. 


Borzüglihde Konzerte. 


— 


Die „Liedertafel Einigkeit”, ?er ‚„„Sozice 
liftifhe Sängerbund”, der „Arion: 
Männerchor” und diz „Soziale Lieder. 
tafel” ließen fig hören. 


a 


Zablreich befugt war und genuß⸗ 
rei . verlaufen ijt das große Fon- 
zert, welches geſtern Rachmittag und 
Abend in Hoerbers Halle an Blue Is⸗ 
land Ave. und 21. Place, unter Mit⸗ 
wirkung befreundeter Vereine von ber 

Liedertafei Einigkeit“ (Dirigent: C. 
A. Boehler) veranſtaltet wurde. Der 
feſtgebende Verein hatte fünf Num— 
mern des dreitheiligen Programms 
übernommen und bewies ſeine Lei⸗— 
ſtungsfähigkeit beſonders durch die 
Sicherheit, mit der er, unter Beglei⸗ 
tung bed Boehler’ichen Orchefters, den 
Gilleter’f hen Walzer „Sängerlaune“ 
mwiebergab; aud) das humoriſtiſche Lie⸗ 
berfpiel „Der mufterhafte Ehemann“, 
bon Hermann Moebius, klappte vor⸗ 
ttefflich. Die Solopartien der Kom⸗ 
poſition lagen in den Händen ber 
Weiß und der Herren John Haupt, 
— ——— Je 
un 
einer Nummer 5 


iligte 


gor“, der „Scönhofen Edelweiß 
Männerchor“ und der kroatiſche Sing⸗ 
verein „Sloboda“, deren Vorträge 
verdienten Beifall ernteten. Daß nad) 
dem Singen mit Luft und Liebe ge- 
tanzt wurde, braucht faum erwähnt zu 
erben. 

Die „Liebertafel Einigkeit“ ver- 
fammelt fi und hat ihre Geſangs⸗ 
ſtunden jeden Freitag Abend in Fei⸗ 

nens Halle, Ecke 21. Str. und Äſh— 
‚ Tanb Abe. 


Sozialiftifcher Sängerbund, 


Der fozialiftifce Sängerbund Hat 
mit dem gejtern Nachmittag undAbend 
in der Norbfeite - Turnhalle veran- 
ftalteten Konzert einen durchſchlagen⸗ 
den Erfolg erzielt. Die ſechzig San⸗ 
ger des Vereins waren vom Dirigen⸗ 
ten, Herrn Joſeph Memmesheimer, 
vortrefflich eingeſchult worden, und 
die Vorträge waren wie aus einem 
Guß. Arbeiter - Vaterlandslied“, 
„Abendlieb eine? MWanderers”, „Des 
Zechers Kehle”, „Zur neuen Welt“ und 
Muſikaliſche Schnurrpfeifereien“ wa⸗ 
ten die Darbietungen des Sänger: 
bunde3, Frl, Anna Schaller fang mit 
borzüglicher Mezzofopranftimme ei 
englifches Lied, und- ber —ã 
Athletic Elub zeigte feine KRunft in 
Kraftübungen. Zum Schluß murbe 
die Gefangspoffe „Das Aftloh“ von 
ben Sängern Friebrich, Klie, Boges, 
PBortent und Weiß aufgeführt, und 
dann begann der Tanz. E8 war ein 
ideal —— Feſt. Die Anordnungen 
waren von den Herren Frank Hempel, 
Willie Heyden, Ernft Meifner, Frik 
Hautop, Richard Portent, Hermann 
Friedrich, Mar Lehmann, Yof. Treuß 
er Ostar Seifäte getroffen imor- 


eu. un u. ©.» € 


| prächtigen Chorgefängen, 


"Sterbefällen. 


Unabhängigen Drben der Ehre hat 
gejtern in Hada Halle an der Larra- 
bee Str. in recht vergnüglicher Weile 
ihr Stiftungsfeft, das fiebente, gefei- 
ert. Der Deutjhe Militär-Gejang- 
berein fang unter Leitung von Diri- 
gent Wagner zwei fchöne Lieber, der 
Gemifhte Chor des Unabhängigen 
Ordens der Ehre und der deutfch-un- 
garijche Arbeiter - Männerchor, Diri- 
gent Tyritjche,. erfreuten gleichfalls mit 
während 
Herr Eduard Beeh einiger feiner fa- 
mofen Kuplet3 zum Beften gab, Ber: 
dienten Beifall fanden auch der Solo- 
borirag. „Wer weiß, ob mir und mie- 
berfeben“ der Frau Bertha Sohn und 
ein Gedicht. „Die legte Gabe“, melches 
bon Frau Wilhelmine Pifternick dekla⸗ 
mirt wurde. Der Präſident der Loge, 
Herr Heinrich Schloſſer, warf in ſei— 
ner Anſprache einen Rückblick auf die 
Gründung und das Unterſtützungs— 
werk der Loge in Krankheits⸗ und 
Den Feſtausſchuß bil⸗ 
deten die Herren und Damen Heinrich 
Schloſſer, Friß Sohn, Paul v. Rol⸗ 
land, E. Zebolsky, L. Fuchs J. Fink, 
Bertha Sohn, Julianga Kaczorowsky, 
Minna Sachs, Louiſe Schroeder, und 
Helene Fint. 


Soziale £iedertafe!. 


Die Soziale Lie Chat geftern 
Abend in der Sozialen Iufrnhalle an 
der Belmont Ave. eines ihrer berühm- 
ten Konzerte veranftaltet, und, mie 
ftets, hatte fich dazu ein großes mus 
fitverftändiges Publitum. eingefunben. 
Die Sänger waren mit Luft und-Liebe 
bei der Sadhe, e8 war-ein wahrer Ge- 


Gehring den ſchiffbrüchigen, 


se ie Sue — 


| tücfich ein flotter Ball, bet erft gu bot= [ 
'gerücdter Morgenftunde 


fein - Ende | 
fand, Die Anordnungen waren iman« 


erfennenämerther. Weife getroffen wor=. 


ben. 
Dramatifcher Derein Barmoıie. 


In der Schiller-Halle an der Wells 
Straße hat der Dramatifche Verein 
Harmonie gejtern die zweite Voritel- 
lung in diejem Herbft gegeben, melche 
fih guten Befuchs erfreute. Die 
Einatter „Der Leutnant als Ebeftif- 


ter“ und „Der Befehl ift Schnardhen“. 


gelangten zur Aufführung, und daß 
fie gefielen, bewies der. Beifall, Die 
Mitjpielenden waren die Herren Cha2. 
Schelhorn, Hana Pfeifer, Karl Im= 
merglüd und Albert John und die 
Frauen - Johann Hollmann, Marie 
Reinhardt und Augufte Heide. Vor 
und nach der Borjtellung wurde ge: 
tanzt. Die Anordner waren die Her- 
ren Smmerglüd, Heide, Schellhorn, 
Sohn, Mar Uhlmann und Auguft 
Schulze, die Regie beforgte Frau A. 
Heide. 
Arion-Männercor. 


Sein’ Herbftlonzert hat der Arion- 
Männerchor geftern Abend im der 
Lincoln = Turnhalle unter Leitung 
bon . Herrn U. H. Rehberg, feinem 
Iangjährigen Dirigenten, gegeben, 
E3 mar mwieber einmal eine Glanglei⸗ 
ſtung, „Abend“, „Seeroſe“, „Ewig 
liebe Heimath“ „Frühlings-Toafte“, 
die Chöre, gingen bvortrefflid. Im 
legteren jang der Baritonift 3. Kel- 
ler das Solo, obwohl e8 eimas hoch 


für feine Stimme lag, recht anerfen= 


nenämwerth. Der Sänger erfreute auch 
mit dem Vortrag „Beim Rhein und 
beim Wein“. Andere Einzelvorträge 
waren folche der Herren 2. Fuhrmann, 
Tenorift, und Julius Groß, Bariton, 
Yel. Lillie Erler, Sopran, deren Lei- 
ftungen wiederum bvortrefflic waren. 
Herr D. W. Richter, der befannte 
Dirigent und Komponift bon „Emwig 
liebe Heimath“, murbe durd) einen 
Herborruf auf der Bühne ausgezeich- 
net. Nach der Aufführung: des Ein- 
after8 „Nante hat Geburtstag“ be- 
gann der Tanz. Den Feltausjchuß 
bildeten die Herren Yrank Kramer, 
Hermann Schneidewind, Frank. Dol- 
de, Kohn Braun und John Shholte2. 


Deutihes Theater. 


„Der 6. m, b, &. Tenor‘, Burleste in 
4 Akten von Arthur Kipfidig, 

Einen guten Gefammteindrud hat 
die gejtrige deutjche Vorjtellung 
Borvers’ Theater hinterlaffen. Eine 
unterhaltjame Burleske, theilweiſe 
ganz vortrefflich geſpielt, verſetzte das 
Publikum — leider wies es Lücken 
auf! — in ſehr heitere Stimmung. 
Man ließ die Komik des Stückes in 
der anſprechenden Darſtellungsweiſe 
der Wachsnerſchen Künſtlerſchaar mit 
Behagen auf ſich wirten, lachte und. 
tlatjogte viel und ging, nadhdem der 
Vorhang vor der neuen „Ö. m. u. 9." 
Büttenmader = Dolly gefallen. war, 
vergnügt nad) Hauje. 
halt ein paar Rollen, auß denen ges 
jchiete Darfteller etwas machen fon- 
nen, und diefe Gelegenheit haben ge- 
ftern namentlich bie Herren Paul Geh⸗ 
ring und Georg Relling, neu enga— 
girte Kräfte, in dankenswerther Weiſe 
benutzt, der erſtere in der Epiſode des 
Tenoriſten Falkenburg und der letztere 
als Diener beim Rechtsanwalt ‚Win- 
ter. Die Art und Weije, ‘wie Herr 
ver⸗ 
ſumpften Künſtler und Herr Relling 
den, : großfprecherifchen ehemaligen 
Kunftjünger verförperten, ließ erten- 
nen, daß mit diejen ‚beiben Herren das 
Enjemble um zwei weitere tüchtt 
Karakterfpieler bereichert worden i 
Als neues Mitglied ftellte fich auch 
Hl, Doris Grahl bortheilhaft ‚vor; 
jie hatte zwar in ihrer Rolle als Toch- 
ter des Kommiſſionsraths Horwitz 
auch nur eine nebenſächliche Figur zu 
ſpielen, verſtand es aber, ſie durch die 
Lebendigkeit und Inenfitat der Dar⸗ 
ſtellung intereſſant zu machen. Man 
darf alſo auch in ihr einen willkomme⸗ 
nen Zuwachs begrüßen. Von Herrn 
Guſtav Hilmer wird man erſt noch an⸗ 
dere Rollen ſehen müſſen, ehe man 

über ihm urtheilt, er ſpielte geſtern den 
Rechtsanwalt Winter zwar glatt, aber 
jo nad: ver Schablone, daß er ſich we— 
der nach der einen hoch nad) der an= 
deren Richtung hin bemerkbar machte. 
Herr Edgar ©’ Allemand, der übrigens 
nicht, wie der Zettel befagte, geitern 
zum erften Male auftrat, fondern 
Ihon neulich im „Slahdmann“ eine 
Heine Rolle hatte, fonnte mit der ganz 
unbedeutenden und völlig überflüffi- 
gen Rolle des fiamefifchen Prinzen 
nicht3 anfangen. 

Das perjonenreihe Stüd brachte 
das in biefer Spielzeit erjte Wieber- 
auftreten beliebter Künftler, der Da- 
men Lizzie Forftet und Mathilde 
Dierfs und der Herren Melter und 
Schulte, die alle bei ihrem. erften Er» 
jcheinen auf der Bühne lebhaft be- 
grüßt murben. Die beiden Damen, 
die eine als titellüfterne Ruth, die an- 
dere ala madere Soubrette'und Schaf | 
deö Zenoriften Büttenmacher = PButti, 
fpielten mit gewohnter Frifche und 
Gewanbtheit. - Herr Melger hielt-fich 
ala jübifcher Geihäftsmann mit ‚mei- 


[E Mäßigung von jeder Uebertreibung 


ern und wirkte fchon durch feine 
Maste und die Rolle an fi komiſch, 


wenn fich auch nicht behaupten Täßt,, 


daß er fie durch feinere Ausarbeitung 
befonder3 intereffant, zu-einer Sa- 
rafterftubie, gemacht hätte, 


Herr Schmibt als Theaterbirektor, 
no Herr Kirchner ala Graf Yrohn- 


ftetten hatten Rollen, die mehr ala bie 


gewöhnliche Routine erforbert hätten. 


Recht mader fpielten Herr König und: 
Frau Brüdner als Di Genen Da 
tür 


tl. Roithmayer und die Herren 
Ins und Wirth. 


2») -SMiIl #) 


‚arglofen 


in |: 


Das Stiid ent= | 


Meder 
Herr Schulte ald Dr. Himberg, nod- 


tmacher, genannt Putti, ſpielte 
— * Bolten mit voller Einſehung 
ſeines achtungswerthen Könnend, Die 
Thatſache, daß die jonit pielfeitige 
Natur. diefes gejhägten Künſtlers ge⸗ 
rade auf Rollen wie dieſe, Männer 
aus dem Volke mit derben Umgangs⸗ 
formen, nicht beſonders günſtig einge— 
ſtellt iſt, mußte ſich ſelbſtverſtändlich, 
auch geſtern, namentlich im erſten Akt, 


offenbaren. Die Tüchtigkeit des Dar⸗ 


ſtellers verhinderte aber, daß die Un⸗ 
ſtimmigkeit zwiſchen ihm und der 
Rolle fich ſtörend bemerkbar machte, 
und bewirkte, daß man ſich trotzdem 
an der Leiftung erfreuen konnte. 
Von dem Stück ſelbſt läßt ſich ſa— 
gen, daß die Idee — wenn die Erin— 
nerung nicht täuſcht, auf einem wirk— 
lichen Vorkommniß beruhend — vom 
Verfaſſer mit Geſchick verarbeitet wor— 
den iſt. Zwar wäre weniger vielleicht 
mehr geweſen, drei ſtatt der vier Akte 
hätten's wohl noch wirkſamer gethan, 
aber wenn ſich auch hier und da Län⸗ 
gen bemerkbar machen, ſo tritt das 
doch nie in dem Maße ein, daß das 
Intereſſe merklich nachtieße. Der Dia⸗ 
log iſt ſpaßig 
einige wirkſame Auftritte ſind einge— 
ftreut, auch ein Bischen Sentimalität 
läuft mit unter, und bie Hanblung 
marfirt im Wllgemeinen ziemlich 
flott. Die Grundidee, daß eine Bande 
fpefulativer „Menfchenfreunde” einen 
enihen mit  vielberfpres 
hender Stimme zum Gänger ausbil- 
ben läßt in der Abficht, ihn |päter nach 
allen Regeln der Kunft auszubeuten, 
gibt dem Berfaffer. Gelegenheit, dem 
Alles duchbringenden Kommerzialis- 
mus ber Zeit einige Stiche zu. ber= 
jegen. und mehrere nicht fchlecht karri⸗ 
kirte Typen na die Bühne zu brin- 
gen. 

Das geftrige Qufommenfpiel mar 
befriedigend, Enjemble- und Einzel» 
Taenen wurden unter der Spielleitung 
bon Herrn Kirchner zum Theil recht 
gut herausgebracht. 

Um tommenden Sonntag werben 
zwei Stüde gegeben, Björnfonz Lujt- 
Ipiel „Die Neuvermählten“ und das 
Karakterbild „Der Geigenmacder von 
Cremona“ von Trancoid Coppe, ver: 
deutfcht von dem unter dem Schrift: 
ftelernamen „Freiherr von Schlicht“ 
ie Grafen en bon es 
in. 

Ertrag der Grbfgaftsftener, 
Sie hat dem Staat im leßten Jahr 

$1,000,000 abgemworfen. 


Die Einnahmen au der Erb: 
Ihaftzfteuer betragen im Staat nad) 
einem gejtern von Walter K. Lincoln, 
bem . Erbichaftzfteueranmalt, nach 
Springfield gefandten Berichte für 
das am 31. Auguft zu Ende gegangene 
Jahr $1,000,000. Bermäcdhtniffe von 
Berfonen, die nicht im Staat gemohnt 
haben, braten eine Einnahme von 
$200,000. In Iegter Zeit ift 
finanziellen Organen des Ditens mie- 
derholt Klage darüber geführt mor- 
den, daß auch nicht im Staat anfäffige 
Perſonen Erbſchaftsſteuern bezahlen 
müſſen. Dies wird zum Theil für die 
niedrigen Notirungen, die Aftien gu— 
ter Geſellſchaften des Staats an der 
Börſe erzielen, verantwottlich ge— 
macht. Dem gegenüber weiſt Anwalt 
Lincoln darauf hin, daß das Jllinoi- 
fer. Gefeß viel weniger ftreng ijt als 
das des Staates Nem York. 

Die höchften Erbichaftsfteuern wur 
‚den im vergangenen Nahr von den 
Nachläſſen Thomas Murdochs, W. 9. 
Mitchells und C. W. Marks' gezahlt. 
Die Steuer auf den Nachlaß des Er- 
ſteren betrug 8150,000, die auf den 
Miichell'ſchen Nachlaß 8106,000 und 
die auf den Marks'ſchen Nachlaß $66,- 
000 


Todesfälle. 


Reh tehend beröffentliden twir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod bem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 
Bander, Anna €., 70 od udjon Une, 
— — 3 Bine u 
013, Dorothy, Winchefter Ave. 
Cowei x R.,.2 al u Ave. 
Wolf, Augufta, ; 1839 Wabanjla Uoe, 
Grap, Charles, H .; 8821 Gtate Str. 


— — — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Charlotte gegen Patrick MeCormach grauſame Be⸗ 
handlung; En * gegen De Geil — — 
Iter gegen Karin Niel Eheb 


ebruch; Alfred ge⸗ 
6 Rofe Trafelet, Verlaifen; Clara gegen Frank 


— Verlaſſen; Marie gegen Frank Trehner, 
erlaf * 


Bankerotterklãrungen. 
Um SEntlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrikisgericht nach: 
—2 W. Mitchell — Verbindlichtelten, 5984; 
€ 
ve Automatic Merchandising Company — Ver: 
sinbtichteiten, $37,6%; Beftänd * 40 
 —-.1- — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 1 Oftober 1910. 
(Die Pretfe gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bmarpreife,) 


wei , „Pr. roth EINE: 
mintet eigen 4 2, ar 


8, hart, 96-81.0. 
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ge men „County Lota⸗, nen, 
‚Gap Dot, $1200--$15.00. 
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DEE Sonnnsene 
Dfunbuccssescnne 


— 


—— 
„Ladies“, das 
Vadivaare, das 

Giet— 

Friſche Waare, ohne GBR bon 
— * Duhzend (Kiſten zu⸗ 
andt 


„Richse: 
„Krtras®, —* —S 


sie 

Bapmtife „Twins“, —39 Pfund.. 
oung American, ba und.. 

Bund. ine 0.15 


— 
— SEBR 


Su 


Geflügel und Kaldfieife. 
Geflügel (Ibend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
ähne, das Pfund 
ruthühner, das DR 
Gänje, das Biun 
Enten, das Bun 
lügel (Gisjeide) 
yühner, das % 
„Springs“, — ab 
Truthühner, dag 3 und 
Enten, das Pfund ............. 0.18 —.15 
Gänje, das —— — 0. .10 


Kälber en 
50— 60 ewi icht, das ®B v2 .104 
80 Sl Gewicht, das Pfund 0, IE 
80-1290 Bid. Gewicht, das P ER 0.11 .12 
Gemüfe und friihes Dbit. 
Uepfel, daß Faß.- 3. 00 
„Grab“: Aep el, Das Faß 
Keen, alifornia, die Kifte 
rangen, Kalilornia, die Kiite 
Grapesisruit, Die Kifte 
Piirfiche, 1.5 Bu 2“ Satnensehhte enge 0,2% 
Meintrauben, 8:Pid. Korb.. su 
Birnen, das 
Kronsbeeren, 
Kraut, neu, 
Gurten, da8 Dusend 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerrettig, Dupgend Stangen 
Ropffalat, bie 
Blattjalat, die Kifte 
Rothe Rüben, 100 Bundchen.. 
Mo zrüben, 100 Bündchen 
Swiebeln, der Sad 
üben, neite, der Sad 
Rettige, 100 Bündchen...........8 0.75 
Spinat, der a husshletscheene .... 
Tomaten, die Kifte 
Veterfilie, Dugend Bündchen 
Bohnen— 
Grüne ———— bie Rifte... 
Simabohnen, iforn 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Garladung, Bufbel.. 0.40 
Süßtartoffeln, das Faß 2.0 
— — — — 


Heiraths-Rizenien. 


ofen Heiraths.» Lizenfen wurden im des 
ice de3 Eountyclerl3 ausgefiellt: 

George Berber, Edith M. Kepner, 4, RD. 
Guftan Yieh, Mary Wruendl, 50, 24. 

"William Ghalo, Ja Eedeny, 31, 22. 

Allen W. Jordan, Minnie Degram, 31, 30. 
Bnjamin Nablowälie, Glizabeth Kovinsti, 23, D. 
Son Kubit, Urbeta Rechtoris, 22, 21. 

Xudiig Benfinger, Therejia Reyer, 21, 0. 

Harry Anderjon, Bertha €. Schutnedt, 26, 24. 
en Slominsti, Agnes W Warszewsti, 


29 

Milliem KHollifter, Yrene Hill, 31, 26. 
James Marecet, Rojie Kajpar, %, 20. 
Harry Carlſon, Nelma Nelſon, », 8. 
Sano Sopoci, Anna Mosnacet, 2, 19. 
soieph Hanjon, Anna Boplin, 24, = 
Carl €, Sirbey, Roja K. Ehriftie 
Bernat Mayer, Sujannd Wa) 33 
Roman Ruſek, Ewa Teſiak, 25, ag 
Henry Smelger, Effie Myers, 6, 19. 
Beter Perſyn, Lune DeBromn, 53,. 39. 
Daniel Desmond, Maude Hayes, 28, 26. 
Senty La Part, Kate Schmid, 28, 2. 

yobn Stundl, Marie Kreici, 5, 20 

Grant Dobry, Unna Kubelia, 38, ». 
Sein Spolander, Anna Raitanen, 25, 8. 
Charles Pullman, Hilma Carljon, 48, 22, 
‘ames Dantorsti, Viarie Horn, 8 *. 
Charles Bako, Anna Terkesz, 22, '». 
Raymond Young, Yulia Hurlbutt, 80, 3. 
Henry Sneed, Anna Grooms, 35, 32. 

Galch Shocbridge, Ada M. Garrier, 38, 2. 
Sperett Wilfon, Almira Blain, 25, %. 
Hermann, Bolwin, Mary Mander, 32,. 2. 
James %, Mujek jr., Violet Hinton, 8, 21. 
Frank Kutta, Frieda Kuhlmann, 25, 24. 
Victor Gordon, 20, 
John Hollenbaugh, 3%, 23. 
Harry Kalph, Dlga Snoop, 23, 19. 

W. P. Huffınan, Adalia May, 3, :31. 
Nihard ans Kate MeRab, 44, 52. 
Joſeph La Mochelle, Kennie Tait, 27, 24. 
Franf Roß,- Kofefine Novidam, 26, 26. 


— | — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
40 N. 44. Ave., 2⸗ſtbck. Frame⸗-Reſidenz, 
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annie Xevin, 21, 
Stela Schmitt, 
Ä 


Leppin⸗ 
Frame⸗MReſidenz, 


Co., 82600; 

Wonticelio Une, 2eftöd. 
Ch 3 8. Rood, 

1702 Wabaſh Ave.n, I—⸗ ftöd, Badftein Qadengebäubde, 
International Filter Co., 810 

8447 * Place, 2:jtöd. Badftein- Refidenz, Joſeph 
Novak, 81000. 

4939 je . Bag ah! 2:ftöd. Badftein- Flatgebäude, 

ws 5 Sen Ade., 2eftöd. Badftein fylatgebäubde, 

age 

5314 biane Etr., 2eftök, Frame-Wohnhaus, 3. 
S. Moffatt, $25 

9225 Bailipe, Ande,, L⸗ſtöd. Badftein:Anbau, . George 

2% "Yichor Str., 2:ftöd. FramesRefideny, Charles 
3. Arbogaft, 3000. 

1414 Howard Str., 2⸗ſtöck. Badftein Flatgebäude, 
Katherine Stechel, 85600. 

6 Winchefter Ade., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Peter U. RNelſon, 500. 

6121 ©. Et. Lawrence Ave., Zeſtock. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, H. F. Schoenemann, 32000. 

1454 Glenlate u ., 2eftöd. Badjtein-Mefidenz, Louis 
Henning, $4000 

5402-04 und 5408-10 zu n Ave., zwei Zeſtöch. 
BadfteinsGebäude, Gattjchalbe & Kuſett, No, 00 

634143 Southport Ape., 2eitöd. Badftein Apart: 

ne 2. W. Olfon 


t 7._Str., 1-höt, Badftein BadensGe= | 
RR. 


bäude, George F. KHarbin 
7023 ———— Ave., 2⸗ Backſtein Apartmentge⸗ 
bäude, A Gutation, 2 * 
Str., 1⸗ ft 
a Ei d — ackſtein Keſſelhaus, Vis⸗ 
4839 —8 — Zeſtock. Backſtein Apartmentge⸗ 
Ra eis Yen nl Badftein A 
ı Bor Ö 3 
bäude, Guftad Freund, 830,000. — 
— —— Avbe, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ Garage, Gu⸗ 
ſtav Freund, 8000 
—A MWentwortb Ane,, twei 3:ftöd. Baditein Da« 
—— a ae Y Leninfon, 832,000 
. 20, L., lat 
—— — öd. Frame —V John 
6 Southport Avbe. und 1404-292 dal 
Ave., 3:ftöd. Badftein len- und Be Ye 
bäude, George Thomas, $150,000, 
410. 5 Midigan — — Backſtein Hotel⸗ 
gebäude, M Ay ok 
AS Grace S 2:}töd. ein Blatgebäude, - ©. 
Sourgen, 
8229 Hamlin Upe., 2eftöd. Badftein Flatgebäubde, 
. Neumann, 
& —— Badftein Flatgebäude, 
. 106. Place, 1:ftöd. Frame⸗Reſidenz, ie 
Be EN u | * — 7* — 
ntworth Abe., dd, Badftei t 
bäude, Chicago Potatoe E 50, 28 
5 eftin Er, 2föd. Kadftein Siatgebäubde, 
t. Wieim 85000. 
ig —— Me! 2eftöd. Drame Flatgebäude, 
r 
Nordoftede nal und Rodwell St., I 8 
— — Si u — 
W. e, 3:ftöd, Backſtein Flatgebäude, 
rank Kuptowsti, 85000 — 
Serhu Kann Une, ſtoöd. Badſtein⸗Reſidenz, 
tee ae, 3ftöl,. 8 i 
— a adftein Stallgebäune, 
reenbay — u s 
1 une un Mite PH eh; ee * * 
latgebũ 
Ba — Warköd, . 2 * 
elan Be. vame: ben 
2 Wibas, 1900 aaa 
Der Grundeigenthumomarti. 
Grunde eigemumß-tebertranun 
WE bon s1008 und darüber Banden an 
Sie weil. von Noble St., 2. 
4 Rocco Ungars un Unten Wite 
Ciat emont 
Ber 50 bei — 
815 
Subden | Ave 


n. Meier an Swan 


on Gampbeil, 
"56: 5 Loeff an —S—— 


— * 
Ye Da bon Weit End Mive,, 


Sotkein, BER 


Yoıva Sir, bon 
Hordfernd, 28 be Een a. 


ont, 


ne ot 


,, A bei 
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as 


—— it an an 
U Bei, 
Öftl. von Leapitt Str., Süd: 

en 


ann 


‚an Morris Se an 


ar 
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. fÜbK von North Ane., ‚Der ‘ 


ET — 


Junge, Männer ir mitesen 
Jahren, alte’ Miinner. 


Garantirte . $1 01 


Heilungen 
Ä ‚Kein Dollar 


braucht bezuhll 
zu —7 


wünſcht. Bars 6 w8 wä 
em dur rübe — en: 
Ueberar elta, verlorene Bebenstr 

Becusl merzen, ſchwaches acht od. u 
Verjtand Nieren« oder Uriktlei 2 
Ber tambfader ——— 
der A Wr te Aufige. Da 


de Scham Eud 
t und ng meiner "he 
Ki rte gebeilt H ebizinen, De 
a jerem  eigerten press Kim ei 
Konfultation frei und millf 


Dr. FLINT, 260 State Sir. 


Awelter Floor, 


Spreäftunden; T nn bon 8 s 
et * Abends, Monntag nd a 
tag. 9. Uhr Abends. Commings 

Mittag. 


—* For. Bis 12 


Bruchbänder 


nit hohe Breife 
fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkgen über 70 verichjiebene Gor» 
ten. Ein gu — Banb mr 
eben bon 65c aufwärts, für 
—— e, und bon $1.25 au 
ak —— Bänder. E = 
abrenften Herren» umd 
ndagiften gu Ihrer Werfügung« 
Unterfudhen und Anpaffen frei. - 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee ımb Chicago Avo. | 
Rn 
Nehmt Elevator. — 6.” 


8 en täglich bon 8.:Uhr Mor 
x Abends; Sonntag3 bon 


me 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem wmüberteeffı 

—* —— 

welches ohne merjen 

von Kindern, Frauen mE 

—— Tag und Nacht 

“Tragen werden dann, — 

Wir fabriziren TER 1 ver A edene Sor⸗ 
ten; von $1.00 — —Elaſti Strümpfe, 
61.00 a ufmärke Zeibbinden 
Gebärmutterfentung, Nas 


/ Gerabehelier, 
5 tünflice . .Urme u.f.w, 
Sabritpreifen. ° Krummer 
den, Berne, übe und alle 
„ anderen. Vervahjungen werben 
7° mit  unferen. Adpeda 
heilt. Wir haben das älte * 
— größtes Bruchbands und orthe 
a naediiheh Bandagen s Gef } 
inte —— —* Fabrit in Amerika. Unters 
Gen dmd Anpafjen frei von dem orößten -beuts 
Spezialiften. Inhaber Hödfter Auszeichnunger 
und Diplome für orthop. Chirurgie, ; 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident, 
60 Fifth Uve., nahe Randolph Str. 
häft- e in bis 6 Uhr Abends» Sonntags vom 
i8 12 — GrauensBandagift:Brdicnung [ 


u —— — — 
wWichtig für —— 
Wenn, Uergte oder Arzneien Euch nicht 
derfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, —— 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Krau 
iten: Formulare Nr. 1 und 2 turiren jeden noch 
v hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten 
tinsdeiden: Breis $1.00 die Flaͤſche — Dofteg 
TZuder’8 Blue Specific kurirt Blut⸗ 
dergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
laſche. — Prof. DéeBois a ; 
tgotateur heilen —————— * 
loſe Nächte, Nervoſität, Satz im Urin, 
und nicht ——— Eheleben. ve 00 
die Schadtel,.B für $2.,50. — Die obigen Hei Imiste , 


find nur bei un 3u haben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, — A 


Gesen 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


z nchmt bie 
Heil - Bäder 
1527 N. Salited Str., nahe Clhbourn Abe 
Tel. Lincnin 4424. * bimidofame® 


göd Belohnung be eine Sauttranfeit, 


* — enis 

— ı ji ıde te Qlugenliber 
oder Biles, die niit don ——— 
wird. doc u. ð1 in jed. Drug Dept. an = — 


woRLD’s Mi EUICAL Ä 3 


INSTITUTE, 


Adams Strasse, —— 
gie 555 der Fair, Dexter Building. 


— uſtalt Me erfah 


Betragten 2 
er * 


rt b5 B at ji 

plaziren wir Patienten in 3 

Nat. rauen werden vom 
Wwehandlung iutl. 


aa drei Dollars 


———— za, 
Wein für medizinifär Ice | 
Sein ‚ober. giwei Proben bon 

amen und Bebeafto einfender = 
zeigung diefes nn unferem: i 
Weftgur: 5 Wetnffube 
—— en und, Ruder. 


Mar; Seren, mei und rote 8 
— SWFRUR un Wann 





ESTABLISHED 1875 BYE. LEHMANN 


— 
—— bon — 
Dies r ei 
2 Baner.deg in Sail 
Gag it F ‚enge 
en Im ein a⸗ 


erican Taffeta, 
iss a. 89 STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


1.25 mtb, jeder, Dienftag, jede, 


35.43 — — -wWwerkauf 


Dienstags BBasement - BBargains 


Schleier — Halstrachten 


Auto⸗Scarfs, aus einfachem u. punttirtem Sei- 


de⸗Finiſh Muß, bis 
kn a = 


mm 
Each hlae 
.». 3. Elart!s Spulen 
ſchwarz und weiß, 
hr sen, 1 VolesMak Fa- 
Ban der ur und er ift. 
orgen, Die 
Spule, 1 Ilse 
Handta} hen — Damen 
Sanbtaigen. mis 
re Ba ber: 
vs, Rahmen, mit Geld: 
rje. Auswahl 39€ 


se 


MODE sig. Kacquard-Seide 


Zweihundert Stüde morgen zum erften Male zum Verkauf f; 


geftellt, 35 verfchiebene zeitgemäße Farben, fanch — Tuſ⸗ 


fah Seide, 27 Zoll breit, fowohl für Straßen- wie —* ee Far: 


ben, 5% Wertbe. : 
St Luswehl, Dienftag, 
* | da 


Holländifhe Kras 
= u. abots für 
men, auß feinem 
Sr mit Balenc. 
—— — 
eſen alle perfekt 
— a 
ienftag da 
Stüd BI 


Stidereien 


Farbine Seiden-Popfins, — —* 
ſchen Schattir. in dieſer belledt. 
menaden- n. Abenpfeide; befte m 


Ittät, tein Ausihuf od. * 

iter, alles * 5 ſcheW 
ren, morgen, 

Neue ar: Satin, I De 


| 


Auf beiden Seiten gefließt, nett Yarrirt ur. neftreift — 
alle eleganten Farben, volle Breite; e8 find Fabril⸗Re⸗ 
fter bon 714c und 10c Sorten vom Stüd, alle lange 
Stüde, auf jede Länge geichnitten. Auswahl, morgen, 
per Dard, Alsc und 


Sweater Eoat3 für Damen, Mädchen und Kinder, jeher 
geiwoben, in weiß, grau und Maroon, ebenfall3 in gemijch- 
ten Farben; für Sinder von 6 bi3 14 Jahren; für Mädchen, 
14, 16 und 18; für Damen 34 bi3 44 Bruſtmaß. 

Alle haben große PBerlmutterfnöpfe. Jahrestag⸗ 4860 
Verkaufspreis, 

812.98 volle Länge Caracul Coats; extra ſpegiell ſind dieſe 
leganten Damen- und Mädchen-Coats, volle Länge, voller 
Satin-iFniſh, mit Venetian gefüttert, doppelbrüſtig, hoher 
Sturmkragen, in Mädchengrößen, 14, 16 und 18 Jahre, und 
in Damen-Größen, 34 bis 44 Bruſtmaß. Jahres— 9 69 
tag⸗ Verkaufspreis nur * 


Panama Skirts 


Panama- Skirts, neue Facon voll plaited, in blau und 


ſchwarz, verſehen mit einem breiten und einem ſchmalen 
Band unten. Alle Größen und Längen. Jahres— 97€ 


tag = Verfauföpreis, 
Maifts. Ettva 50 Dubd. 


Waiſts, darunter alle un= 
bollitändigen en u. 
Reſter und Ueberbleibſel, 
beſchmutzt und zerknüllt, 
"hoher u. niedriger Hals, 
fanch und geſchneid. Fa⸗ 
cons, ſchlicht weiß und in 
verſchiedenen Farhen. — 
guter $13.50 Werth. Größen 34 bis 44. Jah— 


Jahres⸗ 8.88 restag⸗ 19e 


tag= Verkaufs⸗ 
ee Alles für einen Dollar— Gardinen u. Bettzen 


Wollene gefchneiderte 
Cuit3 für Damen u. 
Mädchen, in neuen 
Miſchungen, ſchlicht 
ſchwarz, blau, grün u. 
beinahe allen belieb— 
ten Farben, beinahe 
alle gan mit Satin 
t 


Glängender jeidesfinifhed reinmwoll. feines franz, Senrietta 
ter Übljeferung von einer Wholefale Yirma zurüder: für Abendgebraud, alle hubfchen guten Farben — 
id iſhed iti i⸗ ä 
** ſe un ſhed Britiſh S Geränderte franzöſiſche baumwollene Chal 8l4c 
Yard, 
Beiße tmilled Daify Baby Flanells, 
fommen, \ neuefte 
44 ſchwere ungebl. 4-4 feine gebleichte 
Euiting, 50 :3oll_breit, verihied. & eleganten Dreß-Schattirungen, und c oU breit, Kdöne Gntiürfe ia durährodenen Mus 
Yard, 
uncings, 10 5% breit, Hunderte don Muftern 
Morgen zeigen wir eine riefige Auswahl von fhönen Ber: Ic 
marlirt, die Hard zu 
und fanch. Die Anzüge, find reintwoll. Gewebe in mos 
oi8 50 Bruftmaß. Diefe Anzüge und Ueberzieher find 
boder8, großes Sortiment von Muftern, 
Norfolts 6—10. Dienftag im 
Männer:Hojen zu Wholefalepreiien — Ein’ 
von 30 bis 50 Taillemak u. alle Tängen. 
B, 1.49 
gefüttert. Dies tft ein 
ner, Hüftenmaß 32 allen Größen v. 
von Mujftern, rd: 


Cloth, 40 verſchiedene Schattirungen f. Straßen: u.Abendgebraud. 
hielt. Gerade in Zeit für uns und der große Bar: für morgen, joange diefelbe porhalten — 
eiltan Gioth, Zoll brei:, feine | Lies, 30 Zoll breit, fhöne fancy Meufter, Yard 
ert 
"elegant zeinwoll. GChaftlineSuit- | Dualität, auf beiden ‚Seiten gefließt, Yard su 7Izc 
jent io beliebten weißen 
ben, fpe; ii r 
Hairlines, morgen ver- 4Adc neucite Farben ve 3 ne" 
larrirtes | Standard Muslins — Standard Musiins, 
Gröb. Cärrecs, dauerbaite Dua- fanch reinfeid. Waift Taffetad, aros Bern: teg,. verkauft qu 
5 Yards in einem Gtüd, 10€ 
fiand, Streifen-, Blumen- u. japanifde Mufter, neueite Si- 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Sweater Eoats, Hleider-Sfirts|F1O Anzügen. Neberzieher 12-5 
BL ea DE ni ce 21 Se a — 
Te 
dernen Farben und Facond. Wir haben etwas Bafjen- 
Bargain-Bafement, Dienitag, 
duntel und hell, Retail zu $4 verkauft. Wir 
Bargain-Bajement, 
vollftändiges Wholejale-Sager don Männer: und 
68 find 4 Partien, 2.95, 2.45, 1.98, 
50 Kniehofen 
bi 42, dunfle Mu: 4 bi3 16 Jahren 
ben 8 bis 8 Jahre, 


— ⸗ ⸗ 
Gse reinw. Henriettas 
Bon einem Importeur, der die Waare wegen zu ſpä— 48 
gain iſt in der Qualität, morgen, die Yard, ( die Auswahl die Yard zu 
längende 60c Dxalität— © | 
Bertaufsprei, morgen, 35c | lat Bee ee te — 10€ 
— ———— Fanch geränderte wollen-finiſhed Suitings, 6€ 
| elegante Farben, doppelt gefaltet, Yard, 
tauft, per Yard, Waiit3 gemadte Dual 
Shwarz und weih Chepberd meinen, * 1, er Y Farbige reinfeidene Satin Meffalines, alle Rorfetber 
38: 4 C | we > 26 die 9 I 
Htät,. morgen, ver Yard, Ber Seiden-Bargain, per Yard, Auswahl Dienftag, per Yard * » 1214 c 
Belour ” Flanell und Flanneieites Touriſten⸗ und Tennis⸗Flanell ee von feinen Stiderets 
— — — — —— — — — — — — ———— RD 
= Auswahl, 
6: Yusıgabl, per Yard zu 
N tufter ’ t geflienr Rückſeit Kiſſenbezug⸗Spihen, bis zu 6 Zoll breit, 25 ver= 
————— uk kr —— u Eile — el fhiedene Ger, am Dienftag per Yard 4c 
Die Männer-leberzieher find reinwollene einfache und fanct Kerfey, Protec- 
tor oder regul. umgefchlag® Kragen; ferner Boz-Nöde mit Sammtfragen; einfad) 
e3 für jeden Mann oder Xünglirig, fei er regulär, for« 
pulent oder jchlant, Größen von 16 Jahren an oder 82 
84.00 Knaben⸗Schul⸗Anzuge — Knicker⸗ 
verkaufen zu Wholeſalepreiſen. Alle Größen 
von 8—16 Jahren und einige f 98 
* 
junge Manner-Hoſen fanch Worſteds, Caſſimeres 
u. ſchlichtes blau u. ſchwarz. Muſter f. Jeden, Gr. 
8150 ſchwere Ar⸗ 33.50 5 
beitshoſen f. Män—⸗ ae für Knaben, in 
ustwahl 
fter, ftart gemadht, Dienfag ber: 
Be 98c er 1.98 Em 25 


Preis, prei3, 
55c Negligee-Semben für, Män- 
ner, Rod: Mode, mit angenähten 
I Nanfö: tten, aus guter malität 
[Etreifen Tuch gemacht in hüb ſgen 
treifen und Figuren, 
in: ziel zu Ic 


Be ſeidene Four⸗in⸗Hand Kra— 
vatten für Männer, umwen dbare 
Moden, in allen Farben, marine: 
fr purple, lavender, rofe, grün, 
grau, braun ufm., ein großes 
—— nt zur Aus wahl, 
fpeziell das Stüd zu 


di a 
i 
25c Hofenträger f. Männer, aus 


Be elaftifchem —— ſtark 3 
— mit dauerhaften Enden, 
ſperiell 120 


zoc KNnaben⸗Blouſen, oemagt aus guter Quali: 
tät, PWercale: und Dladras- Zub, in heilen und 
dunklen Muftern, fomwie bübie geftreifte und fi- 
urirte, Größen von 9 bis zu 15 Jahren, 29€ 
pejiell zu 

39 geripptes Interzeug für Knaben, in natürs 
fihem Grau, Unterberhden und Unterhofen, wars 
me, dauerhafte Kleidungsftüde für die jegige Yab: 
—* alle Groößen, ſpeziell ver Stück 25 


Nie vorher Habt Ahr für einen Dollar fo viel gekauft. 


1000 Paar Nottingham:Gardinen— Dienftag Morgen beginnen mir K 
A einen ber aan) und wirklichen gelberiparenden Verkäufe des By 
eu Sahres. uch einen fehr glüdlihen Ginfauf von der Näumungspar: Kay 
‚tie einer Fabrik von nicht meitergeführten Muftern in Nottingham: KIA 
| Gardinen find wir in den Stand gefekt, diefe Gardinen zu den Her— 
A ftellungskoften zu offeriren. Diefe Gardinen find in mweiß oder Ecru 


— N 
— 00 vorhanden, 3 und 3% PYards lang, und J ‚00 * 
9 a —* A 


aud) einige extra breit. Die ganze Partie 
mit MWerthen bis zu $2.00, das Paar zu 
Kreuggeftreifte Grenadine Gardinen, Couch Covers, orienta= 
in allen Yarben, eine ertra gute Oual,, life Streifen, m. Fran- 
3 Yards lang, mit Duafte unten, echte fen ‚rundherum, volle I& 


if Warbe, regulär $1.50 werth, 1. 00 —9 1.00 x 8 SE 


Breite, jede 
Baummoll-Blantets, in Welk, Grau oder geftreiftem Ä 


elbraun, mit fanch 
! Rand, —* Sianteis Dies Fabeli⸗Seconds⸗ enn perfett, mürben fie 1 00 
$1.50 koften. Speziell das Paar zu * 


Betttiſſen, fancyh Art: Bett⸗ Comforters, hüub⸗ Bett⸗Decken, befranſt 
Tidc⸗Bezug, gefüllt m. fer Sittoline-Bezug, gus oder eingefäumt, überall 
ter Qual. Sem’ te Wattefüllun 81 * gu 1.50, s1 
21 bei 7, Stüd reg. $1. , Std per Stit 


> Großer Schup-Verkanf für Ale 


Fir Rnaben und Mädden | Fir Männer und Damen 


1000 Baar Schul- und Spiel-Schuhe aus Ein großes Sortiment von $2.50, $3 unb 
jolivem Zeder, alles gute und haltbare $1.50 | $3.50 Schuhen, fehmere Schuhe für Straßen» 
bis $2 Schuhe. Eine Sammlung von guten | gebraud, Schuhe für Drek-Gebrauh, Patent- 
Schuhen, welche fpeziel für den Jahrestag- | und mattes Kalbleder, Kid und Tan. Blucher, 
DBerfauf gefichert wurden. Kauft alle Schube, | Schnür- und Knopf-Facons. Schuhe, melde 


welche Eure Kna= polle Befriedigung f 
O O | 2 9 
Jahres⸗ 


ben und Mädchen ihres vollen Wer⸗ 
Beamten für Damen und Babies Putzwaaren-Bargains 


diefen Winter ge= the geben. Ein 
brauden, folange gut paffender und 
%hr diefe Schuhe quier Schuh für 
tag 
Baby Coats, meiftens dunkelfarb. Serge mit Yftra- Ein großes Wholefale-Gefchäft verkaufte uns feine 
za Han: Pefat am Kragen u. Händen, mwerth von 81 ganze Vartie von fanch Braid u. Velvet Hüte, fertig 
41.98 His 82.98. Jahrestag⸗ Verkaufspreis, 


kaufen könnt für nur 
dum Gebrauch, gutes Sortiment eng paſſender Facons, 
Dunkel- od. hellfarbige waſchbare Kinderkleider — 


fein Hut in der Partie weniger als 82.48 werth, ei 
plaited Stirt und Border, an der Yoke, der 
340 


nige 8.95 werth. Nur 288 Hüte, ſolange J 73 
Waiſt und Hand beſetzt, 59c werth, anhalten, Auswahl zu dem niebr, Preife d 
Fliebgefütt. Kinderhemden und en fein gerippte graue b 


Für häusliche Pnumaderinnen 
Korton, gute Winterfchwere, Gr. 2 t. a ch GN ET — 
i?e u. 3c mehr für jeb. weit. Größe. Gröbe 2%, A 
Schwarze Cotton Kinderhofen, fein gerippt und 19 2 
weich Fleeced, Alter 2 bis 9 Jahre, ſpeziell, er 
50 Damen-ilnterzeug, fein gerippte gebleichte Cot⸗ 
ton, meichrs Fleecing, reguläre u. extra Gr., jpeziel, 


$1 umd $1.25 Wolle-Unterzeug. Gream u. Natur, fein gerippt 6 
dreiviertel auftralifche Wolle mit weichem fFleece, 
nn oder certra Gröbn, € 


AN 


8 
8 


B 
SE 
— 
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* 
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> 
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es 
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5 
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Ein ſpez. Ver⸗ Kinder⸗ Schul⸗ 
kauf v. Muſter-⸗Hüte. Eine große 
Federn, — ein= | Varietät v. Filz: » 
Schließlich Flügel, | hüten,  garnirt 
PBompoms,Bögel, | mit - Streamers 
u. Fancies, bis und Rofetten — 
$1.45 werth, die Farben find roth,.. © 
Auswahl falan: | braun u. Naby, - 
ge fie vorhalten, | $1.45 iwerth, fpe: 


—— — 


nur morgen 
Hüte frei garnirt 


$1.25 ungar⸗ 
nirte Satinhite, 
iwjr erhielten eine 
weitere Sendung 
jener prachtvollen 
ſchwarzen Satin 
Hüte, alles gute 
Zaffetajeideslinterröde, tiefe Embroid acons, fpez. für 

auf e, at oben mit Shircing a0 San — * Jr 


Flannelette Kimono, hübſche Blumenmuſter, mit“⸗ — 

lere und helle Farben, Sateen Border, * —* —*X 
Gingham Damen-⸗-Unterröde, ———— und weiß 

geftreift, ‚gegafter Mand an Ruffle, 25c werth, 


Strümpfe und Socken 


LBSe ſchwarze baumwol⸗ 
Iene Damen - Strümpfe, 
mittlere — die dene 
Qualität — Bar: 10€ 
sen—dag Paar 

löc ir Raunmeke 5 ie 


Jahrestag: 


Leinewand und Weißwaaren zu 


Preifen 
. a — — Große Sorte Huck-Hand-Deutſche Strick-Wolle — 
einen, ehr ſchwer reinleine⸗ tücher, geſaumt, mit rother ſchwarz und weiß, regulär 
ner Damaft, in Reften von 13, Kante, ungewöhnlich — 


2 und 21, Yards lang, bis zu 28 werth, zum 
69c die Yard twerth. Zum Ver- DO sro Di: 74 e kauf zu, Strang, Seh 
U ’ 


fauf unter den Weißwaaren, India Li— 
Reſten, die Yard, 49€ Reinlein. Erafh, 17 Zoll non, Songeloth, Nainfoof, 
breit, rothe Kante, aus gut: 


Reinleinene Tafel-Serviet- einfach u. farrirt, Fabrif- 
tem "geivafchenem Flachs — 


gi % r 2 —** ſo = — Br werth bis zu 19e. 
e fie vorhalten reg. „ce. werth, le: zum Verlauf 

43€ 10:9d.Grenze, Yp. 8%c zu, die Yard, 6€ 

Beitdeden, dolle Größe, mit gehätelter. Kante, ' 


‚Dub. fi 6Be und 
— Tiſchdeden —— "ie gupettbeden, 
ertb, zum tfeilles:M Wertbe bis 
zu — Solange. ee * 1.10 


Öbe,., tregulärer. 5Uc 
„Derenins ee — 


erfauf, per EStitd zu 
— fie Da: 3e|r 
Dee fin 
in jibem 


ualtnetarn, 


nt die 

& gemachte chuhe, melde 

Be 81. > b fin weiß, 

Bu tan, braun und erätn, 2: 
g 


moderne GStiderei, — 
Hi das Baar au 55 


4 Moderne. Straßen = Handihuhe 
4 für Männer, feine Ri alle 
# — —— in Xan, 
regulär und , 
daR‘ Mar au * 69€ 


Samiguke, find, 


Baumwo 
Winterfhiere, 
feine —S— Die die Fühe 
ee — Ser en 
» —— J die 
us = $ an 8c 


6 lie: era e 
—— ER feidenen FFerfen Be 
en und teine en 


39c und. 50c Knaben onrigun 
RL geh —— —— ⸗ 

3. ar 
das Paar 20€ uns * 3Ie- 
50 Mohask-feidene Handjchube mit doppelten 
Singerfpigen, in : einem- Affortiment von un: 
— dart und Größen, die Weber: 
< s eb — „alle, . 


bige Ra TEE 


:Stiderei und Hlouncings, volle 17 ı 


| ein Sohn, Wm. T 


‚Gelbbriefträger): 
geihä 


Bolalberight. 
Lambert Tree verfhieden. 


Der Chicago’er Pionier, Diplomat und 
Jurift in Mew Norf geftorben. 


Oat Parf’s Pionier entfchlafen. 


Lambert Tree, einer der Pioniere 
Ehicagos, Diplomat und Redisan- 
malt, ift gejtern im Walborf-Witoria- 
Hotel in New York, zwei Tage nad) 
der Beendigung feiner 122. Reife über 
ben Ozean, faft plößlih an einem 
Herzleiden geftorben, Dr. Vanderpool 
hatte den 7&jährigen Mann auf einen 
Augenblid verlafien, um eine Kran- 
fenpflegerin telephonifch zu bejtellen, 
ala er den Greis jchmwer jtöhnen hörte. 
Er ging auf ihn zu, Herr Tree jant 
in die Kiffen zurüd und jchloß Die 
Augen für immer, Der Arzt, welcher 
mit dem Verftorbenen jeit Jahren be- 


"tannt war, hatte ihn zufällig auf der 


Heimreife von Europa auf der Maus 
retania getroffen und jehon mährend 
der Ueberfahrt wegen eines Herzübel3, 
an dem der Berftorbene jeit Jahren 
litt, behandelt. Bei der Ankunft in 
New York jhienTree wieder ganz wohl 
zu fein, er war jedoch wegen feiner 
Gejundheit dermaßen beforgt, daß er 
feiner Haushälterin telegraphirte, ihn 
gejtern zu erwarten und das Haus 
an der Nord State Straße herzurid)- 
ten. Gemwöhnlid blieb er auf der 
NRückehr von Europa einige Wochen 
in New York. Wie feit Jahren hatte 
er den Sommer bei feinem Sohn Xr- 
thur auf deffen Landjig in Warmwid- 
Ihire, England, fpäter in Bab Hom= 
burg verbracht. 

Außer jenem Sohne, früherem Gat- 
ten der Frau David Beattie, Tochter 
bon Marjhall Field, Hinterläßt Richter 
Tree eine Schmweiter, Frau %. €. 
Nieved, Er mar einer ber reichſten 
Landbeſitzer in Chicago. Seit über 50 
Jahren hatte er hier am politiſchen Le⸗ 
ben theilgenommen; er war ein Demo= 
trat, verfagte jebody Bryan feine Un- 
terftügung. Präfivent Cleveland er- 
nannte Herrn Tree 1885 zum Ge- 
fandten in Belgien, mo er auch an dem 
Meltlongreß zur Derbejjerung der 
Hanbel3- und Schiffahrtögefehe theil- 
nahm. Später war er Botjchafter in 
St. Peteröburg, ein Amt, daß er bei 
Präfident Harrifona Amtsantritt nie- 
berlegte. 
demofratifchen Mitglied ber allameri= 
fanifhen Währungsfonferenz, melche 
auf dem Gebiete der Währung zmwifchen 
allen fübamerifanifhen Ländern, 
Merito und den Ber. Staaten mid)- 
tige Verbefferungen einführt. Der 
Verftorbene war ferner Präfident ber 
Staatöbehörde für die Sammlung 
von Geſchichtswerken über Illinois und 
einer der Gründer der amerikaniſchen 
Rothe Kreuz-Geſellſchaft. Daß der 
Bundesſenat einen auf einem inter— 
nationalen Kongreß in Brüſſel verein⸗ 
barten Vertrag zur Unterdrückung des 
Sklavenhandels in Afrika zuſtimmte, 
war hauptſächlich ſeinen Bemühungen 
zu verdanken. Dem Lincoln Park hat 
er das La Salle-Denkmal und die rei— 
zende Statue „Das Friedensſignal“, 
das ſchönſte derartige Kunſtwerk im 
ganzen Park, geſchenkt. 

Auh Dat Park hat einen Pionier 
verloren, ven 94 Jahre alten Jelfe W. 
Smith, welcher gejtern Morgen in fei- 
nem Heim, Nr. 234 oreft Ape., ver- 
Tchied, mährend er in einem Stuhl faß. 
Seine 80 Yahre zählende Gattin und 
Smith, mit dem er 
am Samftag Abend noch gefchäftliche 
Angelegenheiten befprochen hatte, über- 
leben ihn. Der Verftorbene reifte in 
feiner Heimath, dem New NYorker 
County Fefferfon, zum Manne heran; 
por 37 Kahren ließ er fich in Dat Part 
al3 Grundeigentgumshändler nieber. 
Mittmoh Nachmittag wird er von ber 
Methodiſten-Kirche aus bejtattet wer- 
ben. 

Revere Lincoln, ein irurenfel von 
Paul Revere, ift in feinem Heim, Nr. 
518 Eupler Straße, Dat Park, gejtern 
nach furzer Krankheit im Alter von 64 
Sahren geftorben. Lincoln ftammte 
aus Bingham, Maff., machte den Bür- 
gerfrieg mit und war feit 18 Jahren 
im Gejchäft von Marfhall Field & Eo. 
angeftelt. Er war ein Mitglieb bes 
Thomas-Poften der Grand Army of 
the Republic, der Kolumbußritter und 
des Ordens Royal Arcanım. Außer 
der Gattin hinterläßt er eine unverhei- 
tathete Tochter. 


Beihweren ih über Raud. 


Der erfte Eindrud auf Mitglieder der 
Operngefellfhaft ift nicht gut. 


Daß Chicago eine rauchige Stabt 
ift, war ber erjte Eindrud, den vierzig 
meiblihe Mitglieder der DOperngejell- 
Ichaft, die am 3. November hier ihre 
Vorftellungen eröffnet, empfingen, als 
fie geftern hier antamen. Außer ih- 
nen langten no 75 DOrcheftermitglie- 
der an. Sie hatten die Reife unter 
‚der Leitung von Yulius Daiter, dem 
Sefretär des Leiter des Unterneh- 
mens, Auguft Dippel, gemacht. Unter 
ben Antümmlingen befanden fi aud 
der Regiffeur Engel und der Chorlei- 
ter Napoti, Die Sängerinnen be- 
fehmerten fich fofort nach ihrem Ein- 
treffen über den — Rauch in der 
Stadt. 


et. Uunf elm⸗ eir ch⸗ eingeweiht. 


An Gegenwart Erzbiſchof Quigleys 
wurde geſtern die neue römiſch⸗katholi⸗ 
ſche St. Anſelm⸗Kirche, 61. Str. und 
Michigan Avbe., eingeweiht. Erzbiſchof 
Quigley hielt die Feſtpredigt. Nach 
der Meſſe wurden zahlreiche Kinder 
gefirmt. Seelenhirte der neuen Ge⸗ 
meinde iſt Pfarrer J. Gilmartin. 


-— Sclagfertig.— Hauswirth (zum 
Na, Schreimann, 
mie war denn diesmal daS Neujahrs- 
!— Drieftr iger; — 


Dieſer erkor ihn jedoch zum. 


W. W. KIMBALL 00. 
Hey nliche Biuno-Oere! 


Yur für den Monat Oktober 


Piano: Berfaufsplan von befonderem 
Intereſſe für ſämmtliche Muſiklehrer. 


Während des Monats Oktober und für den Zweck, Muſiklehrer ſowohl als wie Käus , 
fer gleichmäßig zu intereffiren, hat die W. W. Kimball Co. diefe fehr fpezielle Offerte 


gemadt: 


Mit jedem nenen Kimball Piano, da8 in diefem Monat 
in den Lagerräumen, Nr. 243 Wabaſh Avenue, Ecke 


Jackſon Boulevard, gekauft werden wird, 


geben wir 


20 Muſikſtunden umſonſt. 


Kimball Pianos haben einen etablirten Werth und werden zu dem einen beſtimmten 


Preis in den Chicagoer Lagerräumen verkauft. 


Die Kimball Pianos bedürfen kei— 


ner Einführung bei dem Muſik liebenden Publikum, denn diefelben find von Künit- 
fern und Amateuren gebraucht und anerfannt worden. 


Die widhtigften Punkte diefer Offerte: 

Erften3:— Ihr könnt Euren eigenen Lehrer auswählen; einen, der in Eurer uns 
mittelbaren Nachbarſchaft wohnt, wenn gewünſcht. 

Bmeitensd:— Diejer Lehrer wird Euch behilflich ſein bei der Auswahl eines Pia- 
nos, wenn Ihr ſolches von ihm verlangt. 

Drittens:— Bir bezahlen für die 20 Muſikſtunden, die zwei Termine, welche 
ficd über eine Periode von fech8 Monate erjtreden mögen. 

Viertens:—Ihr fauft das Piano zu dem regulären Preis, denjelben Preis, 
welcher das ganze Jahr Hindurch gilt, und, wenn gewünfcht, auf theilweifen 


Bahlungsplan. 


Eine befonders liberale Offerte. 
Vebenft, daß zwei Termine Mufif-Unterricht ein ausgezeichneter Anfang für eine 


mufifalifche Bildung find. 


Der Borrath von Pianos war noch nie vollftändiger, eine große Auswahl von Holz« 
arten und Finifh, fowie fuperbe Entwürfe in Gehäufen bietend; alle find in Bezug 
auf Material und Urbeit garantirt; und alle find mit deutlichen Zahlen marfirt. 


Betzt ift es an der Zeit, 


Euren Lehrer gu fpredhen, fommt mit dem Lehrer zu dem W. W. Kimball Co. Laden, 
trefft Enre Answahl und beginnt die Herbit-Saifon und die mufifalifche Bildung zu 


gleidher Zeit. 


Wenn Ihr feinen beitimmten Lehrer habt, werden wir Euch gern bei der Auswahl 


eine3 erfahrenen LXehrer3 behilflich fein. 


W.W. KIMBALL CO. 


Etablirt 1857. 


&.:W.:Ede Wabafh Ave. 
Geo. Schleiffarth, deuticher Verkäufer. 


Binanzielled. 


Unterrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Sehrt fie regelmäßig zu 
fparen. 

Saßt fie mit einem Banfı 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Etoblirt 1880. 
Dffen Samftag Abend von 6 bis 8 ihr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Bollars, 


23l,famomi? 


Geld au verleihen 


— — zu den 
an edingungen. 


Borzänliche erfle Hypolheien 


mit 5 bis 6% Zinfen ftei8 an Sanb. 


A. HOLINGER & So. 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


Zeleyhon 1191 Diain. antfamo® 


tengo J enthum, in 
ei nen Belek, Aalıh En von 0 513 $30 %. aum nie 
e 


e Bvhpoͤlbeien t Ga⸗ 
— ce "E "der Aoıcade Zitle 
erlaufen. 


& ruft 
5. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE 1.58 omastbo.2m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Srunbeigenthum 3 verleihen, 


Erfte Hypothefen zu verlaufen. 
Kmaimomife® 


Shiffsfarten 


Billige Reifegelegenheit im Oktober 


625 nad Hamburg, Bremen, Ant» 
werpen, Rotterdam. 
= 31% Wien, — Arad, Te- 
—— er and. Bläben in 
« Ungarn. 
55 — —5* 2, 4 und 


— Zee ee 
teltof en u aut Dante 


für Freifarten von Europa; 


= giltig 12 Monate. 


Anton Boenert, generalagent 


268 Süd Clarf Str. 
Hotel Raiferhof. In Chicago feit 1371. 
Zuweig ⸗Office 
1568 N. Halſted Str., 


zwiſchen Clybourn und North Abe. 
Offen Abends und Sonntags bis AR 
‚fa 


und Jadion Blvd. 


K.W. KEMPF 


84 La Salle St 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 
Plätzen der Welt; 
chentlich. 

4. und . progeniige; 

Bond Kapital und Binfen von 

mir garantirt. 


Bolmahten cr 
Erbſchaften eingezogen. 


Barihuf auf ale Erbichaften unk 
Mertbpapiere. 
K. 


w. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 LaSalle Strafe. 
18junt,nifano,.dn 


Schiffs-Karten 


f ben Dampf 
ber urantım Steamf iD "Eo. Lid. 
nad Motterdam, Bre 
Extra billig nien, Hamburg, Antiwer- 
ven, Berlin, Dberberg, Wien, Bubapeit, Te 
br" allen — in Europa. Von Ze 


AI 


über alle 
Linien au 


nad 
allen - 
aiweimal tvös 


& Motterbam $45.00 in 1. Kafüt 
in 2. Kafüte, auf boppelfraubigen 
Schnelldampfern. 


Abfahrt von — 28 3 25. Oltober, 
ovemb 


Steinerlei Kisaking, Äramsnig 
Warten im Hafen ur unnüge Auslagen. 
Wenden ®le fid a 
VASAÆ L Y %2z2Co 


General-Agenten, 17—19 Broadiv New 
ober 2. N —— 


J. V.ZINNER& CO, 


Weftlide GeneralAgenten. 
70 Dearborn Str., Ede Nandolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 UbendB. Sonntag 9—12. 
dot, _4ol,fomomifr? 


J. S. LOWITZ 


216 S. GLARK STR. ac: 


Boftaffice. 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


— Binien, von und nah D I 
— 8 Kan, ev N 


Geotgajien, Bollmachten, 
Geldſendungen. 


e und reelle Beblenung garantirt. 


Olten His 6 Ube Ubende. Sonntags 9 bit 19 Bm. 
unmliams® 


Zehfası —— 
nn und — 
leiſch⸗9 


«Ü und Jlt 





